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Die Lage in Addis Abeba.

Hilfswerk deutscher Suchkolonnen .

Lastwagen mit bewaffneter Besatzung in der brennenden Stadl - Bedrohle Ausländer geborgen.

Die Kameradschaft
in der deutschen Kolonie .

^ Addis Abeba, 6. Mai . Tag und Nacht fahren tatraei
wieder deutsche Suchkolonnen auf mit Maschinenpistole « aus -
gerüsteten Lastwagen in die brennende Stadt , um weitere
Staatsangehörige und Schutzgenoffeu des Deutsche« Reiches,
wie Oesterreicher, Schweizer, Ungarn und Bulgaren , von
denen einzelne eine wahre Schreckensnacht verlebten, aaf die
Gesandtschaft zu bringen .

Eime dentsche Kolonne «nter Führung des besouders ««er-
müdliche « dentschstämmigen pol« ische« Staatsa «gehSrige« N a-
d e l rettete am Dienstag früh de« bereits tot qeglaubten Ab-
gesandte« des Internationale « Rote« Kre«zes, Dr . I « « o t-
Genf, sowie den französische« Jo «r«alisten Sommeres vom
„Journal des Debats ", die sich drei Tage la«g gemei «sam mit
Abessinier« im Keller eines znsamme«gestürzte« Hanfes gege«
plündernde Bande « verteidigt hatte«, and brachte« sie aas
die französische Gesandtschaft .

Dnrch den Untergang der abeffmischen Hauptstadt durch
Feuer und Raub haben fast alle deutschen Staatsangehörige «
ihr in jahrelanger mühevoller kolonialer Aufbauarbeit er-
worbenes Vermögen restlos verloren , wenngleich doch noch
einige deutsche Privathäuser , die durch eingeborene Diener
verteidigt werden , unversehrt sind. Die deutsche Gesaudtschast
befindet sich iw bestmöglichen Verteidigungszustand und bietet
daher den Reichsdeutschen und Schntzgenossen volle Gewähr
für Erhaltung von Leib und Leben .

Auch fremde Staatsangehörige , wie der Niederländer und
Tschechen sowie viele Griechen und Armenier , glanbten auf
der deutschen Gesandtschaft besser geborgen
gu sein als anderswo und baten um Aufnahme, die ihnen in
weitestgehender Weise gewährt wurde . In den Eingeborenen-
Hütten, die zum Gesandtschaftsbereich gehören, fanden etwa
800 verängstigte abeffinische Franen and Kinder Unterschlupf.
In dem Hanse des Geschäftsträgers werden täglich 120 Per¬
sonen, Deutsche und Nichtdeutsche, verpflegt. Dem österreichi -

scheu Fetdküchenchef sowie den unermüdlichen, stets hilfsberei -
ten Frauen der deutschen Kolonie gebührt höchster Dank. Von
einigen hartgesottenen Asrikanern abgesehen , die in ihren Zel-
ten wohnen, befinden sich sämtliche Flüchtlinge in den Gebän-
den der Gesandtschaft in Notquartieren .

Ms am Moutagaachmittag ei« Angriff plüaderader Ba«-
de« aas die deatfche Gesandtschaft vermutet wurde, war i«
kurzer Zeit alles abwehrbereit . Aas alle« Fe«fter«
schaute« Maschinengewehre und Maschinenpistole « . Einzel¬
gruppen versähe« de« Auße«die«st i« fürsorglich aagelegte«
Schütze»stell««ge«. Trotz höchste« Alarmznstaades sorgte « die
Fraae « ruhig für das Abeadefleu: Gulasch mit Reis . Ei«
A « griffsoerf « ch erfolgte jedoch n « ra « sdiebe » ach-
barte belgische Gesandtschaft , die mit Leuchtrakete «
die englische Wachtrappe za Hilfe rief. Die englische n«d die
französische Gesandtschaft stehen mit der dentsche« Gesandtschaft
zar gegenseitige« Httfeleist««g i« ständiger drahtloser Ber -
biuduug.

Die am Westrande von Addis Abeba gelegene deutsche
Hermannsburger Mission zieht es vor , ihr Eigen-
tum an Ort nnd Stelle zu verteidigen, was tapfer nnd er-
folgreich geschieht. Die Mission wurde in der Nacht zum
Dienstag von den bewaffneten Lastwagen der Gesandtschast ,
mit der sie in ständiger Botenverbindung steht, besucht und in
bester Verfassung gefunden. Die Verteidigungsmannschaft
wurde durch einen besonders erprobten MG -Schützen der
Gesandtschaft verstärkt. Im übrigen setzen die MissionSbrüder
ihre Arbeit , die Pflege verwundeter Abessinier , tapfer fort .
Dem bereits eingetretenen MangelanMedikamenten
wird ans den Beständen der Gesandtschaft abgeholfen.

Dank den umfassenden und vorbeugenden Matznahmen,
die der deutsche Gesandte Strohm znm Schutze der deutschen
Kolonie getroffen hat, smd bei den Unruhen unter den hier
ansässigen Deutschen keine Verlnste eingetreten.

Wie gemeldet wird, suchten am Montag drei deutsche
Männer und eine deutsche Frau Zuflucht im Gebäude der
amerikanischen Seveuthday Adventist Mission .

Bor dem Sieg.
Sud. In Addis Abeba geht es drunter und drüber seit

Samstagnachmittag um 4 Uhr . Um diese Zeit hat der Negus
mit seiner Fran und seinen Kindern den Zug nach Dschibuti
bestiegen, der ja immer noch unangefochten seinen fahrplan¬
mäßigen Kurs einzuhalten vermag. Von jener Stunde an
ist die besinnungslose Zerstörungswut in der abessinische«
Hauptstadt ausgebrochen, um den heranrückenden Italienern
nichts an Wert zu hinterlassen. Der Negus soll vor seiner
Flucht selbst dem Volke noch seinen Palast geöffnet haben, ge-
wissermatzen mit der Aufforderung : Teilt Euch, was ich hier
noch übrig lasse. Besser Ihr verfügt darüber, als die Feinde.
Das war ein Stichwort für den Pöbel, den man sich in der
afrikanischen nud uuzwilisierten Ausprägung dieses Begriffs
natürlich noch erheblich hemmungsloser und undisziplinierter
als in Europa vorstellen mutz. Eine besondere Zielrichtung
scheint die Plünderer bei aller Führerlvsigkeit allerdings ge-
eint M haben : Der Hätz gegen die Weitzen ! Man hat
nicht nur die Ladengeschäfte der Griechen nnd Armenier , sou-
Sern auch die Villen der Europäer und die Gesandtschaften an-
gegriffen . Da wird nicht mehr nach Nationen unterschiede ».
In einem solchen elementaren Massenausbruch zählt das Le->
beu des Engländers oder des Deutschen so wenig wie das des
Italieners . Bei einer solchen Gelegenheit ist der afrikanische
Pöbel besinnungslos entschlösse», blutige Vergeltuug zu üben»
eine Vergeltung in Erinnerung der ungeheuren europäischen
Waffenübermacht, gegen die er sonst nicht ankommen kann. Es
konnte deshalb nicht wundernehmen, datz an die italienische »
Truppen der Ruf gelangt ist, de» Vormarsch nach der Haupt-
stadt zu beschleunigen, um den Europäern zu Hilfe zu eile».

Die franzöfifche Regierung hat m Rom ausdrücklich de»
Schutz für die französische Gesandtschaft w Addis Abeba er-
beten. Das ist der begreifliche Wunsch nach einer an sich selbst-
verständlichen menschlichen Hilfeleistung. Um so auffallender
muH es deshalb fein, Satz von der englischen Regierung
ein solcher Hilferuf an Italien bis jetzt nicht ergangen ist,
und datz in einer Pressemeldung aus Londou davon die Rede
ist, die englische Regierung beabsichtige einen solchen Schritt
auch nicht zu tun . Wer denkt da nicht unwillkürlich an die
englisch - italienische Spannung , die mit der Ent -
wicklungsgeschichte dieses Krieges so untrennbar verbunden ist
und zweifellos auch bei seiner Liquidierung noch sehr ent-
scheidend mitsprechen wird ? Schon melden sich wieder die Ver-
mutungen , die über das neueste Stadium dieser Spannung be-
sondere Anhaltspunkte haben wollen. WaS ist z. B . zwischen
dem Negns und dem englischen Gesandten in Addis vor der
Flucht des Kaisers verhandelt worden? Auf welcher Seite
lag die Initiative zn dieser Flucht? Hatte vielleicht England
ein Interesse daran , den Kaiser aus der Gefahrenzone der W -
dankung zu bringen , um für die bevorstehende politische Aus-
einandersetzung mit Italien einen gewissen Trumpf iu der
Hand zu haben, von dem man noch nicht weitz , wie es ihn aus-
spieleu wird ? Ist nach dieser Kombination, die von der oft
gut unterrichteten , aber zugleich auch sehr phantasievollenfran -
zösischen Journalistin Tabouis vorgebracht wird, der ge-
flohene Negus nur eine Figur in der britischen Rechnung?
— Wie so oft im Laufe der letzten sieben Kriegsmonate hau-
delt es sich wieder einmal um Fragen , deren Beantwortung
man ausfchlietzlich der Zeit überlassen mutz . Als Tatsache
liegt bis jetzt lediglich die gastfreundliche Aufnahme Haile
Selassies auf einem britischen Zerstörer vor, der sich jetzt mit
dieser kostbaren Menschenfracht auf dem Wege nach Haifa,
einem Hafen Palästinas , befindet . Ferner sprechen alle bis-
herigen Verlautbarungen dafür , datz die englische Regierung
den Negus noch als Souverän betrachtet . Damit stehen
sich bereits wieder eine englische und eine italienische These
gegenüber , die sich vielleicht w den kommenden Tagen noch
stärker voneinander abheben werden. Italien sagt : Das abes-
sinische Kaiserreich ist zertrümmert . Es ist kein Staatswesen
mehr im eigentlichen völkerrechtsmätzigen nnd Verhandlung?-
würdigen Sinne . Wir haben schon immer behauptet, datz Abes-
siuieu kein Staatswesen ist , das den übrigen Mitgliedstaaten
des Völkerbundes gleichznachten ist . Jetzt ist, nach der feigen
Flucht des Kaisers , mit ber die letzte Scheinführung dieses
angeblichen Reiches zusammengebrochen ist , unsere Auffassung
schlagartig bewiesen. — Es ist einleuchtend , datz Italien ans
einer solchen Ableitung die Konsequenz entnimmt, datz es keine
Friedens Verhandlungen geben könne, da ja kein ver-
handlungswürdiger Partner , der im Namen aller Aethiopier
sprechen könne, da sei. Das abeffinische „Volk" sei eine Fiktion .
Es könne sich deshalb nnr um einen einseitigen Friedens -
akt auf Grund der vollzogenen italienischen Beherrschung han-
deln . Diese Auffassung ist naturgemäß antienglisch und anti-
völkerbunösmätzig . Gestern hat Ciano in der italienischen
Kammer erklärt : „Auf den Krieg, der im Namen des Königs
und unter der Regierung Mussolinis geführt wurde, mutz der
Frieden fafee», wie wir ihn machen werden."' Das ist eine

Frankreichs Gesandtschaft umzingelt.
Angriffe plündernder Bande « / Auch gefährdete Lage der Amerikaner.

H Paris , 5. Mai . Havas meldet a«s Dschibuti , Nach¬
richte« aas Addis Abeba zufolge sei die franzöfifche Gesandt-
schast , wo 2000 Personen Unterschlupf gefunden haben, seit
Samstag abend von plünderttden Eingeborenen -
trnppe » « mzittgelt . Es mache fich bereits Maugel
a« Lebe«smittel « bemerkbar. Der fra«zöfifche Gesandte
habe ernevt «m Hilse gebete«. Ma « erwarte in Addis
Abeba mit Ungednld das Eiutresse« der ersten französischen
Eingeborenenkompanie aas Direbaaa .

Bon de« beide « ans Dschibnti abgegangenen französi¬
sche« Kompanie « würde dann die ei« e ans halbem Wege in
Direbana bleiben nnd dort de« Dienst der inzwischen nach
Addis Abeba abgegangene« Kompa «ie übernehme«, die a«-
dere würde «ach Addis Abeba Weiterreise«. Allerdings
verlaute , datz die Eisenbahnstrecke bei Modjo, 50 Km . von
Addis Abeba entfernt , nnterbrochen sei.

Nach einer Meldung aus Kreisen der sranzöstschen Ge -
sandtschast in Addis Abeba ist die dortige Polizei und der
Verwaltungsdienst fast vollständig desorganisiert,' am
schlimmsten scheinen die Verhältnisse bei der abessinischen
Staatsbank zu sein. Obwohl vor dieser 20 Plün -
derer von Maschinengewehren niedergemäht
worden sind , ist es inzwischen einer zweiten Bande gelun-
gen , sich einen noch vorhandenen Goldvorrat aus den
Kellern der Bank auzueigueu . Wenn auch diese Gruppe
kein Glück mit ihrem Vorhaben gehabt zu haben scheint, so
wird doch von einem vierstündigen Feuerkampf mit einer
dritten besser bewaffneten Räuberbande berichtet , die dann
schlietzlich das ersehnte Metall erringen konnte .

Wetter heitzt es , der Negus habe bei seiuer Abreife der
Bevölkerung freigestellt, aus seinem Palast z« holen, was
ihr beliebe. Daraufhin habe die Menge alles Tragbare
weggeschleppt .

5C London, 5 . Mai . Nach den in der Nacht znm Dienstag
eingelaufenen Meldungen aus Addis Abeba ist die Lage für
oie in den dortigen Gesandtschaften eingeschlossenen Europäer
nach wie vor besorgniserregend , da der Pöbel plün-
dernd und brennend die Stadt beherrscht.

Der amerikanische Gesandte in Addis Abeba , En-
gert , hat über Washington das Auswärtige Amt in London
gebeten, indische Soldaten mit Maschinengewehren zur
Verteidigung der amerikanischen Gesandtschaft zu Hilfe zu
schicken . Obwohl die britische Gesandtschaft nur etwa zwei
englische Meilen von der amerikanischen in Addis Abeba ent-
ier»t ist, scheint es doch nicht Mög.lichLew«Ml zu Lei«, zwischen

dtefeu beiden Stellen eine unmittelbare Verbindung herzu-
stellen . Nach dem Funkbericht des amerikanischen Gesandten ist

die Lage der Amerikaner besonders gefährdet, da die
amerikanische Gesandtschast n«attshörlich von Banditen

angegriffen wird.
Mehrere Mitglieder der amerikanischen Kolonie , darunter der
amerikanische Vizekonsul Cramp, verlietzen am Montagmorgen
w Begleitung einiger zum Schutz mitgenommenen bewaff-
neten Eingeborenen das Gesandtschaftsgebäude , um sich in
einem Hospital zu betätigen. Zwei amerikanische Bericht-
erstatter und ein Pilot verlietzen gleichfalls das Gesandtschafts -
lager , um mit den italienischen Truppen die Fühlung auf-
zunehmen. Dadurch ist die amerikanische Verteidigungskraft
stark vermindert worden, so datzdieGesahr besteht , datz
es den Plünderern gelingen kann , iu die ame -

' rikauische Gesandtschaft einzudringen.
Nach Berichten, die das Foreign Office im Laufe des Mou-

tagabeuds erhielt , befinden sich im Lager der britischen Ge-
sandtschast 2000 Flüchtling« , die 23 verschiedenen Nationen
angehören .

Dr . Thomas Lambie, der Führer des abessinischen Roten
.Kreuzes , hat fich w seinem Missionshaus verbarrika -
diert , das plündernde abessinische Soldaten während der
Nacht zu stürmen versuchten.

Inzwischen hat es auch die türkische Gesandtschaft
aufgegeben, sich selbst gegen die Angreifer zu verteidigen.
Dos gesamte Personal der Gesandtschaft ist nach den briti -
schen Schutzlagern gebracht worden. Die zum Entsatz ab-
gesandten Truppen fanden vor dem Gebäude der türkischen
Gesandtschaft fünf Tote .

Die Angaben über die Zahl der bei den Unruhen ums
Leben gekommenen Europäer schwanken beträchtlich , doch
wird angenommen , datz mindestens zehn Europäer getötet
wurden , darunter mehrere Griechen .

Englische Marinetruppen sür Addis Abeba?
: : Ade« , 5 . Mai . Am Montag sind die beiden britischen

Zerstörer „Decoy" und „Dainty " von hier mit dem Ziel
Dschibuti in See gegangen. Wie der „Daily Telegraph"
dazu aus Aden ergänzend berichtet , ist bort das Gerücht ver-
breitet , aus deu Zerstörern befinde sich britische Marine -Jn -
fanterie , die als Hilfstruppen nach Addis Abeba gehen solle.
Obwohl dies an amtlicher Stelle nicht bestätigt werde, werde
es auch nicht bestritten,- das ganze Unternehmen werde
äußeiP geheim gehalten.
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Sprache, gegen die der Schwiegervater des Redners , Muffo-
lini nämlich, vermutlich nichts einzuwenden haben wird .

Mussolini selbst hat gestern, was besonders auffällt, die er-
wartete Siegeserklärung noch nicht abgegeben . Er begnügte
sich damit, eine solche Erklärung als bevorstehend anzukündi-
gen : „Ich werde die Nachricht , die Ihr erwartet , dem italieni-
schen Volke geben und Wort ergreifen wie seinerzeit am 2. Ok-
tober". Am 2. Oktober war jener leidenschaftliche General -
appell, jener allgemeine Alarm gewesen , der das Signal zum
Beginn des Krieges gab . Während damals die Glocken von
den Türmen der ewigen Stadt läuteten, schnallten sich die
jungen Soldaten der italienischen Armee die Waffen um und
begannen ihren gigantischen Marsch in das Innere Ostafrikas.
So soll nun , nach der Einnahme der Hauptstadt, wieder das
italienische Volk sich zu einem Appell versammeln und aus
dem Munde seines Duce die Siegesbotschaft vernehmen . Da
die Hauptstadt Abessiniens entgegen aller Erwartung gestern
noch nicht im Besitze der anmarschierenden Kolonne war , ist
diese feierliche SiegeZverkündung noch einmal verschoben wor-
den . Aber das italienische Volk erwartet sie nun stündlich .

Die Fahrt des Negus .
Am Freilag Landung in Kaifa ?

O London , 5. Mai . Der Negus hat also doch Dschibuti
ans einem englischen Kriegsschiff verlassen . Er hat sich mit
seiner Frau und seinen sechs Kindern gestern nachmittag auf
dem englischen Kreuzer „Enterprise " eingeschifft und wird
voraussichtlich am Freitag in Haisa eintreffen . Die „Enter -
prife" wird zu den schnellsten Schiffen der englischen Marine
gezählt.

Im Unterhaus teilte Außenminister Eden gestern mit,
der Negus habe am 1 . Mai dem britischen Gesandten in Addis
Abeba erklärt , daß er die Leitung der Staatsgeschäste nieder-
gelegt und sie seinem Ministerrat übergeben habe , und daß er
sofort nach Dschibuti abreisen wolle . Am Morgen des 2 . Mai
habe er die Reise in Begleitung der Kaiserin , des Kronprin -
zen und anderer Mitglieder seiner Familie , sowie des Außen -
Ministers und anderer Personen angetreten .

In seiner Mitteilung an den britischen Gesandten habe der
Kaiser seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht , sich mit seiner
Familie nach Palästina zu begeben . Die britische Regierung

habe es für ihre Pflicht gehalten, seinem Wunsche nachzukom¬
men , soweit es in ihrer Macht lag , die Reise des Negus und
seiner Begleitung nach Jerusalem zu erleichtern. Die britische
Regierung sei daher mit der französischen in Verbindung ge-
treten , die sich ihrerseits bereit erklärt habe , alle Wünsche des
Kaisers in Bezug auf seinen zukünftigen Aufenthaltsort nach-
zukommen . Unter diesen Umständen habe die englische Regie-
rung den Kreuzer „Enterprise " nach Dschibuti befohlen , um
den Kaiser und seine Begleitung direkt nach Haifa zu bringen .

Man werde, so erklärte Eden weiter , von dem Kaiser, der
die Leitung der Staatsgeschäfte niedergelegt habe , erwarten
müssen, daß er sich während seines Aufenthaltes in Palästina
in keiner Weise an der Förderung von Feindseligkeiten be-
teiligen werde.

Auf eine Anfrage des Oppositionsvertreters Mander , ob
der Kaiser abgedankt habe oder nicht, und wer zur Zeit die
abessinische Regierung in England vertrete , gab Eden keine
weitere Auskunft .

Der diplomatische Korrespondent des Reuterbüros
schreibt in diesem Znsammenhang , entscheidend werde viel-
leicht die Annahme sein , daß Italien sich freuen würde, wenn
der Kaiser afrikanischen Boden verließe , und daß aus diesem
Grunde italienifcherseits keine Einwände gegen eine Beför-
derung des Kaisers auf einem Kriegsschiff erhoben würden.

Will 0er Negus doch nach Genf ?
London, S. Mai . „News Chronicle " berichtet, der Negus

beabsichtige zunächst, seine Familie in Jerusalem unterzubrin -
gen und sich darauf nach Genf zu begeben , um beim Völker-
bund persönlich die abessinische Sache zu vertreten . Auch
heute berichten einige Zeitungen erneut , daß nach Aeußerun -
gen des abefsinischen Botschafters in London der Negus end-
gültig sich in London niederlassen werde.

Ras Naffibu in Dschibuti .
r. London, 5. Mai . Reuter berichtet aus Dschibuti, daß

Ras Nassibu , der Befehlshaber der abessinischen Südarmee ,
der bis vor kurzem Graziani einen so energischen Wider-
stand geleistet habe, zusammen mit dem türkischen Ratgeber
Wehib Pascha von Direbaua kommend , in Dschibuti ange-
kommen sei.

Italien fordert völlige Annexion.
In Erwartung eines Generalappells zur Verkündigung des Sieges .

ob . Rom, 5 . Mai . lDrahtmeldnug unseres Vertreters.)
Der gestern Nachmittag ausgegebene amtliche Heeresbericht
erwähnte wider Erwarten und zur allgemeinen Enttäuschung
nicht mit einem einzigen Wort Addis- Abeba . Man nimmt
an, daß die Verzögerung der Einnahme der abesst«
nischen Hauptstadt, die schon gestern hätte erfolgen können,
dem Wunsche der faschistischen Regierung zuzuschreiben ist ,
die Stadt nicht im Sturm einzunehmen, sondern durch Ver -
Handlungen eine friedliche Uebergabe und
Unterwerfungder Eingeborenen zu erreichen , was
sich bei den folgenden internationalen Verhandlungen als
wertvolles Instrument gebrauchen ließe. Die allgemein ver-
muteten Alarmzeichen zum Generalappell blieben deshalb
aus . An den Straßenecken und in den Kaffeehäusern wurden
die jüngsten Ereignisse, wie die Einschiffung des Negus mit
seinem 21 Personen umfassenden Gefolge ans einem englischen
Zerstörer in Dschibuti und ihre Weiterreise nach Aden und
die Zerstörung von Addis-Abeba lebhaft erörtert . Die Er -
reguug der Menge steigerte sich von Minute zu Minute , alles
eilte an die öffentlichen Plätze, wo seit gestern Lautsprecher
für die Uebertragung der Kammersitzung ausgestellt
waren . Rund um den Palazzo Monte Citorio , wo die Kam-
mer tagte, war streng abgesperrt . Punkt IS Uhr eröffnete
Kammerpräsident Conte C i a n o , Mussolinis Schwiegersohn,
die Session. Wenige Minuten später betrat Mussolini
unter endlos rauschendem Beifall der Abgeordneten und der
überfüllten Tribüne die Aula . Kammerpräsident Ciano hielt
eine kurze Eröffnungsansprache , in der er im Namen der
Nation von der Regierung den vollen Siegespreis für den
Triumph der italienischen Waffen forderte . Keinemensch -
liche Kraft und keine Koalition könne Italien
die Frucht dieses Triumphes streitig machen .
In einer Zwischenpause wurden militärische Märsche , die Kö-
nigshymne und das Marschlied der Legion gespielt . Jeder -
mann glaubte , die Pause würde eingelegt, um den Effekt der
nachfolgenden Rede Mussolinis zu steigern. Sie wurden ent-
täuscht . Um 16 Uhr 30 wurde die Sitzung mit einem unge¬
wöhnlich warmen Nachruf Eianos auf den verstorbenen König
Fuad von Aegypten wiederum aufgenommen. Zur allge-
meinen Ueberraschung wurde die Sitzung um 16 Uhr 40 auf
Dienstag , 16 Uhr , verschoben , nachdem Mussolini in wenigen
Worten den Befehl zum „faschistischen Generalappell zwecks
Bekanntgabe der Nachricht , die Ihr alle erwartet " ankündigte.

In den späten Abendstunden verlautete aus Regierungs -
kreisen, daß Mussolini am Dienstag , möglicherweise erst am
Mittwoch die Antwort auf die vom Grafen Ciano vorge-
brachte Forderung der Nation nach dem „vollen Siegespreis "
erteilen wird . Da jede andere Lösung der abessinischen Frage
als die völlige Annexion des Landes durch Jta -
lien eine untragbare Teillösung darstelle, wird in diesen
Kreisen mit ihr gerechnet . Man erwartet , daß Mussolini heute
über die diesbezüglichen Absichten der faschistischen Regierung
Aufschluß gibt.

In der Presse wirb der Negus als Deserteur hingestellt,
der sein Land in schwerster Stunde und wegen allgemeiner
Meuterei verlassen habe . Der Völkerbund habe nur mehr
eine Aufgabe, nämlich ein Mitglied aus der Mitgliederliste
zu streichen, das nie hineingehört habe .

Ablehnung
faschistischer Experimente.

Frankreichs Kaltnng in der Afrikafrage .
T . Paris , 5. Mai. sDrahtmeldnng unseres Vertreters.)

Eine der umstrittensten Fragen der neuen politischen Kräfte-
Verteilung Frankreichs ist die französische Stellung -
nähme zu der Liquidierung des afrikanischen
Konfliktes . Die französische Linke hofft , daß ihr diese
Stellungnahme durch die praktische Beendigung des Krieges
erspart werben wird . Man begnügt sich vorläufig mit der
Erklärung , daß Frankreich mit Entschiedenheit ein
^ -ajchistisAes Experiment " in Aböjj ^ai « » ab¬

lehnen würde . So vor allem werde Frankreich eS nicht
zulassen , daß Italien in Abessinien eine Eingeborenenarmee
unterhält , die über die Stärke von Polizeitruppen hinaus -
geht . Ferner werde Frankreich darauf bestehen , daß im Falle
eines italienischen Mandats über Abessiniens Wirtschafts-
Politik das Prinzip der offenen Tür gewahrt bleibe . Man ver-
weist dabei auf den Fall Marokko, das zollpolitisch alle
Staaten gleich behandelt. Man glaubt um so leichter einen
Druck in dieser Frage auf Italien ausüben zu können , als
Italien nach den großen finanziellen Opfern des Feldzuges
gar nicht mehr in der Lage ist, seine militärischen Erfolge
allein wirtschaftlich auszunutzen. Man erwartet , daß Italien
demnächst schon in dieser Frage direkt sich an Frankreich wen-
den wird und man sieht in dieser Frage eine neue Möglichkeit
der Zusammenarbeit zwischen England und Frankreich, um
den italienischen Sieg einzudämmen .

Mick m die Zeit :
Der Sieg des W a f

Die Wahlen zu der ägyptischen Volksvertretung haben,
wie zu erwarten war , mit einem überragenden Sieg der na»
tionalistischen Wasd -Partei geendet . Der Wahlkampf hat in
seinem letzten entscheidenden Teil unter der Wirkung des
plötzlichen Todes des Königs Fuad gestanden und die erste
Aufgabe des neuen Parlaments , das am 8. Mai zusammentritt ,wird es denn auch sein , nach der auf den folgenden Tag fest-
gesetzten Verlesung des Testaments des Königs die Frage der
Regentschaft zu regeln . Dazu sollen die Formalien tnnlichst
beschleunigt werden , so daß schon Ende dieser Woche der Re-
gentschaftsrat bestätigt werden kann. Die wichtigste Aufgabe
der Volksvertretung ist aber doch die Führung der VerHand -
lungen mit England . Aegypten hat in den vergangenen Iah -
ren — innenpolitisch gesehen — ein sehr wechselvolles Schick -
fall gehabt. Die eigentliche Verfassung stammt aus dem Jahre
1923 . Sie wurde 1930 geändert und 1934 völlig aufgehoben.
In den letzten beiden Jahren wurde ohne Verfassung und
Parlament regiert ? der italienisch - abessinische Konflikt aber,
der seine Schatten auch sehr stark auf Aegypten warf , hat die
Dinge erneut in Fluß gebracht , so daß dem König zuletzt
nichts anderes übrig blieb , als Parlamentswahlen auszu-
schreiben und so die Verfassung wieder in Kraft zu setzen , schon
um der englischen Forderung nachzukommen , die für die
neuen Ausgleichsverhandlungen eine Regierung verlangt hat,
die dem Willen des ägyptis^ en Volkes entspricht .

Diese Forderung ist nun erfüllt . Die Nationalisten haben
sich durchgesetzt. Womit aber England nach der Volksstimmung
eigentlich rechnen mußte. Und in London wird man die Fol -
gerung daraus ziehen müssen , daß die Zügel in Aegypten
wesentlich lockerer zu führen sind. England hat ja auch nach
dem Kriege die staatliche Selbständigkeit Aegyptens anerkannt,hat aber vier Vorbehalte gemacht : Es wollte die Sicherung
der Verbindungswege seines Weltreichs selbst in der Hand be-
halten , wollte die Verteidigung Aegyptens gegen äußere An-
griffe übernehmen , die Ausländer nicht den ägyptischen Ge-
richten unterstellen und endlich die Unabhängigkeit des Su -
dans sichern. Der Wafd dagegen verlangt die un -
eingeschränkte Unabhängigkeit Aegyptens ,
Stärkung des Heeres , um sich selbst verteidigen zu können und
im übrigen ein festes Bündnis mit England . Den Grundsatz
wird England anerkennen müssen . Fraglich kann nur sein,
welche Reservate England für das Suezgebiet und den Sudan
durchsetzt. Im übrigen aber wird die Entwicklung ans dem
abhängigen Aegypten zu einem selbständigen Aegypten als
Bundesgenossen Englands nicht zu vermeiden sein . Aber den
Engländern wird vielleicht auch das Kunststück gelingen, den
ägyptischen Forderungen nachzukommen ohne die verwund-
baren Stellen des Imperiums noch weiter zu gefährden.
■iiiiiHiiniiiiiiiiiiiiiiiifitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiitiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiH

Griechenland und der Balkanpakt.
DNB Belgrad , 5. Mai . Die zweite Konferenz der

Außenminister der Balkanpaktmächte tagte am Montag nach-
mittag von ^ 6 bis etwa ^ 8 Uhr . Das Kommunique soll
nach Abschluß der Konferenz am Dienstag abend heraus -
gegeben werden . Ueber die Fragen der Außenpolitik wurde,
wie man hört , der Standpunkt eingenommen, daß Albanien
nicht als Balkanstaat betrachtet werden könne , weil Alba-
nien nicht selbständig und unabhängig sei, sondern als Pro -
tektorat Italiens zu gelten habe . Diese Auffassung wird
von Griechenland in Belgrad auf der Balkankonferenz ver-
treten . Nach dieser Theorie ist durch den Balkanpakt eine
Verpflichtung zum Eingreifen für Griechenland nicht ge-
geben , falls ein Balkanstaat sich mit Albanien überwerfen
sollte . Metaxas und der türkische Außenminister sollen
hierin gleicher Ansicht sein . Man glaubt , daß Griechenland
und die Türkei in Belgrad eine gemeinsame Front bilden.
In der Dardanellenfrage sei eine völlige Einigung der vier
Mächte zu erwarten.

Schietzeisen, Brandfackel und Streik.
Der Terror der Kommune in Spanien / Gelehrige Schüler der Komintern.

Madrid , S. Mai . Die Unruhen in Spanien dauern weiter
unvermindert an . Generalstreiks und Teilstreiks in den Pro -
viuzen, Brandschatzungen und Uebersälle auf Kirchen , die von
den Kommunisten nach einem festliegenden Plan durchgeführt
werden, sind an der Tagesordnung .

In San Sebastian streiken die Bauarbeiter , die Ar-
beiter des Hafens Pasajes haben sich angeschlossen.

In Malaga herrscht Generalstreik , dem der so-
zialistische Gewerkschaftsverband N. G. T , in Verabredung
mit den Landarbeitern ausgerufen hat. Am Montag abend
erscheinen keine Zeitungen . Der gesamte Verkehr ruht . Kaffee -
Häuser und Geschäfte einschließlich der Lebensmittelläden sittf»
geschloffen.

In Sevilla streiken die Bahnarbeiter . Sie verhinder -
ten, daß zwei Personenzüge und ein Schnellzug nach Madrid
ausfahren konnten. Güterzüge wurden am Montag über-
Haupt nicht abgefertigt.

In Eartagena dauert der Hafenarbeiter st reik
weiter an ; die Besatzungen der Handelsschiffe haben sich
solidarisch erklärt und die Arbeit ebenfalls niedergelegt.

In Madrid haben die Marxisten am Montag sieben
Kirchen und mehrere Klosterschulen nieder -
gebrannt . Der rasende Pöbel überfiel ferner die Woh-
nungen eines Pfarrers und eines der Rechten angehörigen
Bezirksbürgermeisters und steckte die Häuser in Brand . An
einigen Stellen der Stadt fanden Schießereien zwischen
Marxisten und der Polizei statt, die bei einigen Kirchen die
roten Angriffe abwehren und auf diese Weise noch umfang-
reichere Brandstiftungen verhindern konnte. Ein marxistischer
Mordbrenner wurde dabei lebensgefährlich verletzt, mehrere
andere trugen leichte Schußverletzungen davon. Die marxi -
stische Bevölkerung der in Mitleidenschaft gezogenen Stadt -
teile fiel über die Klosterinsassen und andere rechtsstehende
Personen her und verprügelte sie. 25 Personen mußten mit
teilweise schweren Verwundungen den nächsten Ret-
tungsstellen zugeführt werden.

Unter den Verletzten befindet sich auch eine französische
Staatsangehörige . Marxistische Gruppen durchzogen die
Straßen und forderten zum Generalstreik auf. Bei verschie-
denen Neubauten wurde die Arbeit bereits niedergelegt, so
sind die Verlader des Madrider Südbahnhofes in den Streik
getreten, um ihre bereits vor einiger Zeit gestellten Forderun -
gen durchzudrücken . Aus diesem Grunde konnte gestern kein
Güterzug ausfahren .

Die Madrider Montagspresse veröffentlichte jedoch infolge
der scharfen Pressevorzensur weder Einzelheiten noch Kom-
mentare über die Sabotageakte der Kommune, die ge ua -u

nach den Anweisungen der Komintern am Tage
nach den französischen Wahlen erfolgt sind.

Immer noch Revolution in Honduras?
Guatemala, 5. Mai . Wie hier zum Verlauf der Revo-

lution in Honduras glaubwürdig gemeldet wird, fiel eine
etwa 50 Mann starke Gruppe von Rebellen unter der Füh -
rung des Generals Aguiluz , die von San Fernando in Sal -
tador kam , in Honduras ein und nahm die Ortschaft La En-
earnacion in Besitz , nachdem sie 100 Mann Zuzug erhalten
hatte. Den letzteren Ort jedoch mußten sie wieder räumen .
Die Regierung von Honduras setzte Infanterie und Flugzeug-
gefchwader gegen Aguiluz ein.

Die Regierung von Salvador erlaubte den Besuch von
sechs Kriegsschiffen und fünf Marinefliegern der Marine der
Vereinigten Staaten im Golf von Fonfeca.

Kommunistischer Mörder vor Gericht.
8 Hamburg , ö. Mai . Vor dem Strafsenat des Ham-

burger Oberlandesgerichts begann am Montag der Prozeß
gegen den Kommunisten Edgard Andre wegen Vorberei -
tung zum Hochverrat, gemeinschaftlichen vollendeten Mor -
des an dem S A - T r u pp e n f ü h r e r Heinrich
Dreckmann am 7. September 1930 und gemeinschaftlichen
versuchten Mordes an sieben SA - Männern am gleichen Tage,
gemeinschaftlichen versuchten Mordes an weiteren zwei SA -
Männern sowie an drei Polizeibeamten bei dem Ueberfall
auf das Hotel Petersen am 26 . Januar 1931 und schließlich
wegen Rädelsführerschaft bei Landfriedensbruch und Auf-
rühr . Man rechnet mit einer Prozeßdauer von sechs Wochen.

Elly Beinhorn in Riga.
Riga , 6. Mai . Am Montag mittag traf , aus Königsberg

kommend , die deutsche Sportfliegerin Elly Beinhorn auf dem
Rigaer Flugplatz ein. Es hatte sich eine große Menge zum
Empfang der Fliegerin auf dem weit außerhalb der Stadt
gelegenen Flugplatz eingefunden. Am Abend sprach Elly Bein -
Horn vor ausverkauftem Haus über ihre Erlebnisse
als Fliegerin in Afrika , Indien und Austra -
lien , ein Vortrag , der vom Reichsdeutschen Verein in Riga
im großen Saal des Rigaer Deutschen Gewerbevereins ver-
anstaltet wurde . Mit ihrer fesselnden , durch Lichtbilder wir -
kungsvoll ergänzten Rebe rief Elly Beinhorn wahre Beifalls -
stürme, besonders unter der reich vertretenen deutschen In -
gend , hervor . Die lettländische Presse schenkt dem Gesnch
Lettlands durch die bekannte deutsche Fliegerin starke Be-
achtung . Außer Riga , wo Elly Beinhorn Mittwoch noch ein-
mal spricht , wird sie auch in Liban einen Vortrag Halten.
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Deutschland als Friedensfaktor.
Lord Lolhian über den Zusammenbruch öes Genfer Systems.

8 . L o n d o u , 5. Mai . <Drahtmeld «»g unseres Vertreters .)
Die britische Regierung macht kaum mehr ei« Hehl daraus ,
daß sie die Niederlage der Bölkerbuudspolitik
im Abessiuieustreit für geradezu vernichtend hält.

„Bittere Demütigung " ist dos Wort , mit dem Premiermini -
ster Baldwin gestern seinen Gefühlen gegenüber der Völ -
kerbundsdelegation Ausdruck gegeben hat . Die pazifistische
Abordnung unter Führung Lord Eecils bestürmte Baldwin
und Eden aufs Neue , die Sanktionspolitik fortzusetzen , „um
Italien der Früchte seines ruchlosen Angriffs zu berauben ".
Der außenpolitische Wortführer Britanniens hat aber keinen
Zweifel daran gelassen , daß die Regierung den Zusammen -
bruch der Sanktionspolitik für vollständig halte . „Sie unter -
strichen"

, wie es in der amtlichen Mitteilung über die Unter -
redung heißt , „daß die Regierung die Bilanz über die Lage
des Völkerbundes ziehen muß , so wie sie sich jetzt im Lichte des
offensichtlichen Fehlschlages einer kollek¬
tiven Sanktion darstellt . Die Frage der Veränderung
der Bundessatzung wird eine sehr sorgfältige Ueberlegung not -
wendig machen ." Diese Erklärung wurde in parlamentarischen
Kreisen als eine Aufgabe des bisherigen Völkerbundes durch
die britische Regierung angesehen . Man sieht deshalb der
morgen im Unterhaus stattfindenden außenpolitischen Debatte
mit größter Spannung entgegen und erwartet , daß Minister
Eden bereits die Grundzüge der britischen Vorschläge für eine
vollständige Völkerbundsreform bekanntgeben wird .

Die öffentliche Aussprache über die Völkerbundsfrage ist
in England bereits seit Tagen in vollem Schwung , Lord Lo -
thian , der als erster den Zusammenbruch des bisherigen
Genfer Systems proklamiert hat , setzt sich heute in einem
neuen langen Briefe an die „Times " gegen seine Kritiker
auseinander . Er macht dabei folgende bemerkenswerte Dar -
legungen :

„3fch bin geneigt , anzunehmen , daß ein starkes
Deutschland die beste Sicherheit siir Friede «
» » d Stabilität sei« wird . Es wird keine Stabilität in
Europa und in Afrika geben, solange wir versuchen, dieses
System der Einkreisung und Ungleichheit gegen Deutschland
aufrechtzuerhalten , das seit 15 Jahren die Wurzel der enro-
päischen Unrnhe und die Hauptursache für den Ausstieg des
Hitlerregimes war . Die Bildung der Stresa - Front ist es ge-
wefen , die Mussolini eine Chance in Afrika gegeben hat. So -
bald das System der kollektiven Sicherheit verschwindet, wird
die nächste beste Grundlage die der regionalen Balance sein.
Und wenn Deutschland einmal seinen gebührenden Platz in
Enropa erhalten hat nnd Mitglied eines erneuerten Völker '
bundes gleichzeitig mit Rußland , Frankreich und Italien ge-
worden ist , dann wird es — wenn auch erst nach einer schwie-
rigen Periode diplomatischer Ausrichtung — möglich sein,
jene 23 Jahre eines sicheren Friedens zu er -
reichen , von dene » Hitler spricht , die Rüstungen
zn begrenzen nnd Deutschland z« einer Abmilderuug der in-
teruen Schutzmaßnahmen zn bewege», die nur die Gegend «-
wegnng gegen die äußeren Verfolgungen find, die es seit der
Ruhrinvasion erlitten hat.

Unsere Haltung gegenüber einem regionalen Sicherheit -
system wird zweifellos in gewissem Maße von Deutschlands
Politik während der kommenden Verhandlungen
abhängen . Diese Verhandlungen muß Britannien in abso-
luter Ungebundenheit von früheren Verpflichtungen gegen -
über irgend welchen anderen Staaten führen . Voraussetzung
ist ferner Rüstungsgleichheit in Europa und im Fernen Osten .

Fragebogen am Mittwoch?
London , 5. Mai . Wie der diplomatische Berichterstatter

des „Daily Telegraph " erfährt , ist sicher damit zu rechnen , daß
das britische Memorandum in Form eines Fragebogens zu
öen deutschen Vorschlägen am Mittwoch nach Berlin geschickt
werden wird . Das Schriftstück wird einen Umfang von 2500
Worten haben . Es ist dem Kabinett bei seiner Sitzung am
Montag nicht möglich gewesen , öen endgültigen Wortlaut des
Fragebogens festzulegen , da die letzte Entwicklung in Abessi-
uien und die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses für
öen Haushaltsskandal dringend beraten werden mußten . Da
einige Stellen des Schriftstückes eine neue Fassung erfahren
sollen , so wurde das Memorandum dem Kabinettsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten übergeben , um die Arbeit zu

vervollständigen . Dieser Ausschuß trat noch am Montag -
abend im Unterhaus zusammen . Wie der diplomatische Mi -
arbeiter des „Daily Telegraph " weiter mitzuteilen weiß , soll
das Memorandum zum Ausdruck bringen , daß Großbritan -
nien den Wunsch habe , den Boden für Verhandln »-
gen vorzubereiten , an denen Großbritannien , Frank -
reich, Belgien und Deutschland teilnehmen können . Es sei in
Betracht gezogen worden , daß auch Italien an diesen Be -
sprechungen der Großmächte teilnimmt . Bisher habe Italien
aber eine Beteiligung abgelehnt , solange die Sühnemaßnah -
men in Kraft seien . In weiten Kreisen sei man aber jetzt der
Ansicht, daß dieser Abschnitt der europäischen Politik zu Ende
gehe.

Der diplomatische Berichterstatter der „Morningpost "

glaubt dagegen , daß der britische Fragebogen an Deutschland
fertiggestellt fei und ohne Verzögerung voraussichtlich noch
im Laufe des Dienstag dem britischen Botschafter in Berlin
zugestellt werden würde .

vi « ckeutsvbe 6e8ancktsejls.lt in Addis Abeba.
(Selle -Eysler , K.)

Mit oder ohne Kommunisten?
Die Frage der Regierungsbildungin Frankreich / Die Sozialislen fordernSarrauls Rücktritt

T. Paris , 5. Mai . tDrahtmeldung nuseres Vertreters .)
Die Mitglieder des Kabinetts Sarraut »oerden heute nachmit -
tag zu einem Kabinettsrat zusammentreten , um die innerpoli -
tische Lage nach den Wahlen zu prüfen . Morgen wird ein
Ministerrat stattfinden , der endgültig darüber entscheiden soll ,
ob die Regierung Sarraut die Geschäfte bis zum 1. Juni , dem
vorgesehenen Datum des Zusammentritts der neuen Kam -
mer , weiterführen oder aber schon vorher zurücktreten soll .
Verfassuugsgemäß hat die Regierung dnrchans die Möglich -
fett , sich noch einige Wochen zu halten , obwohl fünf ihrer Mit -
glieder zu den Opfern der Wahl gehören . Die Verfassung er -
klärt , daß alle Abgeordneten bis zum Zusammentritt der
neuen Kammer als noch gewählt anzusehen seien.

Nach den gestern abend vom Innenministerium ausgegebe -
neu Nachrichten ist die Mehrheit der Kammermitglieder bereit ,
die Regierung als geschäftsführende bis zum 1 . Juni auf -
recht zu erhalten . Es ist jedoch möglich, daß die Sozialisten ,
nunmehr die stärkste Partei der neuen Kammer , auf eine vor -
zeitige Liquidierung der Regierung Sarraut drängen . Leon
Blum wiederholt heute im offiziellen Organ der fozialisti -
fchen Partei , dem „Populaire "

, eine Erklärung , „sofort
die Bildung einer Regierung der Volksfront
zn übernehmen ".

Man erwartet , daß die Sozialiste « deshalb auf ei»er vor-
zeitige « Liquidierung der Regier ««« Sarraut bestehe « blei -
be« kö«« te« , «m der Gefahr gewisser finanzieller Erschütte-
runge « vorzube «ge«.

Die schlechten Anzeichen , die die Börse zeigt , haben die Be -
fürchtung verstärkt , daß eine Panik st immung auf dem
Geldmarkt eintreten könnte . Die Sozialisten haben natür -
lich alles Interesse daran , eine gefährlichere Zuspitzung der
finanziellen Lage zu vermeiden , um nicht bei ihrem Regie -
rungsantritt Verhältnisse vorzufinden , die das „Experiment
einer Volksfrontregierung " zu Beginn schon einer autzerge -
wöhnlichen Belastung auszusetzen . Auf Vorstellung der So -
zialisten hat Sarraut deshalb seinen Finanzminister aufge -
fordert , heute im Kabinettsrat einen genauen Bericht
über die finanzielle Lage vorzulegen , um ev . Schutz-
maßnahmen in Erwägung zu ziehen . Falls sich die Anzeichen
einer Kapitalflucht und Beunruhigung des Geldmarktes
mehren sollten , erwartet man , daß die Sozialisten sofort scharfe
Gegenmaßnahmen der Regierung fordern werden .

Die französische Rechte sieht diese Ernüchterung im Lager
der Wahlsieger mit unverhohlener Schadenfreude . Die An -
sicht der nationalistischen Kreise geht dahin , daß sich das Land
für die marxistische Volksfront ausgesprochen habe und des -
halb seinen Willen haben soll. Je rascher dieses Experiment ,
dem man nur kurze Dauer zuschreibt, unternommen wird ,
desto besser für das Wohl des Landes , erklärt man auf der
Rechten .

Lutze über das Dankopfer der Nation.
Praktischer Sozialismus für das Volk und Dank an den Führer.

O Berlin , 5. Mai . Am Montagabend sprach Stabschef
Lutze über alle deutschen Sender zum Dankopfer der Nation .
In seiner Rede führte er u . a . aus :

In diesem Jahre haben die Männer der SA dem Führer
ein Dankopfer zum Geburtstag dargebracht , ein Geschenk, das
dem Geiste der SA , der der Geist unserer toten Kameraden ist,
entspricht . Deshalb muß auch dieses Dankopfer nicht von der
materiellen Seite her , sondern nach der ethischen hin seine
Wertung erfahren . In ihm soll der freudige und u » '
eigennützige Aktivismus zum Ausdruck kommen,
der in den Reihen der SA seine Geburtsstätte fand und der
längst von den Männern der SA hinausgetragen wurde ins
Volk und dort die Resonanz für die ungeheure Arbeit bildet ,
die der Führer Tag und Nacht zum Wohle seines deutschen
Volkes leistet .

Wir sehen im „Dankopfer " die Möglichkeit , durch eine
verschworene Kamps - und O p f e r g e m e in f ch a f t
neue Werte zu schaffen , die einen Teil des Funda -
ments zur Ewigkeitswerdung der deutschen Nation bilden .

Wir wollen die Kampfgemeinschaft bilden , die gewillt ist , die-
ses Opfer alljährlich zu bringen , die bereit ist , ihre Liebe
zum Führer und ihren Dank jedes Jahr durch die Tat zum
Ausdruck zu bringen . Wir sammeln nicht, wir fordern nicht,
wir zeigen , daß wir da sind . Und die kämpferischen Elemente
des deutsche» Volkes werden nicht abseits stehen, wenn es gilt ,
dem Führer durch praktisch angewandten Sozialismus einen
Bruchteil von dem abzustatten , was er jedem einzelnen täglich
in so überreichem Maße gibt .

Des Führers Kraft ist die unfere , aber unsere ist auch die
seine . Und so wollen wir ihm helfen , neue Werte zu schaffen
und neue Werte zu bauen .

„War die Wehrgabe vom vorigen Jahre das schönste Be -
kenutnis znm Nationalismus , so ist das Dankopser der Herr-
lichste Beweis für den Sozialismus : Den « wir wollen ja
nichts für «us , «ichts siir die SA , nichts für die Gegenwart ,
sondern für das ganze deutsche Volk , siir die Z« ku»ft,
für die Nation »nd übergebe» wollen wir es dem erste « Ar-
beiter Deutschlands , nuserem Führer Adolf Hitler !"

Die Soziali st en haben gestern bereits VerHand -
lungen mit den Kommuni st en ausgenommen ,
um sie zu einer aktiven Teilnahme an einer Volksfrontregie -
rung zu überreden . Bisher haben die Kommunisten erklärt ,
daß sie sich nur zu einer Unterstützung der Regierung verpslich -
ten könnten . Demgegenüber führen die Sozialisten an , daß
der Erfolg der Kommunisten , — 82 Sitze in beiden Gruppen
— alle Erwartungen übertroffen habe und deshalb auch die
Teilnahme der Kommunisten an der kommenden Regierung er -
forderlich mache. Falls die Kommunisten sich weigern , aktiv
an der Regierungsbildung teilzunehmen , bleibt für die Sozia -
listen immer noch die Möglichkeit offen, zu erklären , daß sie
sich nur zur Bildung einer Volksfrontregierung verpflichtet
haben , aber nicht bereit sind , allein die RegierungSverantwor -
tnng zu übernehmen .

' Die Radikalsozialisten verhalten sich bisher ab -
wartend . Sie würden an einer Volksfrontregierung teil -
nehmen , allerdings nur unter bestimmten Bedingungen , d. h.
unter der Voraussetzung , daß jedes währungspolitische Erpe -
riment unterbleiben würde . Hingegen würden die Aussichten
der Radikalsozialisten , wieder eine führende Rolle zu spielen ,
bedeutend steigen , wenn die Kommunisten ihre Ablehnung auf -
rechterhalten . In diesem Falle muß man mit einer radikal -
sozialistifchen - fozialistischen Regierung rechnen.

Das endgültige Gesicht der Kammer.
Das französische Innenministerium gibt folgende Ucber »

sicht über das vollständige Wahlergebnis für die neue Kam -
mer bekannt . Es haben von den 618 Sitzen erhalten :

Sitze behauptet gewonnen verlor .
Kommunisten
Unabhängige Kommunisten
Sozialisten
Gemäßigte Sozialisten
Unabhängige Sozialisten
Radikalsozialisten
Unabhängige Radikale
Linksrepublikaner
Volksdemokraten
Rechtsrepublikaner

72 10 62 0
10 9 1 2

146 73 73 ' 24
26 22 4 23
11 8 3 14

116 92 24 67
31 24 7 42
84 56 28 43
23 18 5 5
88 58 30 19

! 11 4 7 2

618 374 244 241Insgesamt :

(Die Gewinne überschreiten die Verluste um drei Einhei -
ten , weil drei neue Wahlbezirke geschaffen worden find .)

Nachllaudung des „Kindenburg".
Die erste Probefahrt « ach der R«hepa «fe.

DNB Friedrichshafen , 5. Mai . Das Luftschiff „Hinden -
bürg " hat am Montag nachmittag nach einer dreiwöchige «
Ruhepause unter Führung seines Kommandanten Kapitän
Lehmann eine Probefahrt gemacht. Das Luftschiff ist nach
einer achtstündigen Fahrt , die auch über München führte ,
am Montag auf dem Flugplatz Löwenthal bei Friedrichs -
Hafen um 23 Uhr glatt gelandet . Eine größere Zuschauer -
menge hatte sich trotz der späten Stunde um den Flugplatz
eingefunden , um Zeuge der ersten Nachtlandung des
Luftschiffes „Hindenburg " zu sein . Die erste Nordamerika -
fahrt wird voraussichtlich Mittwoch abend erfolgen .

„ Graf Zeppelin " wird in Friedrichshafen landen .
DNB Friedrichshase «, 4 . Mai . Die Landung des Luft -

schisfes „Graf Zeppelin "
, das sich auf der Rückkehr von der

dritten Südamerikareise zurzeit in der Nähe des Aequators
befindet , wird ausnahmsweise entgegen den letzten Meldun -
gen in Friedrichshafen und nicht in Frankfurt a. M . statt -
finden , weil die dortigen Werkstätten noch nicht fertiggestellt
sind . Die Ausreise des „Graf Zeppelin " zur vierten dies -
jährigen Südamerikafahrt wird planmäßig am Montag , den
11. Mai , von Frankfurt aus erfolgen .

Grubenunglück in Japan / Elf Tole.
X T o 110 , S . Mai . Bei Sapporo a« f Hokkaido ereignete

sich ei « «enes Grubenunglück . J «folge ei«er Gasexplosion
fanden elf Bergarbeiter den Tod. Ihre Leiche» konnte« ge-
borgen »»erde« .

Jawohl :JDUNL0P/ #
D = WIE DAUERHAFT , 11 = WIE UNVERWÜSTLICH . N = WIE NÜTZLICH,
1 = WIE LEISTUNGSFÄHIG . 0 = WIE OHNEGLEICHEN , P = WIE PREISWERT
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Turnen + 5picl + Spork
KlubKamps MTV. — AFB.

Fünf Olympiakandidaten am Start .
Am nächsten Sonntag , morgens ab 9 Uhr , findet auf dem

Sportplatz öes Karlsruher Männerturnvereins im Wildpark
am Horst -Wessel-Ring der erste Klubkampf dieses Jahres
nnd damit die offizielle Eröffnung der Bahnsaison statt . Der
M . T . V . ging im letzten Jahre als stärkster Karlsruher
Leichtathletikverein aus der deutschen Vereinsmeisterschaft
hervor . Er wird in diesem Kampf , der über 13 Disziplinen
geht, seine drei Olympiakandidaten einsetzen, Kullmann
in den Wurfübungen , vornehmlich Speerwerfen , Schmidt
(Turnerschaft Durlach ) der für Klubkämpfe Startgenehmigung
für den M . T . V . erhalten hat und das Mitglied der schwedi -
schen Olympiamannschaft , den Sprinter Ternström . Seine
Kämpfe , die ihn vermutlich gegen den deutschen Olympiakandi -
daten der Kurzstrecke , S t e i n m e tz - KFB . bringen werden ,
dürften zu interessantesten des Klubkampfes gehören , wie auch
die 4 mal IM Meter - Staffel und die 10 mal Vi Rundestaffel
Höhepunkte sein werden . Außer Steinmetz startet bei K . F . V.
noch Wirth als einer der besten deutschen Langstreckler , für
den allerdings die 3000 Meter eine sehr kurze Strecke dar -
stellen . Sonst werden auf beiden Seite junge Kämpfer einge -
fetzt , um zu sehen wie weit die Wintervorarbeit von Nutzen
war . Bleibt nur noch zu wünschen , daß endlich die Witterung
die für die Leichtathleten so notwendige Wärme bringt , damit
auch Leistungen herauskommen , die begeistern . CMZ.

Deutsche Kandball-Meislerschasl.
Die Zwischenrnndenkämpse der Frauen .

Für die am Sonntag , den 17. Mai , stattfindende Zwischen-
runde zur deutschen Fraueu -Handballmeisterschaft wurden die
Paarungen wie folgt angesetzt :

in Berlin : SC . Charlottenburg — PSV . Dresden ,
in Hamburg : Eimsbüttel Hamburg — VfL . Germ . Leer,
in Mannheim : VfR . Mannheim — Spvgg . Fürth ,
in Frankfurt a. M . : Sportgem . Eintracht Frankfurt —

Magdeburger Fr . SC .

FV Ettlingen Meisler.
FB . Ettlingen — Postsportverein Karlsrnhe 1 :1.

In Ettlingen fand am Sonntag das Entscheidungsspiel
der Kreisklasse I Gruppe 1 statt . Unter den 2000 Zuschauern
bemerkte man Bezirksführer Vogel und Gruppenleiter
Seiter . Schwerer als man erwartete , mußte Ettlingen um
den entscheidenden Punkt kämpfen . Die Ettlinger hatten nicht
ihren besten Tag . Vor allem ließ der Sturm , der sonst im -
mer zu den besten Teilen der Elf gehörte , manchen Wunsch
offen . Trotz Überlegenheit Ettlingens wartete Postsport mit
einem kolossalen Widerstand auf , der durch erhöhten Einsatz
der ganzen Mannschaft gestellt war . In der ersten Halbzeit
gelang es Postsport mit 1 :0 in Führung zu gehen . Nach der
Pause wurden die Ettlinger etwas besser, konnten aber vor -
erst keinen Erfolg erzielen , sogar einen zugesprochenen Elf -
meter konnte der sehr gute Torwart von Postsport abwehren .
Erst drei Minuten vor Schluß fiel für Ettlingen der Aus -
gleich, der Ettlingen den einen Punkt und damit die Meister -
schaft sichert. Schiedsrichter Keller -Karlsrnhe leitete das Spiel
korrekt . Unter Vorantritt einer Kapelle gingen Spieler und
Vereinsanhänger zum Vereinslokal , wo man die Meister¬
schaft gebührend feierte .

Unsere Olympia - Reiter werben demnächst an einem
großen internationalen Turnier , dem in Warschau vom S0.
Mai bis 8. Juni , teilnehmen . Die deutsche Reitermannschaft
startet in folgender Besetzung : Rittm . Momm , Hptm . v.
Barnekow , Rittm . E . Hasse, Oblt . K . Hasse, Oblt . Schlickum
und wahrscheinlich noch Obtl . Brinkmann vom Nachwuchs .

Eine Sondersahrl nach Amerika
zum Boxkampf Schmeling — Louis.

Die vom Reichsdienst des Reichssportblattes Berlin ge-
meinsam mit dem Norddeutschen Lloyd Bremen in Aussicht
genommene Amerikafahrt zum Boxkampf Schmeling —Louis
beginnt , wie nnmehr feststeht, am 0. Juni 1936 mit Lloyd -
Schnelldampfer „Bremen " ab Bremerhaven . Das Schiff
wird am 12. Jnni 1930 in Newyork eintreffen . In der Zeit
vom Tage der Ankunft in Newyork bis zum 18. Juni , dem
Kampftage , werden die Teilnehmer an dieser Fahrt Besich -
tigungen in Newyork und Ausflüge nach West Point ,
Washington und Philadelphia unter Führung des Nord -
deutschen Lloyd unternehmen können . Die Rückkehr von
Newyork nach Bremen ist auf den 20. Juni mit D . „Berlin "
angesetzt. Das Schiff wird am 30 . Juni in Bremerhaven
eintreffen . In dem Fahrpreis sind außer den Kosten für
die Hin - und Rückfahrt , sowie des Aufenthaltes in Nord -
amerika auch die für die Verpflegung und Unterkunft auf
dem Schiff wie im Lande , sowie der Einheitseintrittspreise
für den Boxkampf Schmeling - Louis eingeschlossen. Da für
die Fahrt große Interesse in Sportkreisen besteht, empfiehlt
es sich . Platzbestellungen baldmöglichst vorzunehmen . Der
Mindestpauschalpreis beträgt 670 RM .

Sonja Kenie als Filmschauspieler!«.
Die norwegische Olympiastegerin im Eiskunstläufen

Sonja H e n i e ist in Begleitung ihrer Eltern und des eng -
lifchen Eiskunstläufers Jackie Dunn in Hollywood ein -
getroffen . Hier wird sie sich zum ersten Mal als Filmschau -
spielerin betätigen , vorausgesetzt natürlich , daß die Probe -
aufnahmen gelingen . In der Zwischenzeit wird die kleine
Norwegerin sich auf andere weniger künstlerische Art betäti -
gen .

"
*. ■

Bei einem Olympia -Prüsnngsturne « unserer Turne -
rinnen in Hannover wurde die Hamburgerin Käthe Schnee -
mann mit 250 Punkten Erste vor Anita Bärwirth -Kiel und
Friede ! Jby - München.

Fischer erhiell DSV -Ehrennadel .
Der neue deutsche Europa -Rekordmann Helmnth

Fischer , der am Sonntag anläßlich des Olympia -Lehr -
ganges in Berlin die 100 Meter - Crawl in der hervorragen -
den Zeit von 56,8 Sekunden herunterschwamm , wurde vom
Fachamtsleiter Georg Hax -Berlin durch Ueberreichung der
Goldenen Ehren - Nadel des Deutschen Schwimm -Berbandes
ausgezeichnet . Fischer erhielt damit die verdiente Anerken -
nung für seine Leistung . Damit hat zum erstenmal ein
aktiver Schwimmer diese Auszeichnung erhalten , die sonst
nur für hervorragende Verdienste an führende Persönlich -
leiten des Deutschen Schwimmer -Verbandes verliehen wird .

*
Gustav Eder , der deutsche Weltergewichts - Europameister ,

schlug in seinem ersten amerikanischen Kampf den Jtalo -
Amerikaner Napolitano überlegen nach Punkten .

*
Der ausgezeichnete Rechtsaußen von Union Niederrad »

Pflug , ist nach Bad Hersfeld übergesiedelt und hat sich dort
dem Gauliga -Verein Hessen Hersfeld angeschlossen.

*
Albert Richter startete vor 4000 Zuschauern auf der

Kaiserslauterner Radrennbahn und gewann ein Omnium
sicher gegen Stesses und Oszmella . In einem Nachwuchs -
Steherrennen erwies sich der Kölner Leuer als der beste
Fahrer .

♦
Das internationale Wiesbadener Tennisturnier wurde

am Montag mit den Entscheidungen im Frauen - und Ge-
mischten Doppel abgeschlossen. Siegerinnen im Frauen -
Doppel wurden Frl . Manzutto/Frl . Zehden mit 6 :2 , 3 :6,
6 : 3 gegen Frl . Adamson/Frau Jfaac . Im Gemischten Dop -
pel holten sich Nelly Adamson/de Norman den Turntersieg
mit 6 :1, 6 : 4 gegen Frl . Horn/Sans Denker .

#
Die deutschen Tnrner , die den LSnderkampf gegen Jta -

lien bestreiten , trafen am Montag in Mailand ein. Sie
wurden bei ihrer Ankunft vom Vizepräsidenten des italieni -
schen Turnverbandes begrüßt . Am Nachmittag legten die
Deutschen am Gefallenen -Denkmal einen Kranz nieder .

*
Deutschlands Hockey-Nationalelf für den Kampf gegen

Holland am nächsten Sonntag in Hannover wurde wie folgt
aufgestellt : Warnholtz -Harvestehnde, - Kemmer -Berlin , Zan¬
der -Berlin : Peter -Heidelberg , Keller -Berlin , Schmalin -
Berlin, ' Huffmann - Essen, Mehlitz -Berlin , Weiß -Berlin ,
Hamel -Berlin . Meßner -Berlin .

Der „Große Slraßenpreis des Saarlandes "
Bantz (Dortmund ) bei den Berufsfahrer « und Oberbeck -

Hage« (Amateure ) die Sieger .
Unter größter Anteilnahme fast der ganzen Bevölkerung

öes Saarlandes kam am Sonntag der „Große Stra -
ßenpreis des Saarlandes "

, eine der klassischen
deutschen Prüfungen für unsere Amateur - und Berufsfahrer
zum Austrag . Sieger in der Klasse der Berufsfahrer wurde
der Dortmunder Bautz , der das Rennen nach einer Fahr -
zeit von 8 :08 : 14 Stunden (für 267 Km .) im Spurt vor wei -
terern 11 Fahrern gewann . O b e r b e ck-Hagen war der
Sieger bei den Amateuren . Löber -Schweinfurt , Diederichs -
Dortmund und Heller - Schweinfurt belegten die nächsten
Plätze , während weitere 31 Fahrer , die von Körner und
Böhm (beide Berlin ) angeführt wurden , gemeinsam auf den
fünften Rang kamen .

Schwalbe Kannover zum 3. Mal
Rugby-Meisler .

SC . Neuenheim i« Frankfurt 11 :0 (8 : 0) geschlagen.
Das Endspiel zur Deutschen Rugby - Meisterschast , die

nach einjähriger Unterbrechung im Olympia -Jahr wieder
durchgeführt wurde , zwischen dem Meister Niedersachsens ,
Schwalbe Hannover , und dem Meister des Gaues
Baden , SC 0 2 Neuenheim -Heidelberg , hatte auf

Erlaß über die Errichtung
des Reichssporlamles.

Im Reichsgesetzblatt wird folgender Erlaß des Führers
und Reichskanzlers veröffentlicht :

Zur Bearbeitung aller Sportfragen wird im Geschäfts -
bereich des Reichsministers des Innern ein Reichssport -
a m t errichtet. Der Leiter dieser Behörde führt die Bezeich-
nung „Reichssportführer ".

Mit der Durchführung des Erlasses , besonders der Ab-
grenzung der Zuständigkeit des Reichssportamtes , beauftrage
ich den Reichsminister des Innern .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern
Frick .

Reichsbund fürLeibesübungenGau 14 Baden
Amtliche Bekanntmachung Nr . 8/86 .

Ich gebe hiermit bekannt , daß die von mir ausgestellten
Ausweise infolge Neubildung des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen ungültig geworden sind. Die Vereins -
werbewarte können neue Ausweise bei den zuständigen Mit -
arbeitern der Deutschen Sporthilfe anfordern .

Karlsruhe , den 25. April 1936 .
gez. H. Kraft .

Die Ergebnisse der Kleisklalsein
Kreis Karlsruhe . Kreisklafle I.

Gruppe t . FC . Südstern Karlsruhe — FGes . Rüppurr 2 : 1.
FV . Ettlingen — Postsportverein Karlsruhe 1 : 1. VfB . Knie -
lingen — Volkssport Karlsruhe 3 :2.

Grupe S. VfB . Grötzingen — Viktoria Berghausen 2 : 1.
Grnppe 8. FV . Blankenloch — Sp .Vgg . Oberhaufen 6 :2.

Kreis Enz . Kreisklasse I.
Grnppe 1. DSC . Pforzheim — FC . Ersingen 0 :0 . FC .

Dürrn — DSV . Pforzheim 1 : 3. Sp .Vgg . Dillweißenstein —
FC . Kieselbronn 1 :1. FB . Würm — FC . Jspringen 3 :0.

Kreis Mnrg . Kreisklasse I.
Grnppe 1. FV . Ottenau — FV . Bischweier 2 :0. Fran-

konia Rastatt — FV . Oetigheim 3 :2. FV . Muggensturm —
FV . Niederbühl 2 : 2. VfB . Gaggenau — Germania Bietig -
heim ausgefallen .

Privatspiele .
FC . Nordstern Rintheim — Reichsbahnsport Karlsruhe 6 : 5 .

Germania Durlach — Germania -Union Pforzheim 3 : 1. FV .
04 Rastatt — FV . Daxlanden 3 : 0. FV . Kuppenheim — VfB .
Mühlburg (Res .- Elf ) 4 :0. FV . Lahr — VfR . Pforzheim 0 : 1.
VfB . Ludwigsburg — FC . Eutingen 5 : 1. VfR . Durlach —
FV . Reichenbach 2 : 1. Sp .Vgg . Durlach - Aue — FV . Beiert -
heim 3 : 2. VfB . 99 Bruchsal — Viktoria Jöhlingen 2 : 3 . FV .
Kleinsteinbach — FC . Ittersbach 2 : 6. Sp .Vgg . Baden -Baden

) . Bretten 2 : 6.

Ergebnisse der Mannheimer Mairennen .
1 . Horft -WeNel -HLrdenrenc« . 2000 Meter . 500 RM : 1 , Reiter¬

standarte 49 Frankfurt . SA Hessen . Maramglia (W . Sucks ) : 2.
Clwia : 3. Käthe . Ferner liefen : Donna . Maidi langeh . ) . Roxa .
Richterspruch : 4—S- 3 L . Sieg : 20 : 10 : Platz : 14 . 15 : 10 .

2. Begriltzunasrennen 1800 Meter S00 RM . : 1 . O , Silbernaaels
Ilmenau lMachani : 2 . Snatok : 3 . Maktvnia : 4 . Auerhahn , Ferner
liefen : Bajadere , Amethrist. Medardus . Colonna . Gremerlust . Lam -
venvutzer . Hillebille . Marmol,ita . Richterspruch : K — K — \ Vi 8 .
Sie « : 25 :10 : Platz : 13, - 24 , 40 , 48 :10 .

z Odenwald - Jagdrennen . 3400 Meter . 1900 RM : 1 . Schmitts
Feuerheld ( Machan ) : 2 . Jngemans ! 3. Madadöh Ferner liefen :
Adelbert . Reichsmark , Rosenkrieq , Tranmulus . Richterspruch : 2%

Hals . Sieg : 67 :10 ; Platz : 15 , 14 , 14 :10.
4 . R- se«q->rten-R- nnen . 1600 Meter . 1850 RM . : 1 . Silbernagels

Edina lGöbeN : 2 Stobuo ; 3 . Sarro : 4 . Ballonpost . Ferner liefen :
K'ohinor Marland . Groll . Pfalzgräfin , Verna . Richtervruch : 1% —
% — % — Hals . Sieg : 64 :10 : Platz : 19 , 51, 28 : 10 .

z . Preis der Stadt Mannheim . 4000 Meter . 5000 RM . : 1 . Major
I . Vührers Seni «Weberl : 2 . Ventre a terre nnd Robinson in totem
Nennen : 4 . Agnus . F -rner liefen : Eisack . Lordmaior langehalten ) ,
Salam . Lorbeerrose . Stora . Ganaani (angehalten ) . Richtersvruch : % ,
totes Rennen , 1%, eine Länge . Sieg : 26 :10 : Platz : 12, 12. 18, 69 :10 .

li . Friibi - hrsvreis . 2400 Meter . 3750 RM . : 1 . I . Winters Mario
lNickeN : 2 . Palastherold : 3 Wolkenflug . Ferner liefen : Pontisex ,
Granikos und Renvers Richtersvruch : m . Hals Sieg : 53 :10 ;
Platz : 39 . 46 : 10 .

7 . TailnnS - Aaadrenncn Preise : 900 RM ., 3000 Meter : 1 . Frau
? . Gülcher und Saur »m . K . vaugs Jork : 2 . Instruetor : 3 . Pelagon .
Ferner liefen : Almanfor und LanderiS lgestiir»tj . Richterspruch :
Hals - 1 — % Länge . Sieg : 51 :10 ; Platz : 16 . 46 :10.

8. W- ldP- rk -Renne « Preis : 1600 RM . 1450 Meter . 1 . Gestüt
Isarlands A ?olin : 2 . Sagtus : 3 . Imverator . Ferner liefen : Ro -
man . Oberhaupt . Punktina . Peladoros . Richterspruch : Hals — % —
3/i — 1% . Sieg : 43 :10 ; Platz : 11, 11. 11 .

den Sandhöfer Wiesen in Frankfurt a. M . 1200 Zuschauer
angelockt . Unter den Ehrengästen bemerkte man neben dem
Reichsbund - Gauführer Südwest , SA - Gruppeuführer Bek -
kerle , den Führer des Deutschen Rugby -Fußball -Berbandes ,
Hermann Meister -Heidelberg , die Rugby - Gauführer von
Baden , Niedersachsen , Südwest u . a. Vor Beginn des
großen Kampfes trugen zwei Knaben - Mannschaften des Hei -
delberger RK . und des SC . Neuenheims ein wirklich erst -
klassiges Spiel aus , das von den Neuenheimer mit 22 :0 ge-
wonnen wurde .

Schwalbe Hannover gewann den Meisterschaftskampf
verdient mit 11 :0 (3 :0) und errang damit zum dritten Male
den deutschen Meistertitel . Die Mannschaft konnte sich zwar
vor der Pause nicht so recht entfalten , da die Heidelberger
ein sehr energisches Angriffsspiel vorführten und vor allem
ihren Sturm mit aller Wucht einsetzten . Trotzdem sah man
schon in der ersten Hälfte , daß die Niedersachsen die technisch
reifere und ausgefeiltere Leistung zu bieten hatten . Nach
dem Wechsel ließen sich die Hannoveraner nicht mehr den
Stil öes badischen Meisters aufdrängen , sondern brachten
immer wieder ihre Dreiviertel zum Einsatz , die durch ihr
schnelles Laufen und sicheres Fangen dem Kampf einen
hohen Reiz gaben . Die Heidelberger hatten ihre Stärke in
ihrer Verteidigung , die sich restlos einsetzte. Erst gegen
Schluß des Kampfes , als die Kräfte des badischen Meisters
mehr und mehr erlahmten , konnte Schwalbe das Ergebnis
deutlicher gestalten . — Der Frankfurter Schiedsrichter Oskar
Leippraud leitete das Treffen ganz ausgezeichnet .

Der Vrennpnukt der Hannoverschen Mannschaft waren
natürlich die beiden Jnnendreiviertel Senning und Bn -
kowfki sowie vor allem der Spielführer nnd Schlußmann
Quante . Bei Neuenheim gab F . Ehhalt den Rückhalt ab,der wirklich der „Prellbock " war und unentwegt seine Mann -
schaft immer wieder nach vorne ritz . Sehr gut waren auch
die beiden Kohlweiler als Schlnh und als Halbspieler , so-
wie der ganze Sturm . Auch der Dreiviertel Dr . Vogel
konnte in der Verteidigung gefallen , dagegen war er im An -
griff nicht so gefährlich .

Neuer deutscher Slasselrekord
beim Franen -Schwimmfest in Frankfnrt .

Das reichsoffene Frau en -Schwimmfest öes Be -
zirks Frankfurt im Gau Südwest war mit seiner hervor -
ragenden Besetzung von rund 300 Schwimmerinnen aus dem
ganzen Reich ein Erfolg auf der ganzen Linie . Die aus -
verkaufte Halle nahm lebhaften Anteil an den Kämpfen , die
von Anfang bis zum Ende mitreißenden Rennen brachten .
Der Höhepunkt der Veranstaltung war der neue deutsche
Staffelrekord von Germania Dortmund mit der
Mannschaft Heiling , Wagner und Maus über 3 mal 100-
Meter -Lagen mit 4 : 14,4 Minuten . So nebenbei fielen bei
sämtlichen Einzelrennen und Staffeln der oberen Klassen die
bisherigen Frankfurter Bahnrekorde . Die beiden großen
Staffeln über je 6 mal 50 Meter Kraul und 6 mal 50 Meter
Brust gewannen erwartungsgemäß die Charlottenburger
Nixen , deren vorzügliche Nachwuchs - Schwimmerinnen die
Leistungen ihrer Meisterinnen bereits erreicht haben . Im
allgemeinen verteilten sich aber die Erfolge des Festes auf
sehr viele Vereine , ein weiterer Beweis , wie hartnäckig
gekämpft wurde . Die wichtigsten Einzelrennen fielen an die
Favoritinnen , mit einer Ausnahme , nämlich die 100 Meter
Kraul , die in Abwesenheit der erkrankten Düsseldorferin
Ohliger von der jugendlichen Karlsruherin Gauß ge -
wonnen wurden . Ausgezeichnete Leistungen gab es in der
Jugendklasse , denn die Zeiten waren dort durchweg kaum
schlechter als in den oberen Klassen . Besondere Erwähnung
verdienen aber zwei Schaunummern , die einen wahren Bei -
sallsjubel hervorriefen . Zunächst ein wundervolles Kunst -
schwimmen der Heidelberger Nikar - Mädels und dann ein
prächtiges Figurenlegen des Damen -Schwimmvereins
Frankfurt .
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Die gemütsruhige Vase.
Don Kermann Erls Busse.

Beim Kaufmann Christian Hebsack wohnte unterm Dach
Sie Rentnerin Alexandrine Weißhand , eine alte , Gott weiß
wie alte Jungfer , die der ganzen Stadt vielgeliebte und viel -
begehrte Kranken - und Rattante war . Sie galt als weisheits -
kundige Pythia , wenn sie auch nur prosaisch und wenig gött -
lich in einem Biedermeierstuhl saß, der unter ihren nahezu
zwei Zentnern vernehmlich keuchte , so war ihr Rat doch stets
recht eindeutig und sogleich verwendungsfähig im praktischen
Sinne . Selbst der Bürgermeister neigte sein Ohr hin und
wieder ihren klugen Aussprüchen zu und hätte sie gewiß als
Gemeinderätin wählen lassen , wenn das Frauenrecht in dem
Städtchen nicht so unbeliebt gewesen wäre , wohlgemerkt in
der Öffentlichkeit ! Denn im Haus galt es schon übergenug ,
und alle die wackeren Männer wußten genau , wie klein und
kläglich sie zusammenschnurren müßten , käme das treue Weib
erst in Geschmack , auch draußen regieren zu können .

Was Alexandrine Weitzhand besonders auszeichnete in
ihrem Ratgebertum war ihr Takt , ihre unbedingte Schweig -
samkeit , wenn man sie forderte , war vor allem ihre grenzen -
lose Gemütsruhe . Sie kam nie aus dem Häuschen . Sie war
wirklich nicht aus dem Häuschen zu bringen .

Beim Nachbar brannte es eines Abends , die Hühner
waren gerade schlafen gegangen und mit ihnen Tante Weiß -
Hand nach ihrer Gewohnheit , lichterloh zum Dachstock hinaus .
Die Feuerwehr löschte vergebens , eine Hitze kochte die Luft ,
baß man Sorge hatte , das Hebsackhaus könnte auch angehen .
Der Kaufmann schaffte schon Petroleum , Salatöl und Stearin -
kerzen beiseite , alles , was leicht Feuer fing , und als das getan
war , begann er auch die Wohnung auszuräumen . Mitten im
Tumult fiel einem ein : „Jeregott , die Alexandrin , die müsse
mer wecke, daß die noch nix g 'hört hat .

"

Drei Frauen wurden hinauf geschickt, und als Gewalts -
person — man kannte doch die Tante — ging der Bürger -
meister mit , der vermochte am meisten über ihren Eigensinn ,
vielmehr ihre unzerstörbare Gemütsruhe . Sie klopften erst
leise , damit sie nicht zu arg auffahre und schließlich einen
Schlag bekäme ? aber sie gab gleich Antwort : „Wer ist denn

draus ?" „He, mir und der Burgermeischter ,
's brennt bim

Nochber ."

„Jo , jo , ich hab 's Senkt," klang es zurück, seelenruhig .
Dann war es ganz still . Sie klopften stärker und unge -

duldiger , die Hitze wurde auch hier unerträglich .
„Ihr müßt aufstehen , Jungfer , 's isch Gfahr , daß es

rüberzinslet , aber fmtswitt ( tout de suite )", schrie der Bürger -
meister durchs Schlüsselloch.

Doch klar und ruhig klang es zurück: „Ich kann fetz
welleweg nit rus , ich schwitz ."

Man brachte sie nicht aus dem Häuschen , das gottlob auch
nicht anging .

Wächter am Schienenstrang.
Aus dem Alttag der Bahnpolizei. — Ein Tatsachenbericht van Heinz Halter.

IX.
Ein Mann kommt ins Gedränge.

„Entschuldigen Sie mal — der Zug fährt gleich ab —
schließlich können Sie ja nicht allein den Gang beanspru -
chen . . ."

„Darf ich eben mal ans Fenster ?"

„Augenblick , bitte "

„Würben Sie mich wohl auch vorbeilassen . . "
Der Reisende , aus den plötzlich vier andere von allen

Seiten einreden , tritt erschrocken zurück. Eben hatte er noch
allein in dem fast leeren Seitengang des D-Zuges gestanden .
Und nun auf einmal dieser Andrang ! Alle wollten sie zu-
gleich an ihm vorbei . . . Hätten ja auch nacheinander gehen
können .

Schadet ihnen garnichtS , wenn sie sich gegenseitig die
Lackkappen eingetreten haben .

Und befriedigt tritt unser Reisender In sein Abteil zu-
rück, rückt sich in der Ecke zurecht — der Zug holpert schon
über Kreuzungen und Weichen — er greift mit der Linken
nach der Zeitung , mit der Rechten aber gewohnheitsmäßig
nach der Westentasche , um die Pünktlichkeit der Reichsbahn
dnrch einen raschen Blick auf die Uhr zu prüfen

Herrgott — aufgeregt flattern die Finger am Körper auf
und nieder , bohren sich in alle Taschen . . .

Die Uhr ist fort !
Und war doch vorhin noch da . Hing vor zehn Minuten

noch — der Reisende weiß es bestimmt — an der goldenen

Ein mathematisches Phänomen :

Das Zahlenwunder von Gspannberg
Millionenziffern im Kopf errechnet . — Oer Bauer Georg Kratzer stellt die Wissenschaft vor ein Rätsel.

In den letzten Wochen nnö Monaten ist bas kleine oberpsälzische Dorf Gspannberg das Ziel zahl -
reicher Gelehrter geworden , denn dort lebt der Bauer Georg Kratzer , der mit seinem stannenerregenden
Zahlengedächtnis die Wissenschaft vor ein Rätsel stellt . Unser Mitarbeiter hat den „Bauernprofessor " in
seinem Heimatort aufgesucht und sich von dessen unfaßbarer Fähigkeit selbst überzeugt .

Gspannberg ist eines jener kleinen Dörfer in der Ober -
Pfalz , die selbst auf der besten Autokarte nicht verzeichnet sind.
So fährt man auf gut Glück in den blühenden Frühling
hinein , hält manchmal an , wenn sich der Weg plötzlich in einen
Acker verliert und stellt immer wieder die gleiche Frage : „Wo
geht 's nach Gspannberg ?" . Und man weiß von vornherein
schon die Antwort : ein verneinendes Kopfschütteln . Aber
wenn man vom Bauern Georg Kratzer spricht, ja , dann ist
das schon etwas anderes . Natürlich kennt man ihn , sein
Name ist schon weit über seine Heimatortschaft hinaus be-
kannt , vielleicht sogar berühmt geworden . „Den Bauernpro -
fessor meinen Sie , warum sagen Sie das nicht gleich!"

Die lebendige Logarithmentafel.
Ein paar Stunden später ist man endlich in Gspannberg

und hat bas Anwesen der beiden Gebrüder Kratzer erfragt ,
deren einem unser Besuch gilt . Durch eine niedere Türe tritt
mit schweren Schritten ein kleiner , verkrümmte ? Mann ins
Zimmer , der ein wenig ärgerlich ist , daß man ihn mitten aus
seiner Feldarbeit reißt . „Die gschtudierten Herrn kommen
allerweil , wann i koa Zeit Hab"

, meint er , denn er verwechselt
uns mit irgend einer der Aerzteabordnungen oder Pro -
fessorenkollegien , die in den letzten Wochen oftmals aus Er -
langen , Tübingen , München oder Berlin im Kratzerhof vor -
sprachen , ist doch der „Bauernprofessor " als das „Zahlen -
wunder von Gspannberg " ein begehrtes Studienobjekt für die
Gelehrten geworden .

So ist diese niedere Bauernstube , in der wir nun sitzen ,
schon oft zum Auditorium der Gelehrten geworden , die mit
diesem seltsamen Mann die kompliziertesten Untersuchungen
anstellten . Man hat den Bauer Georg Kratzer wochenlang
beobachtet und ihn in ein Kreuzverhör von Fragen und Auf -
gaben genommen — das Ergebnis aller Studien waren Gut -
achten , die von einem Zahlengedächtnis sprachen , das fast als
ein Wunder bezeichnet werden kann . Er jongliert aus dem
Kopf mit Zahlen , die in die Milliardenreihen gehen , als gelte
es , nur bis zehn zu zählen .

Wir stellten das „Rechenwunder " selbst auf die Probe . Bei
uns sollte er es wahrhaftig nicht leichter haben , als bei den
Herren Professoren ! „Also , Herr Kratzer : 48 845 73g geteilt
durch 72 , wieviel ist das ?" Während wir auf einem Blatt
Papier umständlich zu rechnen beginnen , überlegt der kleine
Mann keinen Augenblick : „Ist gleich 678 413, Rest bleibt
keiner !" Ein paar Minuten lang fahren die Bleistifte dreier
Besucher über das Papier , endlich hat einer als Erster das
Ergebnis . „Fabelhaft , es stimmt haargenau !" Es ist, als
ob über das hutzelige Gesicht des Bauern ein leichtes Lächeln
huschen würde . Abir warte ! Und 887 257 mal 84 ?" — „Gibt
75 369 588" folgt es fast im gleichen Augenblick aus seinem
Munde . Und wir schon schüchterner : „914 875 mal 37 ?" —

„ . . . macht 33 Millionen achthundertsünszigtausend und drei -
hundertfünfundsiebzig " ist unmittelbar darauf die Antwort
dieser „ lebenden Logarithmentafel " . In den rotgeränderten
Augen des 51jährigen Mannes sitzt ein schelmisches Lächeln :
„Sie dürfen mir nicht gar so leichte Aufgaben stellen, sonst
langweilen Sie mich !"

Die schwerste probe .
So , nun gibt es für uns keine Hemmungen mehr . Wenn

dem Bauern das alles nur leichtes Gewehrfeuer war , dann
soll er es sogleich mit einer schweren Haubitze zu tun bekom-
men . „Also , Kratzer " — und wir gestehen, wir sind schon im
voraus schadenfroh ! — „also , jetzt möchten wir nur noch eines
wissen : Wieviel Monate Tage , Stunden , Minuten und Se -
künden hat ein Mann erlebt , wenn er am 10. August 36 Jahre
alt wird ?" Das Rechenwunder vom Kratzerhof wiederholt
gar nicht einmal unsere Frage oder schreibt sie, wie wir , auf
das Papier , sondern erwidert sofort : „432 Monate , 1873
Wochen, 13149 Tage , 315 576 Stunden , 18 934 560 Minuten
und 1 136 073 600 Sekunden !"

„Aber jetzt mutz i aufs Feld !" mahnt er ein wenig ärger -
lich mit einem Blick auf die tickende Wanduhr . Wir lassen
ihn aber nicht eher aus der Stube , bevor wir seine Rechnung
nachgeprüft haben . Wahrhaftig , keiner von uns ist ein Aus -
bund von schlechtem Rechnen , aber die Lösung dieser Auf -
gäbe macht uns allerhand Schwierigkeiten . Und als es
endlich auf dem Papier vor uns von Zahlen wimmelt , ver -
gleichen wir unser Ergebnis . Ja , jeder hat das gleiche er -
rechnet , aber mit dem Resultat des Bauern stimmt es nicht
überein . „Nun , Herr Kratzer " sagen wir voll überlegenen
Lächelns , „jetzt sind Sie halt doch einmal hereingefallen ! Sie
haben zum Beispiel 1136 073 600 Sekunden herausgebracht ,
hier aber sehen Sie es doppelt und dreifach schwarz auf weiß
— es sind nur 1135 296 000 Sekunden !" Aber das Rechen-
genie läßt sich nicht aus der Ruhe bringen . „Stimmt , stimmt "
sagt er und das Lächeln ist bei ihm , „aber meine Herren , Sie
haben die neun Schalttage vergessen , die man mit 36 Jahren
erlebt , und diese 77 600 Sekunden mutz ich doch auch mit -
rechnen . . . !"

Bevor Georg Kratzer , der „Bauernprofessor von Gspann -
berg " , wieder die Düngergabel zur Hand nimmt , um seiner
Arbeit nachzugehen , zeigt er uns noch sein Entlassungszeug -
nis aus der Sonn - und Feiertagsschule . Nichts als die Noten
„Genügend !" stehen in den einzelnen Rubriken . Selbst im
schriftlichen Rechneu . Aber sein Lehrer konnte nicht umhin ,
unter „Besondere Bemerkungen : " folgenden Zusatz hinzuzu -
fügen : „Hat im mündlichen Multiplizieren eine staunens -
werte Fähigkeit !" Der Schulmeister hatte damals freilich
keine Ahnung , daß - er damit den ersten Satz über ein Phä -
nomen schrieb , das 34 Jahre später der Wissenschaft großes
Kopfzerbrechen machen sollte . . .

Kette am dritten oberen Westenknopf . Jetzt ist nur noch
der Knopf geblieben , Uhr und Kette sind verschwunden .

-i°
„Zwei Meldungen aus Düsseldorf : Bei Abfahrt D 92

aus Köln eine goldene Uhr mit Kette , im anderen Falle
Brieftasche mit 700 Mark . Gedränge im Seitengang , an -
scheinend die gleiche Kolonne "

Inspektor Schmidtke , Leiter des Fahndungsdienstes
einer westdeutschen Reichsbahndirektion , vertieft sich in die
Meldungen , die von dem Mißgeschick unseres Reisenden und
seines Leidensgefährten berichten , dem man im gleichen Zug
die Brieftasche abnahm .

Mantel , Rock, Weste aufgeknöpft (die Tasche wurde im
innersten Behälter aufbewahrt ) — und der Bestohlene
merkte die Tat erst , als ihn ein Mitreisender mit schlecht
verstecktem Grinsen darauf aufmerksam machte, daß er es
anscheinend recht eilig mit dem Anziehen gehabt hätte

„Werden wohl unsere Freunde von vorgestern sein —
pendeln auf den rheinischen Strecken auf und ab — na , Hoef -
gen wird sie bald haben , hatte gestern schon allerhand Ma -
terial beisammen — soll mal hinfahren

*

Ein Herr namens Hoefgen fuhr also ein paar Tage
auf den Strecken um Köln und Düsseldorf spazieren .

Planlos , wie es schien . Bald hierhin , bald dorthin .
Aber wenn einer genau hingesehen hätte , dann hätte er end -
lich wohl auch den Plan des Herrn Hoefgen entdecken
können .

Vorausgesetzt , daß er Namen nnd Beruf dieses Herrn
kannte .

Denn äußerlich war ihm beim besten Willen nichts an -
zumerken . Den dunkelgrauen Matzanzug trug er mit der
gleichen Selbstverständlichkeit wie er nicht ein einziges Mal
an der grau -rot gestreiften Schleife zu zupfen brauchte .

Weil sie eben , wie das bei wirklich feinen Leuten sein
soll, vom frühen Morgen an unverrückbar fest saß.

Er trug keine dickbesohlten Schuhe , hatte keinen falschen
Bart , keine Perücke , benahm sich nicht auffällig , fixierte
keinen Mitreisenden — kurz , nichts ließ darauf schließen,
daß er für seine vielen Fahrten in diesen beiden Tagen
nichts zu bezahlen brauchte . Daß Vater Staat ihm die
Fahrkarte spendierte .

Ein harmloser Reisender , mit genau so viel und genau
so wenig Gepäck, wie ein viel beschäftigter Kaufmann in der
2. Klasse eines Fernzuges eben haben mutz .

Das war also Herr Hoefgen . Er lebte noch nicht sehr
lange im Rheinland , obgleich er sich hier schon merkwürdig
gut zurechtfand .

Eigentlich war er in Berlin zu Hause . Da kannte man
ihn besser . Wenn man beispielsweise ein Mitglied der einst
28 Mann starken „Gesundbrunnen -Kolonne ", jener unheim -
lichen Gesellschaft von Zugdieben , Fledderern und Paletot -
mardern , nach seiner Rückkehr aus dem Zuchthaus fragen
würde — erst mntzte allerdings noch einige Zeit verstreichen
—, wer denn diese Bande gesprengt und nach und nach alle
28 Mann hinter Schloß und Riegel gebracht hatte , dann
würde man vermutlich den Namen des Herrn Hoefgen er -
fahren . In Verbindung mit einer Serie ellenlanger Flüche .

Und ein gewisser Herr Ernst , den man den „König der
Manteldiebe " zu nennen liebte , wützte wohl auch ein paar
treffende Worte über diesen unangenehmen Menschen zu
sagen . Der nämlich morgens im Wartesaal des Stettiner
Bahnhofes auftaucht , eine Stunde später schon im Anhalter
umherschlendert , im Lehrter anscheinend zu Mittag essen
will , sich dann aber doch für Aschinger am Potsdamer Platz
entscheidet und immer und überall dort auftaucht , wo man
selbst eben den eigenen Mantel so über den fremden hängen
will , datz man in seinem Schutz ungestört dessen fremde
Taschen untersuchen kann .

Ein unangenehmer Mensch, würbe Herr Ernst sagen ,
wenn man sich die Mühe machte, ihn in der Strafanstalt
Tegel zu besuchen.

Die Bauernfänger aber , die am Schleichen Bahnhof
das bekannte Theaterstück aufführen , dessen Hauptrollen ein
gutmütiger Auch-Reisender — „ auch zwei Stunden Aufent -
halt — mal Berlin zeigen — gewitz doch, alter Feldwebel ,
Maikäfer gedient —" und ein zufällig des Weges kommen -
der Juwelier spielen , dem die bösen Mädchen — „na ja ,
kann ja passieren — dolle Stadt , dies Berlin —" alles Geld
bis auf eben diesen Brillantring , Wert unter Brüdern 600
Märker , abgenommen haben — diese Komödianten also be-
kamen das eilige Laufen , wenn sie Herrn Hoefgen im An -
marsch wußten ."

Allmählich kannten ihn eine ganze Menge Menschen .
Mehr , als ihm lieb war . Denn es arbeitet sich nicht gut ,

wenn die Partner einen auch von Angesicht kennen . Wenn
man nämlich zur Taschendiebstahlsstreife der Berliner Bahn -
Polizei gehört . . .

Deshalb war Herr Hoefgen auf einige Zeit ins Rhein -
land gefahren . Auch dort gab es ja für ihn zu tun .

Er hatte Glück gehabt . Gleich am zweiten Tag hatte er
einem merkwürdigen Zauberkünstler zusehen können . Der
trug einen weitgeschnittenen blauen Mantel , zog aber seine
Hand aus einer Tasche, die aus braunem Stoff bestand . Und
an der Hand war eine ganz nett gefüllte Geldtasche hängen -
geblieben . . .

Es war — Herr Hoefgen hätte es sich eigentlich denken
können — der bekannte südamerikanische Millionärssohn
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aus Ecuador oder so , der Papas Gelder in einem Trip
durch Europa anlegen wollte und entsetzlich empört war , daß
dieser zudringliche Mensch durchaus seine nähere Bekannt -
schast machen wollte .

Der hatte nicht locker gelassen , hatte eine runde Marke
aus der Tasche gezogen — ulkig , die Polizisten in Barce -
lona und der Geheime drüben in Lima hatten ganz genau

die gleichen runden Dinger gehabt — und hatte ihn recht
unsanft mitgenommen . Ueber den Paß aus Ecuador hatte
er nur gelächelt , den Millionärssohn hatte er stillschweigend
gestrichen — übrig geblieben war der international gesuchte
Taschendieb Juan Zapata , heimatberechtigt in Chile , der die
Europafahrt in einem deutschen Untersuchungsgefängnis be -
enden mußte . (Schluß folgt .)

Kunstausstellung Blul und Boden.
Betrachtet man die gegenwärtige Ausstellung im Badischen

Kunstverein , so wird man zu dem Schluß kommen , sie umfassedie Vertreter jener Kunstrichtung , die nach Neigung und Ge¬
sinnung im Heimatlich -Bodenständigen verwurzelt sind . Sie
hebt sich somit bewußt etwa von jenen Ausstellungen oder
Gruppen ab wie die der ehemaligen Badischen Sezession oder
der Ausstellung 1935 in Freiburg , die von dem nationalfozia -
listischen Vorkämpfer von Freyhold geleitet war . Der Unter -
Ichied zwischen beiden Gruppen — ich vermeide das Wort Rich-
tungen — ist ein alter und , wie es scheint, schwer vereinbarer .Und doch geben erst beide zusammen ein vollständiges Bild des
Kunstschaffens einer Zeit und eines Landes .

Der Unterschied läuft etwa darauf hinaus , daß die einen
fortschrittlich gesinnt sind und von der Meinung ausgehen ,jede Zeit habe ihr eigenes Gesicht , ihren eigenen Ausdruck
und demgemäß ihr eigene Ausdrucksmöglichkeit , die es heraus -
zuarbeiten gilt , auch wenn dazu neue Mittel nötig sind . Die
andern dagegen sind konservativ , stehen auf ihrem Heimatfleckund auf dem Boden einer künstlerischen Ueberlieferung , ausdie sie sich stützen. Ihre Gesinnung ist moralisch unterbaut ,die der anderen rein künstlerisch . Die einen sehen das Deutscheals eine fest gegebene Größe an , die es zu erhalten und zu
verehren gilt, ' die andern suchen aus der weiten Welt Neues ,das sie dem Deutschen einverleiben , um es zu mehren , so wie
es Dürer und Hans Thoma auch gemacht haben , diese Deut -
schesten unter den Künstlern . Gewiß steht alle Kunst — außerdie der heimatlosen Großstadtmenschen — auf ihrem Natur -
Boden und holt daraus ihre besten Kräfte . Aber man kann
unmöglich Thoma oder Böcklin oder Feuerbach oder Schwind
nur als Maler eines bestimmten Bezirkes oder Heimatbodens
hinstellen und kann es mit andern Großen wie etwa Holbein
noch weniger . Gemäß dem Drang ihres Blutes und der
darüber schwebenden Seele sind sie deutsche Künstler , gehören
zum deutschen Volk nnd zur deutschen Rasse . Aber sie sind es
in all ihrer Weite und Großartigkeit so gut wie in ihrerLiebe zum Kleinen und in ihrer Treue zu sich selbst. Ob einer
im Wassertropfen die Welt gespiegelt sieht, hängt von der
Gnade feiner Augen und der Empfänglichkeit seiner Seele ab.Aber wie es Bta > r » ibt , bei denen die Kraft der Augen und
die Sicherheit der Hand größer sind als die Sprache der
Seele iman denke an W . Trübner ) , so gibt es auch andere , die
tief und fromm empfinden , aber die Fähigkeit des künstle -
rischen Ausdrucks nicht bis zur letzten Vollendung beherrschen .Die Lefsingsche Frage nach dem Raffael ohne Hände beant -
wortet sich dabin , daß ohne Hände ein Raffael undenkbar ist ,denn nur in seinem Werk offenbart sich der Künstler , nicht in
feinem Wollen , in seinen Träumen und inneren Gesichten.Die gegenwärtige Ausstellung weckt mit ihren Beständen
solche Gedankengänge und erinnert an frühere Ausstellungen
ähnlicher Art . die auch von Professor Aug . Gebhard betreut
waren . W"s ietzt unter dem Gesamttitel „Blut und Boden "
erfaßt ist , könnte auch mit ..Volk und Heimat " benannt wer -
den . Denn das ist das Positive daran , daß sie Zeugnis von
unserer Heimat und seinen Menschen gibt .

Daß man bezüglich des Technischen nicht engherzig ver -
fuhr , beweisen gleich im ersten Raum die schönen, farbig leuch-
tenden Landschaften aus der Maxauer Gegend von Hermann
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Goebel oder die Landschaften von Willi Egler in ihm :
malerischen Haltung . Eugen Segemtb erfreut mit einem
schönen Winterbild in der Art der alten Holländer . Die Bild -
niskunft von O . Hage mann ist bekannt , sie zeigt sich von
ihrer besten Seite in der Charakterisierung des graubärtigen
Bildschnitzers und seiner Hände . Wenig anfangen kann ich
mit der vergrößerten Genredarftellung von Hans Best , der
sowohl hier als mit seinem Barockengel vor einer Bauernfrau
im Aeußerlichen , ja Anekdotischen hängen bleibt . K . Bocke
bringt ein gutes Wandbild mit schlichtem Inhalt . Der süße
Zigeuner von Georg S i e b e r t könnte fehlen zugunsten der
ehrlichen Tirolerin mit Nelke im großen Saal , den im übri -
gen Frieda K n i e p sehr schön mit Blumenstücken und der
tüchtigen Darstellung einer Bauersfrau eröffnet . Das drei -
teilige Bild von Hans D i e t e r ist eine Hymne an den Boden -
fee , dem seine Liebe seit Jahren gilt, ' aber in den Vortrag
dieser Empfindung mischt sich leider eine süßliche Melodie .
Wilh . Hall er versetzt sei« biblisches Motiv gänzlich in eine
romantisch -deutsche Umgebung , in ein mittelalterliches Städt -
chen voll Gewerbefleiß und Festesfreude, ' er folgt dabei be -
währtem Beispiel , wenn man auch nicht annehmen kann , daß
er aus der gleichen Naivität wie unsere Altvordern schafft ,
sondern eben in bewußter Nachahmung . Etwas Besonderes
als Porträt bringt Siegfried C z e r n y mit dem wackern Bür -
ger , der in seinem sonntäglichen Lehnstuhl die üppigen Un -
schuldslilien so gravitätisch in der Hand hält, ' doch gebe ich
dem Bildnis der Schwester von B . bei weitem den Vorzug .
Ein herrliches Blumenstilleben malte Ludwig Bartning
in seiner treuen leuchtenden Art . Die Schmalwand wird be -
herrscht von dem jungen Parsifal zu Pferd von Carl Baum ,der hier seine Bauernwelt mit Glück verläßt . Mehrere Win -
terbilder von Heinrich Braun leiten zu den ländlichen Dar -
stellungen von Aug . Gebhard über , der außerdem mit sei -
nem heimatlichen Hans -Thoma - Bild und einem Porträt des
Geologen Paulcke charakteristisch für feine gründliche Art ver -
treten ist . Unter den Stilleben nehmen die Herbstblätter von
Wilh . Hannemann sehr für sich ein .

Im kleinen Nebensaal holt Aug . Groh aus dem Bauern -
leben einen guten Vorwurf . Friede ! Dethleffs - Edel -
mann wahrt ihre Eigenart als empfindungsvolle Blumen -
Malerin und Camill Macklo t bietet dazu schöne Gegen -
stücke. Die Stille eines Abends fängt Otto K a st getreulich
ein so wie Willi Klein die grüne Pracht eines deutschen
Waldes oder Fritz Siegrist die weltferne Einsamkeit einer
Schwarzwälder Bergweide . Das echte Schwarzwälder Bauern -
Haus von Hans S ch ö p f l i n erfreut durch die Genauigkeit
seiner Darstellung . Die Mutterverehrung von Wilh . H a l -
ler gibt dem Madonnen - Motiv eine gefühlvolle heimatliche
Wendung in freier deutscher Landschaft .

Das Tierbild ist außer durch Jul . Bergmann befon -
ders intem durch Erwin Aichele vertreten . Dann geht es
in die Welt der großen Industrie in den Temperagemälden
von Hermann Kupferfchmid und in die Sphäre des Welt -
krieges , ebenfalls in Temperabildern , von Wilh . Sanier ,
während Otto L e i b e r in eigener Technik zu einem Schwarz -
wälder Motiv zurücklenkt . Karl Möritz wird nicht müde ,
den schönen Hegau zu preisen , während Karl Wolfsber -
ger dieses Mal zwar seiner Markgräsler Heimat untreu wird ,
dasür ôfcer Stück MLpemaeÜ wirkungsvoll darstellt .

Zwei Meister des Aquarells hängen im Treppensälchen :
Hans Schroedter mit einem Gartenmohn und Hermann
B a u m e i st e r mit zwei Landschaften mit Architektur . Neben
dem Rittersporn von Mechtild Weitbrecht erfreuen die
Tierdarstellungen in Pinselzeichnung von Julius Stein - l ,

Der letzte Saal ist vorwiegend der Graphik gewidmet . Da
begegnen wir den wohl geformten und feinfühligen Holz -
schnitten von I . L . Gampp oder den breiten von Karl
Stretz . Mit klar gegliederten Radierungen und Zeichnun -
gen zeigt Friedrich Barth seine meisterlich beherrschte Art ,
während Hermann Kupferfchmid immer wieder durch die
Lebhaftigkeit seines Temperaments und die technisch über -
zeugende Kraft seiner Augen und Hände erstaunt , die auch
große Platten spielend bewältigt . Durch Zartheit des Stri -
ches und der Empfindung sprechen Heinrich Lotter und
Ant . Engelhard zum Beschauer ebenso wie Hans d e V o s
durch sachliche Genauigkeit . Eine echte volkstümliche Note
schlägt Hans Schroedter mit seiner Lithographie eines
Sämannes an und erst recht der schlichte Meister Adolf Gl a t t-
acker in mehreren Bildnis -Zeichnuugen . Schließlich führt
uns noch Ferdinand Dörr mit guten Radierungen in den
Schwarzwald . In der Gruppe der Plastiker , die allenthalben
mit ihren Werken verteilt sind , tritt uns zunächst Egon Gut -
mann mit der eindrucksvollen Gestalt eines Bergsteigers ent -
gegen , ebenso mit einem Hüttenarbeiter , der wohl als Denk -
mal eines Arbeiters der Faust treffliche Verwendung finden
könnte . Mit Figuren reiner Schönheit erquickt Otto Schließ -
ler , dessen ausgewogene Formkunst sich in mehreren Werken
bewährt . Die Bildnisbüsten von Hermann Volz , die schö -
nen Plaketten von H . Ehehalt , die bewegten Bronzen von
Hermann Binz , die kleinen Tier -Terrakotten von Lili
Hummel - König . die Holzfigur eines Elefanten von Otto
Feist bringen bekannte Namen in Erinnerung . Daneben
bringt sich von Jüngeren Karl Lahn zur Geltung . Otto

| Blick ins Bücherfenster :
Kleine Geschichten .

I Die Kutfcherin des Zare «. Erzählung von Herbert
D von H o e r n e r lVerlag I . Engelhorns Nachf. Stuttgart .)
- Es ist ein einfaches , von allen Komplikationen freies Ge-
| schichtchen , das der Verfasser aus der Zeit ausgegraben
- hat , in der ein Zar aller Reußen seine Besuche in Berlin
= noch mit dem Schlitten machen mußte , weil Eisenbahnen
- damals noch unbekannte Ding « waren . Nett und flie -
- ßend wird hier geschildert , wie die Tochter eines begüter -
- ten Barons , der seine Pferde für diese Fahrt zur Ver -
§ fügung stellte , an Stelle des verhinderten Berufskutschers
= den Zaren durch Schnee und Eis , durch Sturm und Wet -
- ter glücklich bis zum nächsten Pferdewechsel führte und
f wie sie auf diese Weise nicht nur zu einem schönen Ge -
I schenk des Zaren , sondern auch zu einem getreuen Le-
D bensgefährten aus ihren Kreisen kam.
- Die weltliche « Gesänge des Egidius Pfanzelter von
= Polykarpszell von Georg O u e r i . Mit Bildern von
= Paul Neu (8 . Staakmann Verlag Leipzig ) . Es sind wirk -
| lich weltliche , fast zu weltliche Kurzgeschichten , die Queri ,
= der Verfasser vieler Schnurren und Spässe ohne „Ver -
| zierung "

, seinen Volksgenossen als lustige Lektüre bietet .
- Es sind farbenfrohe Bilder aus dem bayerischen Volks -
- leben , im bayerischen Dialekt und mit echt bajnwarischer
§ Gradheit und Offenheit geschildert . Es ist Volkshumor
D nach dem Muster Ludwig Thomas , des Verfassers der
I Filser -Briefe , der Lausbuben - Geschichten und vieler an -
D deren lustigen Sachen und Sächelchen aus dem Volks -
= leben vergangeker Zeiten . B .
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Schneider verzichtet auf keramische Plastik und erinnert
mit der Halbfigur seiner Mutter und der doppelfignrigen
„Ernte " an sein eigentliches Schaffensgebiet .

Bei der Bildhauerei zeigt sich das Heimatverbundene wein «
ger sichtbar als bei der Malerei, ' aber das rassisch und blut -
mäßig bedingte kommt hier ebenso stark zu seinem Recht . So
gelten auch ihr die letzten Sätze aus dem Borwort zum Kata -
log . das Professor Gebhard geschrieben hat . Hier heißt es :
„So dürfte die Ausstellung ein Bild geben von dem lebendigen
Kunstschaffen in der Grenzmark Baden , das einerseits be -
stimmt ist , von dem Festhalten der guten alte » Tradition und
andererseits der Auseinandersetzung mit den neuen Zielen
und Wegen ." W.E.O.

Kunst , Welt und Wissen .
Karlsruher Konzerte :

Alte Musik auf alten Instrumenten .
Rita Hirschfeld — Lotte Morlock — Georg Valentin Panzer .

Die deutschen Großmeister Georg Friedrich Händel und
Johann Sebastian Bach und als Zwischenschaltung der Jta -
lieuer Domenico Scarlatti bildeten die Vortragsfolge dieses
intimen und künstlerisch hochwertigen Abends , dabei hatte
Bach den größten Raum , dem Gehalt der Musik nach auch die
größte Tiefe .

Man hat einmal den Versuch unternommen , die Klavier -
werke Vachs ihrer Artung und Spieltechnik entsprechend für
Cembalo und Clavichord einzuteilen , für Cembalo die vir -
luofeu und rauschenden und für Clavichord die intim - singen -
den. Diese Einteilung mag musikhistorisch mehr als nur
interessant sein , wichtiger sür uns bleibt , daß man die Werke
Bachs , die Schöpfungen alter Musik überhaupt , richtig spielt ,
vor allem dem Cembalo nicht zu viel Farben gibt , also die
Musik nicht in klangsinnliche Effekte hinüberleitet und dadurch
architektonisch verzettelt, ' denn es kommt , wenn wir schon alte
Musik auf alten Instrumenten hören , auf die architek -
tonische Gliederung an , die nur in der Pause mit
einer Stimme in der Dynamik und in der Klangfarbe zu
wechseln braucht .

In diesem Sinne spielte Rita Hirschfelö , die eine aus -
gesprochene Begabung für den schwingenden , entmateriali -
sierten Klang des Cembalos hat und eine besonders in der
rechten Hand durchgebildete , flüssige und federleichte Technik,
das Präludium und die Fuge in a -moll und die Englische

Nomone oon tfiermattti (tÜeicfc
dem Karlsruher Schriftsteller , lesen sich leicht
und sind wegen ihres spannenden Inhalts und der
volkstümlichen Schreibweise sehr beliebt .
Wir beginnen morgen mit der Veröffentlichung
seines neuen Romans

(Oer •Mann ©f»#»e Suade
der eine Fülle abwechslungsreicher Erlebnisse
und Alltagsereignisse zusammenfaßt zu einer
fesselnden Handlung .

Suite in g -moll von Bach und zuvor auch die mehr an der
Oberfläche hineilenden , doch im Inhalt und der Form fein
ausgewogenen kleinen Sonaten von Scarlatti . Rauschend die
erste und vierte , virtuos und rhythmisch federnd die dritte .
Bereits ein früherer Abend im gleichen Saal ließ erkennen ,
daß in dieser Cembalistin eine drängende Musikalität lebt ,
daß sie den Blick hat für den Bau und Sinn für den Inhalt .

In der F -Our -Sonate von Händel spielte die Alt -Block-
flöte Lotte Morlock mit sicherer Technik und Gefühl für
den eigentümlichen Charakter des Instruments , für den ruhi -
gen leidenschaftslosen Ton . In der Jnvention und der
L-moll - Sonate von Bach hatte Georg Valentin Panzer den
Violinpart übernommen , sorgsam in der Erfassung des Noten -
bildes , warm und gewinnend im Vortrag . He.

*
Feierliche Eröffnug der Berliner Kunstwochen. Staats -

kommissar Dr . Rippert verteilt de« Musikpreis . Die Berliner
Kunstwochen haben mit einer Mozart - Woche eingesetzt . Die
Bedeutung , die die Reichshauptstadt dieser festlichen Reihe
musikalischer Veranstaltungen als Abschluß des Kouzertwin -
ters und als Auftakt des olympischen Sommers einlegt , kam
in einem Empfang zum Ausdruck , den der Staatskommissar
in der Hauptstadt Berlin im Rathaus gab . Staatskommissar
Dr . Lippert wies in seiner Ansprache darauf hin . daß Berlin
alles daran setzen wolle , daß es den Ehrennamen einer Musik -
stadt mit Recht weitertragen darf . Diesem Ziele dienten be-
sonders die Kunstwochen . Die besondere Verbundenheit der
Reichshauptstadt mit den nachschassende» Künstlern komme in
der Stiftung eines Musikpreises von 50000 RM .
zum Ausdruck . Der Zweck dieses Preises sei in der Förde -
ruug von begabten Künstlern zu sehen , die noch nicht überall
bekannt sind, von denen aber erwartet werde , daß sie dereinst
die Nachfolge der Großen antreten werden . Nach seinem Dank
an das Kuratorium , dem die Auswahl oblag , verkündete Dr .
Lippert die Preisträger . Der Musikpreis der Stadt Berlin
für das Jahr 1936 wurde verliehen : Siegsried Bo rries .

Konzertmeister des Philharmonischen Orchesters in Berlin ,
dem Pianisten Richard Laugs aus Kassel, dem Zernick -
Quartett in Berlin , das unter Führung des Konzertmei¬
sters des Landesorchesters Helmuth Zernick aus Theodor
Schweun . Hein Kirchner und Helmuth Reiman « sowie Joa -
chim Loeschmann als Vertreter des letzteren im vergangenen
Jahre besteht , dem Sänger Hans Eggert aus Königsberg ,
der Sängerin Lore Fischer aus Stuttgart .

Fnrtwänglers weitere Tätigkeit . Der Führer nnd Reichs-
kanzler hat Wilhelm Furtwängler seinem Wunsche entspre -
chend für eine Zeit lang von aller Dirigententätigkeit inner -
halb Deutschlands entbunden . Wilhelm Furtwängler . der
sich persönlichen Arbeiten widmen will , wird außer in den
Bayreuther Festspielen im nächsten Winter nirgends dirigie -
ren . Nach Ablauf kommender Spielzeit wird er seine Tätig -
keit im In - und Auslande wieder aufnehmen .

Die meistgespielte » Autoren der letzten Spielzeit . Wolf
Braumüller gibt in dem von Dr . Walter Stang heraus -
gegebenen Organ der NS -Kulturgemeinde für das Theater -
wefen „Bausteine zum deutschen Nationaltheater " einen
Ueberblick über die in den ersten sechs Monaten der zu Ende
gehenden Spielzeit am meisten aufgeführten Autoren . An
der Spitze steht allen weit voran Maximilian Böttcher mit
„Krach im Hinterhaus " . Dieses Werk wurde 1228 mal
aufgeführt . Das nächstbeste Ergebnis erreicht Kurt S e l l •
u i ck mit 600 Aufführungen von „Hilde und 4 P S " . Dann
folgt Heinrich Zerkaulen mit „Sprung aus dem
Alltag " in 407 Aufführungen , der damit auch die erfolg -
reichste Uraufführung des Winters für sich buchen kann .

Fünfzig holländische Opernzüge »ach Aache« . Nachdem im
Jahre 1027 die Niederländischen Eisenbahnen die sogenannte »
„Opern -Sonderzüge " nach Aachen eingeführt hatten , konnte
dieser Tage der SO . Zug von Roermond im niederländisch -
deutschen Grenzgebiet über Maastricht nach Aachen fahren , wo
das Stadttheater auf seinem SO . „Niederländischen Abend "
die Oper „Carmen " zur Aufführung brachte . Anläßlich die-
fes Jubiläums hatte die Stadtverwaltung von Aachen eine »
festlichen Empfang der Opernbesucher veranstaltet . Seit Ein -
führuug dieser Opernzüge haben insgesamt 30 000 Holländer
das Stadttheater in Aachen besucht. Inzwischen haben auch
ähnlich günstig gelegene Städte das Beispiel Aachens nach,
geahmt , so Dortmund , Duisburg . Düsseldorf , Münster i. SB*
Osnabrück und Bremen .

Vom Stadtheater Freibnrg . Der Intendant des Stadt -
theaters Freiburg im Vreisgau , Dr , Wolsgang Rufer , bat als
Spielleiter für das Schauspiel Paul Riedy aus Darmstadt
für die kommende Spielzeit verpflichtet .

Thoma -Ansstellu «g in Breme « . Die Bremer Kunsthalle
veranstaltet gegenwärtig eine Hans - Thoma - Ausstellnng . auf
der die schönsten Radierungen des Meisters aus der Thoma -
Sammlung des vor einigen Jahren verstorbenen bremischen
Kunstfreundes Philipp Sparkuhle gezeigt werden . Dies«
Sammlung ist soeben in den Besitz der Bremer Kunsthalle ge-
langt . Unter den Radierungen befinden sich viele Drucke . d>ie
nur in einem einzigen Abzug vorhanden find.

Schrifttumspreis der Stadt Berti » . Der Schrifttumspreis
der Stadt Berlin , der im Vorjahre gestiftet wurde und der
mit einem Betrage von 10 000 Mark verbunden ist . wurde jetzt
zum erstenmal am 1. Mai verteilt »nd zwar wurde er folgen -
den Werken zuerkannt : SOOO Mark sür den Roman „Hasko "
von Martin Luserke , 3000 Mark für den Roman „Mont
Royal " von aWerner Beumelburg und 2000 Mark für die Ge -
dichtsammlung „Das festliche Wort " von Rudolf Paulsen .

Neue avsfeheuerregende Entdeck »»« im Weltenraum . Wie
aus Newyork gemeldet wird , hat der Leiter der Sternwarte
von Harvard , Dr . Harlow Shapley , einen neuen Sternhaufen
in der Milchstraße entdeckt, der etwa 50 000 Sterne umfaßt .
Der überwiegende Teil dieser Sterne ist größer als unsere
Sonne . Ferner ist es Dr . Shapley gelungen , in der Milch -
straße eine sternenleere Stelle zu finden , die gewissermaßen
ein Fenster darstellt , durch das mau in den dem menschlichen
Auge bisher unsichtbaren Weltraum außerhalb der Milchstraße
sehen kann . Durch dieses Fenster konnten bisher 147 neue
große Sterne beobachtet werden , die nach der Schätzung des
Gelehrten mehr als 30 000 Lichtjahre von der Erde entfernt
sind.

Frankreich hat sie satt. Wie wir bereits berichteten, kam
es in der Varietebühne „Alhambra " in Paris zn heftigen
Kundgebungen arbeitsloser französischer Künstler gegen
jüdische Artisten , die jetzt Weiterungen zur Folge hatten . Der
Direktor der Bühne , der aus Deutschland ausgewanderte Ro -
bitschek , mußte die Tore seines Theaters schließen. I » de«
letzten Monaten haben verschiedentlich arbeitslos « französische
Künstler gegen die gesetzwidrige Verpflichtung zu vieler jüdi -
scher Künstler an diesem Theater protestiert . Der Direktor
ist bereits verschiedene Male verwarnte und bestraft wovde».
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Die Eröffnung der Kolonialausstellung
Am Montag vormittag wurde Sie Kolonialausstel -

lnng in der Landesgewerbehalle , über die wir in
unserer Montagausgabe eingehend berichtete » , vor einem
größeren Kreis geladener Gäste durch Ministerpräsident Wal -

ter Köhler eröffnet . Man bemerkte n . a. den verdienten
Kolonialpionier Dr . Seitz , Gouverneur von Kamerun und
Deutsch -Südwestafrika , Oberbürgermeister Jäger , Polizei -
prSstdent Dr . Heim , Oberst Knörzer , Gebietsführer
Kemper und Oberstarbeitsführer H e l f f, ferner frühere
Afrikakämpfer in der alten Kolonialuniform .

Nach einem Vorspruch und einem musikalischen Vortrag
eines Streichquartetts hielt Dipl .-Jng . B a h m, Ortsgruppen -
leiter der Deutschen Kolonialgesellschaft , die Begrützungs -
anspräche , in der er den Zweck der Ausstellung , den kolonialen
Gedanken aufrecht zu erhalten und zu vertiefen , darlegte .

Ministerpräsident Walter Köhler , der als Schirmherr

der Ausstellung sodann das Wort ergriff , wies mit aller Ent -
fchiedenheit jene vom Ausland in die Welt gesetzten Lügen
zurück, nach denen die Deutschen das Kolonisieren nicht ver -
standen haben sollen . Deutschland , insbesondere das national -
sozialistische Deutschland , könne und werde nicht auf jene Le-
bensränme Verzicht leisten , auf die es nicht nur einen mo-
ralischen , sondern auch einen rechtlichen Anspruch habe .

Mit einem Treugelöbnis zum Führer und zum Vater -
land und mit beiden Nationalhymnen fand die Eröffnungs -
feier ihr Ende .

Dank des Führers.
Dem Oberbürgermeister ist auf die dem Führer und

Reichskanzler z« seinem Geburtstage telegraphisch übermit -
telten Glückwünsche folgendes Dankschreiben de« Führers zu-
gegangen :

»Für Ihr Gedenken und die guten Wünsche, mit denen
Sie mich zu meinem Geburtstage erfreut haben , danke ich
Ihne » und der Einwohnerschaft herzlich.

Mit deutschem Gruß !
Adolf Hitler ."

Professor Dr. Ollo Konrad Roller f .
Vollkommen unerwartet trifft uns die Nachricht von dem

Tode des Konservators am Münzkabinett , Pros . Roller . Er .
der ein Bild der Gesundheit war . ist jäh aus unserer Mitte
gerissen . Sein Heimgang bedeutet einen schweren Verlust
nicht nur für seine geprüfte Familie und den Freundeskreis ,
sondern auch für seine Dienststelle , das Münzkabinett . Seit
1904 war er diesen zugeteilt , und er hatte das Glück, sich unter
einem so großartigen Gelehrten wie Wilh . Brambach dort ein -
zuarbeiten . Nach dessen Ausscheiden wurde er im Jahre 1924
zum Konservator ernannt und betreute seitdem sein Amt
selbständig und allein , bis ihm vor wenigen Monaten erst ein
Assistent zugeteilt wurde .

Dr . Roller ist aus der Archiv- Lausbahn hervorgegangen .
1898 war er als Volontär am General -Landesarchiv in Karls -
ruhe eingetreten und hatte das heute so wichtige Gebiet der
Genealogischen Forschung zugewiesen erhalten . Wie er Siv -
penkunde und Münzwissenschaft zu vereinigen wnßte , konnte
er im vorigen Jahre bei der Ausstellung im Landesgewerbe -
amt in der Oessentlichkeit beweisen . Im Kreist der Fach-
qenossen und Freunde war er als grundgelehrtes Haus längst
bekannt . Er beschränkte sich keineswegs auf den engeren Be¬
zirk eines Spezial -Gebietes . sondern griff mit gründlicher Be -
dachtsamkeit und tiefem Forschergeist auch auf andere Fächer
über und zwar mit glücklichem Erfolg . Die Ahnentafeln der
Markgrafen von Baden (1902) und andere genealogische Ver -
öffentlichungen gehören noch zu seinen archivalischen Auf -
gaben . Aber mit dem dicken und ausgiebigen Werk über die
„Einwohnerschaft der Stadt Durlach im 18. Jahrhundert in
ihren wirtschaftlichen und kulturgeschichtlichen Verhältnissen
dargestellt aus ihren Stammtafeln " (1907) stellte er sich eine
große und erfolgreich gelöste Aufgabe . Später beschäftigte ' er
sich mit münzkundlichen Fragen , mit Funden und deren Zu -
Weisung, aber auch mit andern rein historischen Einzelproble -
men , z . V . Die Kinderehen im Mittelalter (1925) , Die Ge¬
schichte der Edelherren von Rütteln (1927) usw.

Schließlich aber kam er aus feiner religiösen Einstellung
heraus — er war ein gläubiger evangelischer Christ — zu
einem weiteren Gebiet , das er aber auch vom Boden seiner

Neue Verkehrsvorschristen.
Leuchtzeiche « marschierender Kolonnen .

Der Ausbildungsleiter im Hauptorganisationsamt der
NSDAP erläßt die nachstehende Verfügung :

Ab sofort werden bei Dunkelheit marschierende Kolonnen
des Politifchen -Leiter -Korps mit weißen und farbi -
gen Lichtern gesichert .

Als Sicherungslampe wird die bei Bergsteigern
und Hochalpinisten bestens bewährte Berglampe „Dolomit ",
die zusammenlegbar ist , empfohlen . (Der Preis einer solchen
Lampe beträgt 2.50 RM . ) Dieselbe ist bei der Reichszeug -
meisteret erhältlich . Als Brennstoff wird für die Lampe die
gewöhnliche Hauskerze verwandt .

Z » ' s i ch e r n i st :
I. Die marschierende Kolonne vorn kwkS und rechts ,

fettlich und hinten und zwar :
1. Das vordere Glied durch den linken und rechten Flü -

gelmann , mit je einer weißen Lampe in der linken
bezw . rechten Hand :

2. das letzte Glied durch linken und rechten Flügelmann
der marschierenden Abteilung , durch je eine rote
Lampe in der linken bezw. rechten Hand :

S. die seitliche Sicherung gegen die Straßen -Jnnenseite ,
bei einer Bereitschaft mit mindestens zwei weißen
Lampen , die in der linken Hand zu tragen sind und
die gleichmäßig auf der Marschfront verteilt sein
müssen .

Um ein Versagen der richtigen Beleuchtungsstellen zu
verhindern , darf unter keinen Umständen die Lampe von
der befohlenen Stelle gewechselt werden , sondern in diesem
Falle ist der Mann auszuwechseln , so daß die Lampen immer
gleichmäßig und vorschriftsmäßig an ihrem befohlenen Platz
getragen werden .

II . Sollte die Lampenmitnahme vergessen werden , fo ist
das Marschieren einer Bereitschaft ufw . in Marschkolonne
bei Dunkelheit untersagt .

Abblende « gegenüber marschierende« Kolo««e« .
Nach der Ausführungsanweifuug zu § 25 der Reichs¬

straßenverkehrsordnung müssen Kraftfahrzeugführer die
Scheinwerfer ihres Fahrzeuges abblenden , wenn die Rücksicht
auf Entgegenkommende es erfordert . Eine Ausnahme von

dieser Verpflichtung ist lediglich gegenüber Fußgängern vor -
gesehen . Diese Ausnahme wird vielfach dahin mißverstan -
den , daß auch marschierende Kolonnen als Fußgänger an -
gesehen werden . Dies ist irrtümlich . Marschierende Ko-
lonnen sind , zumal wenn sie mit Rückstrahlern vorschrists -
mäßig ausgerüstet sind, nicht als Fußgänger , sondern als
Verkehrsteilnehmer eigener Art anzusprechen . Die Kraft -
fahrzeugführer sind deshalb verpflichtet , entgegenkom -
menden Kolonnen gegenüber die Scheinwer -
fer abzublenden . Die Polizei - und Gendarmerie -
beamte sind angewiesen , bei Nichtbesolgung dieser Borschrift ,
die Kraftfahrzeuge festzustellen und die Fahrer zur Anzeige
zu bringen .

Spezialkenntnisse her betrat . Das erste Zeugnis dafür war
die Schrift „Münzen , Geld und Vermöaensverhältnisse in den
Evangelien " ( 1929 ) . Aus einer Besprechung von I . Jeremias '
Buch „Der apostolische Ursprung der vier Evangelien " (1932 )
war schon deutlich zu merken , daß er mit eigenen Problemen
beschäftigt war . In der Tat erschien als Frucht langjähriger
Studien und Ueberlegungen im Jahre 1983 das umfängliche
Werk (057 Seiten ) „Das Formular der Paulinischen Briefe .
Ein Beitrag zur Lehre vom antiken Brief "

, das in der Fach -
kritik wegen seiner Methode und seiner Ergebnisse sehr gün -
stig aufgenommen wurde . Wer nach dieser Aufzählung seiner
gelehrten Arbeiten der Meinung wäre . Roller sei ein trocke-
ner Wissenschaftler gewesen , der siele einem Irrtum anHeim .
Seine dienstliche und persönliche Hilfsbereitschaft haben viele
Menschen erfahren dürfen , ebenso seine nie versagende Lie-
benswürdigkeit . Daneben war er ein munterer Gesellschafter
mit fabelhaftem Gedächtnis für ernste und heitere Vorkomm -
nisse und demgemäß gespickt mit reizvollen kleinen Geschichten
und Anekdoten . Daß er gelegentlich auch abseitige und merk -
würdige Auffassungen vertrat , die er mit zähem Eifer ver -
focht , erhöht den Reiz seiner Person um einen originalen Zug .

Originell , wenn man will , war auch sein Lebensweg . Denn
Otto K . Roller ist 1871 in Archangel (Rußland ) geboren , aller -
dings als badischer Staatsangehöriger . Er besuchte das Gym -
nafium in Potsdam und studierte an der Universität Mar -
bürg Archivwissenschasten . Während des Krieges war er als
Landsturmpflichtiger eingezogen und im Oberelsaß verwendet .

In den Lebenserinnerungen von Medizinalrat Dr . Her -
mann Paull , zu dessen Karlsruher Freundeskreis so gegen -
sätzliche Naturen wie Drews und Weckesser , May und Roller
gehörten , steht ein schöner Satz über unseren Heimgegangenen .
Es heißt da : „Der richtige Historiker ist nur von dem Drange
nach Wahrheit beseelt , damit das Licht der Wahrheit die Ber -
gangenheit beleuchte . Ein solch strenger , sich selbst stets ge-
treuer Historiker ist Otto Roller . Wie weiß er seine Hörer
zu fesseln , obwohl feine Rede einfach, schlicht und ohne Pathos
klingt " . Als solcher hat der Verblichene auch in der „NumiS -
matischen Gesellschaft" gewirkt .

Wenn wir sein Leben als Ganzes betrachten und mit einem
kurzen Begriff bezeichnen wollen , so dürfen wir ihm den
Haupttitel der Dr . Paullfchen Erinnerungen geben : „Auf der
Wanderung zur heiligen Stadt ". So hat er seinen Weg ge-
wiß selbst empfunden , der ihn nun allzn früh ans Ziel ge»
führt hat . Ave , pia anirna ! W . E . Oeftering .

Eignungsprüfungen für de« Bühnenberuf.
Am Sonntag , den 24. Mai d . findet im Badischen Staats -

theater eine Eignungsprüfung für den Bühnenberuf
in Oper und Schauspiel bei der Beratungsstelle Karlsruhe
der Reichstheaterkammer statt . Anfänger , die sich an der
Prüfung beteiligen wollen , müssen sich sofort bei ber Gene -
raldirektion des Badische « Staatstheaters
Karlsruhe anmelden . Der Prüfling erhält alsdann
nähere Nachricht .

Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß nur
überdurchschnitttliche Begabungen znr Bühnenlaufbahn zuge -
lassen werden können .

Der Anmeldung sind ein Lebenslauf , Nachweise über
etwaige Ausbildung für den Bühnenberuf , ein Rollen - oder
Partienverzeichnis , sowie eine eidesstattliche Erklärung über
die arische Abstamumng beizufügen .

Jagd und Fischerei im Mai.
Die Balz der Auer - und Birkhähne hat mit dem 1 . Mai

ihren Höhepunkt erreicht und jetzt kann der Abschuß ohne Be -
denken vorgenommen werden . In diesem Jahre dürfte die
Balz durch die Unwetterkatastrophen in den verschiedenen
Bezirken starke Verzögerungen oder Unterbrechungen er -
fahren haben . Mit dem 15 . Mai endigt einheitlich im ganzen
deutschen Reichsgebiet die Schußzeit auf Auer -, Birk - und
Rackelhähne . Jedoch ist in Bayern für das Gebirge und das
Vorland eine Verlängerung der Schußzeit bis Ende Mai
festgesetzt worden .

Das Federwild brütet . Die Entengelege sind dagegen
größtenteils schon ausgefallen . Im Monat Mai ist überhaupt
das ganze Revier eine einzige große Kinderstube . Die Setz -
zeit des Reh -, Rot -, Dam - und Gamswilds beginnt , die Sauen
frischen , die Hasen setzen zum zweitenmal , und Jungfüchse
sind schon überall anzutreffen . Der Jäger hat also allen
Grund , fleißig sein Revier zu begehen , um seinem Wild den
unbedingt notwendigen Schutz angedeihen zu lassen . Aber
auch viel Freude kann jeder einzelne Reviergang dem Jäger
bereiten . Ueberall auf den maigrünen Feldern und Wiesen
stehen schon bei bestem Büchsenlicht die Rehe . Man guter
Anblick wird jetzt dem Jäger zuteil . In dieser Zeit kann
er sich , wie »Der Deutsche Jäger "

, München , ausführt , am
besten über den Bestand feines Revieres orientieren . An so

einem richtigen Maiabend steht alles , was Haare hat , draußen .
Dem fleißigen Jäger wird es nicht schwer fallen , eine richtige
Gesamtübersicht zu bekommen . Die meisten Böcke haben be-
reits verfegt und bei gesunden Stücken beginnt die Ber -
härung . Rot -, Dam - und Rehwild nimmt jetzt gern die Salz -
lecken an . Die Hirsche schieben ihr neues Geweih . Das
Haarraubwild hat Junge , weshalb das Reichsjagdgesetz den
Abschuß führender Fuchs - und Jltisfähen vom IS. März bis
1. August verbietet . Edel - und Steinmarder dürfen ja sowieso
nur in den Monaten Dezember und Januar erlegt werde ».
In der Zeit vom 16 . März bis 1. August dürfen auch keine
führenden Bachen geschossen werden . Keine Schonzeit ge-
nießen wilde Kaninchen , Blaßhühner , Rohrweihen , Sperber ,
Hühnerhabichte , Fischreiher und Haubentaucher .

^
Die Schonzeit des Huchens und der Aesche ist am 1 . Mai

abgelaufen , während sie beim Zander noch bis 15. Mai und
bei der Barbe bis 15 . Juni dauert . Bach- und Regebogen -
forellen wie auch Bachsaiblinge haben sich von der Laichzeit
gut erholt und gehen gerne an die Angel . Hecht . Huchen und
Zander sind nach kaum beendeter Laichzeit im Fleisch noch
minderwertig . Auch die Aesche hat sich noch nicht ganz er -
holt , doch können jetzt schon mit der Kunstfliege gute Strecken
erzielt werden . Brachsen und Schleien laichen. Aitel , Nerf -
linge , Barsche , Rotaugen , Nasen , Karpfen , Rutteu u . s. f.
werden mit Wurm , Brot , Teigködern , künstlichen und natür -
lichen Käfern und Fliegen gefangen werden .

Verlangen Sie stets ausdrücklich
MAGGIs Würze und achten Sie genau darauf, daß Ihr Fläschchen aus der großen MAGGI-
Originalflasche gefüllt wird. In dieser darf nach dem Gesetz nichts anderes feilgehalten werden als

MAGGI ' WURZE
„MAGd * to mcft» eine allgemeine Bezeichnung für Suppenwürze , sondern aie gesetzlitft mehrfach geschützte Fabrikmarke für alle MAGGl - Produkt^
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Frühlingssest der Karlsruher Kinder.
Der Sommerlagszug am 24. Mai 1936.

Vor einigen Tagen wurden in einer vorbereitenden
Sitzung im Rathaussaal die näheren Einzelheiten des dies -
jährigen Sommertagszuges festgelegt . Dem Rufe des Ver -
kehrsvereins , der auch den Zug durchführt , waren Vertreter
von Schulen , Behörden und Vereinen gefolgt . Der 1. Vor -
sitzende des Vereins , Regierungsbaumeister Brunisch ,
legte nach einer kurzen Begrüßung der Erschienenen die allge -
meinen Richtlinien dar und ging besonders auf die volks -
kundliche Bedeutung des Sommertagszuges ein .

Der diesjährige Zug wird am 24. Mai , nachmittags 3 Uhr ,am Schloßplatz beginnen . Ein früheres Datum war nicht
möglich , da alle Sonntage durch andere Veranstaltungen
schon besetzt sind. Der Zugsweg wird in Einzelheiten noch
festgelegt werden , doch wird er voraussichtlich , ausgehend vom
Schloßplatz nach der Mittel - und Altstadt führen , nachdemalle anderen Stadtteile bisher schon einmal besucht wurden .Die Zugstraßen werden im Benehmen mit dem Polizeipräst -
dium und dem städtischen Bahnamt noch ausgewählt werden .

Der Zug endet wie immer im Stadtgarten , wo ein
lustiges K i n d e r f e st stattfindet . Der Winter wird auf dem
Stadtgartensee symbolisch verbrannt werden , die Kinder wer -
den bei allerlei Kurzweil einige frohe Stunden verleben . Die
Beteiligung wird wiederum 4 bis 5000 Kinder betragen .

Der Verkehrsverein richtet die dringende Bitte an die
Karlsruher Bevölkerung , den Zug in jeder Weise zu empfan -
gen , ihm zuzuwinken und Blumen zuzuwerfen . Nur dann
wird der Zug ein frohes Ereignis und langanhaltendes Er -
lebnis für die Kinder . Der festliche Charakter kann auchwesentlich gesteigert werden , wenn die Durchgangsstraßen in
Flaggenschmuck prangen . Die Erwachsenen sollten alles da-
ransetzen , daß der Tag zu einem wirklichen Ehrentag derKinder wird . Das Sommertagslied wird vorzugsweise ge-
fungen werden, - doch kommen auch einige andere Frühlings -lieder zum Vortrag .

Die Ausgestaltung des Zuges soll dem frohenCharakter des Kinderfestes entsprechend sein . Je mehr Grup -
pen an dem Zuge teilnehmen , desto nachhaltiger wird auchder Eindruck aus unsere Kleinen sein . Reklamewagen und
Kraftwagen dürfen auf keinen Fall teilnehmen .Um keine Zersplitterung aufkommen zu lassen , wird ge -
wünscht , daß die Vororte keine Sommertagszüge veranstalten .Verkehrsdirektor Lacher ging sodann auf einige weitere
Einzelheiten der Durchführung ein . Die Aufstellung desZuges am Schloßplatz muß um 3 Uhr beendet sein , damit der
Zug auch pünktlich abmarschieren kann . Spätestens um 5 Uhrwerden die Kinder im Stadtgarten eintreffen . HJ ., BDM .und auch das Jungvolk werden gebeten , sich auch in diesemJahre wieder daran zu beteiligen . An Schulkindern sollen

die beiden oberen Klassen nicht mehr mitmarschieren , damit
der Charakter eines Kinderfestes gewahrt bleibt . Alle Kin -
der werden den Sommertagssteckezn , geziert mit Bretzel nnd
ausgeblasenem Ei , tragen . Verschiedene Karlsruher Geschäfte
haben sich bereit erklärt , diesen Stecken billigst abzugeben .

Der Zug wird in vier Gruppen eingeteilt , das Stadtschul -
amt wird etwa 4000 Kinder bringen . Die einzelnen Schulen
marschieren geschlossen . Vor jedem Abschnitt marschiert eine
Musikkapelle , ebenso eine Fahnenschwenkergruppe . Die Spitzedes Zuges wird durch Fanfarenbläser , Herolde zu Pferdeund schmucke Reitergruppen gebildet . Wenn keine geschlof-
sene Gruppe zustande gebracht wird , können die Kinder auch
einzeln gemeldet werden , sie werden dann bei einer anderen
Gruppe angeschlossen.

Verkehrsdirektor Lacher gab dann noch verschiedene An -
regungen für die Ausgestaltung des Zuges . Darstellungenaus dem Tierreich ( Frösche , Maikäfer usw .) können mit
Leichtigkeit hergestellt werden . Gruppen von Straßenrollernund Kinderwägelchen , Tanzknöpfles - und Reifenspieler wür -
den den Zug beleben und verschönern . Darstellungen des
Sommers und Winters dürften ebenfalls nicht fehlen . Blu -
mengirlanden und Blumenbogen könnten im Handfertig -
keitsunterricht angefertigt werden . Die ländlichen Fuhrwerk -
gruppeu der Vororte waren immer wertvolle und gern ge-
sehene Bereicherungen des Zuges . Selbstverständlich werdendie Tiergruppen und Blumenwagen des Stadtgartens wieder
teilnehmen . Die hiesigen Trachtenvereine sollten diesmal
wieder ihre Kinder in ihren schmucken Heimattrachten mit -
marschieren lassen , wodurch das Bild wesentlich bereichert und
belebt würde . Der Verkehrsverein wird gerne mit weiteren
einzelnen Vorschlägen zur Verfügung stehen . Sofern Ko-
stüme benötigt werden , wirb der Verkehrsverein sie vermit -
teln . Im ZuÄ dürfen nnr Hakenkreuzfahnen mitgeführtwerden .

Der Zug wird im Stadtgarten bis in den Tiergarten
durchgezogen . Die daran teilnehmenden Kinder erhalten
freien Eintritt , die Eltern erhalten einen Gutschein zum er -
mäßigten Eintritt , sowie einen Gutschein zum freien Eintritt .Kinder aus den Vororten werden mit der Straßenbahn und
der Albtalbahn umsonst nach dem Schloßplatz befördert .Wenn alle Kräfte wiederum zusammenwirken , wird der
Zug seine Vorgänger an Schönheit und Reichhaltigkeit der
Gruppen übertreffen . Das Frühlingsfest der KarlsruherKinder muß einen Höhepunkt in unseren verkehrspolitischen
Veranstaltungen darstellen . Helft Alle mit , den Kinderneinen frohen Tag zu schaffen!

In einer kurzen Aussprache wurden verschiedene Anregun -
gen gegeben . Regierungsbaumeister B r u n i s ch schloß die
Sitzung mit einem warmen Aufruf zur Mitarbeit .

i . Turnfrauenlreffen des Turnkreises
Karlsruhe.

Seit Jahren hat sich in Turnerkreisen eingebürgert , daßdie A l t e r s t u r n e r sich alljährlich zusammenfinden , um im
frohen Kameradschaftskreise nene Anregungen zu gewinnen .Mit dem 1. Turnfrauen - Treffen des Turnkreifes Karlsruhe
ist eine neue ähnliche Einrichtung für die Turnfrauen ge-
schaffen worden . Diesem Kreis - Turnsrauen -Trefsen war , umes vornweg zu nehmen , ein voller Erfolg beschiede » . 253
Turnfrauen hatten sich in der festlich geschmückten Turnhalle
des Tv . Knielingen eingefunden .

Mit dem Liede „Wem der Jugend Ideale noch das Leben
nicht geraubt " eröffnete die Kreisfrauenführerin Ruth K o l b
das Treffen . Frauenabteilungen des Tv . Bulach , der Tscht ,
D u r l a ch 1846 , des BfL . Grünwinkel , des MTV .
Karlsruhe , des Tv . Knielingen , Rintheim und
Rüppurr wetteiferten in edlem Bestreben , möglichst die
Vielseitigkeit des deutschen Frauenturnens zu zeigen . Keulen -
schwingen , gymn . Uebungen und Volkstänze wechselten in
buntem Reigen . Daß auch der Humor in unseren Frauen -
abteiluugen seine Pflege findet , bewies unter anderem in
trefflicher Weise die Vorführung der „Bösen Buben " durch
die Tscht. Durlach .

Lebhafte Begeisterung rief die von Ruth K o l b vorge -
nommene Ehrung der drei ältesten aktiven Turnfrauen her -

vor . Es sind dies : Anna Glock, 76 Jahre alt , KTV . 46 ; Vik¬torine Roch, 66 Jahre alt , MTV . Karlsruhe, ' Karoline Mül -ler , 60 Jahre alt , MTV . Karlsruhe . Erwähnt sei noch , daßdie geehrten Turnfrauen seit Jahren kaum eine Turnstunde
versäumten . Ruth K o l b verstand es trefflich , den Dank an
diese Turnveteraninnen zu verbinden mit einer treffenden
Würdigung der völkischen und gesundheitlichen Bedeutung des
deutschen Turnens für die Frau .

*
Kabarett Regina . Das Maiprogramm ist wiederum mit

Geschick zusammengestellt . Schon der Ansager Hans R i e f e r
ragt über die übliche Gattung hinaus , er verläßt die Ebene
platter Witzeleien , wirft Stabreime , komische Schllttelverse ,groteske Tierfabeln und Zeitgedichte in die Menge und ent -
fesselt auch als Parodist Heiterkeit und herzliches Lachen. Eine
würdige Vertreterin kultivierter Kleinkunst ist auch dieblonde , anmutige Erna Wallner . Ein Tanzpaar eigenerArt sieht man in den beiden De Mattiazzis . Mit einemwilden mexikanischen Gaucho -Tanz , mit einem argentinischenTango und einem indischen Tempeltanz mit vier Riesenschlan -
gen erringen sie sich Beifall und Anerkennung . Der Rechen-
künstler Milbitri verblüfft mit seinen staunenswertigenLeistungen , die er sehr lustig mit launigen Bemerkungen um -kleidet . Das Programm bereichert Emmi G l a h n mit ge-
schmackvollen Tänzen in farbenfrohen Kostümen . Die hervor -
ragende Kapelle Kurt B e r n e r gibt dem Ganzen ein festesGefügt . Ein lustiger Ketsch : „Im Sende -Raum " mit HansR i e s e r und Erna W a l l n e r beschließt in Lachen und Froh -sinn den Spielplan .

abenüs

Tages -Anzeiger .
(Näheres ftebe im InseratenteA .»

D ' enswa . de« S. Mai .
S t « « tSt be « te r :

Paleftrina 19—23 Ubr .
Eiutrachtsaal :

6. Kammermusikabend Wendlmg -Quartott , SB kthr ,
Lichtspieltheater :

Sdxinlmtfl : Gold nach Si -ngapore , 4. IUS. 8.30 Wir .
Refiden z-Licktfpiele: Soldaten — Kamerade » . 4, 6.15, 8.30 Uhr.Gloria -Palast : Soldaten — Kameraden , 4, 6.15, 8.30 Ubr .Union -Lichtspiele: Savov -Hotel 217, 4. 6.15 8.80 Ufa
tsavitol iKonzerthanst : Savoy -Hotel 217 , 4. 6 .15, 8.30 Ubr.Palaft -Lichtspiele: Fräulein Josette , meine Fraa , 4, 6Uö, 8.30 Ulis.« ammer - Liwtspiele : Die törichte Jungfrau . 3, 5, 7. 8.46 Uhr .

So « ft i b e Bera « stalt » « aen :Rest. Löwenrache » : Kabarett : Tanz .
Kaffee Regiua : Da vorzügliche M ai -Kalxwettr>roora »»m.

Mittwoch, de« 6. Mai.
Staatstbeater :

Nmbmittags „ Minna von Barnbelm "
, 15—17.46 Uhr :

„Orpheus und Eurudike "
. 19 .30—22 Uhr .

E » » « gel . Diakoaisse » haus S a r l sr «che - R K» » » « tuNeubau - Bazar , 10—20 Uhr .
Licktsvieltdeater :

Sckauburg : Gold nach Singaoore , 4. 6J5 , 8.30 Uhr .Refidenz - Lichtfpiele: Soldaten — Kameraden . 4. 6.15, 8.30 Uhr .Gloria - Palast : Soldaten — Kameraden , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .Ivapitol <Ko «zerthaust : Savov -Hotel 217 . 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .Union - Lichtfpiel« : Savov -Hotel 217, 4. 6.15 8.30 UhrPalast -Lichtspiele: Kränlein Josette , meine Kran . 4, 6.15, 8.30 Uhr .Kammer -Lichtspiele: Die törichte Jungfrau , 3, 5. 7, 8.45 Uhr .
Touitiae B « r a « It a l t « » g e « :Kaffee Regi «a : Haus fra uen imchimttag mit Kabarettaufführungen .Rest. Löwenrachen : Hau Afra uenna <t>m ittag mit Kabarett .

Badisches Staatstheater . Heute Dienstag um 11) Uhr bei
festlich beleuchtetem Hause zum Geburtstag des Tondichters
„P a l e st r i n a", musikalische Legende von Hans Psitzner .Morgen Mittwoch um 15 Uhr „Minna mm Barnhelm " für die
Dtaatsjugendmiete . Abends 18.30 Uhr zum ersten Male wie -
» erholt „Orpheus und Eurydike ". Oper von Gluck.

Wendling-Quartett . Heute Dienstag , den 5. Mai , findetabends 8 Uhr im Eiutrachtsaal der 6. (letzte ) diesjährige Kam -
mermusikabend der Konzertdirektion Kurt Nenfeldt statt .Hiermit wird der Br ahms - Mo zart -Sch uvert -Zy klns zum Ab¬
schluß gebracht . Das Stuttgarter Wendling -Quartett spielt
.. unächst das Streich -Sextett in B -dur von Brahms , dann das
Streich -Quartett D -dur von Mozart und das C-dur -Streich -Quintett von Schubert zum Abschluß des ganzen Zyklusses .

Karlsruher Künstler im RmriHmrk. Josef Schelb wurde
!>om RvichssenÄer Berlin umgeladen , bei der Sendung seinesWerkes am 7. Mai persönlich mitzuwirken .

Der „Festliche Tanzabend der Tanzschule Olga Mertens »
Leger fiwöet am Donnerstag , den 7. Mai , im Saal des Stn -
öentenhauses statt . Die Tanzgruppe , die in diesem Jahregroße auswärtige Erfolge zu verzeichnen hatte , wird in neuenTanzschöpfungen und in völliger neuer Ausstattung austreten .So soll in fünf Tanzbildern die galante Zeit des KurfürstenCarl Theodor 1724—1799 auf die Bühne gezaubert werden .Von der Frankenthaler Porzellanplastik holte sich die Veran -stalterin einige Tanzideen , die sie unter Zuhilfenahme derherrlichen Gluckschen Musik zu einem beschwingten Spiel ent -stehen läßt . Als Gegensatz zum duftigen Gewand der Rokoko-zeit folgen Volkstänze in malerischen Volkstrachten . Auchder Spitzentanz , der sich stets liebevoller Pflege in der Tanz -
schule erfreut , kommt als besondere Attraktion im großenBallett aus der Oper „Giacconda " von Pronchielli zum Wort .Nicht weniger als drei Solotänzerwnen mit 20 Spitzentänze -rinnen tanzen die großen Variationen der Balletteinlage . DieVortragsfolge enthält ferner Tänze sämtlicher Richtungen desheutigen Podium - und Theatertanzes , einschließlich der Gro -teske . Die Kostümentwürfe stammen von Frl . M . Schel¬lenberg . H. Keller , Kunstmaler , und A. Füll . WilliLindner am Flügel mit einer Abteilung der RunSsmrk ->kapelle Theo Hollinger hat die Begleitung der Tänze .Karten im Vorverkauf in der Konzertdirektion Fritz Müller .Kaiserstraße 96, Telephon 388.

Bei dem Klavierabend von Professor Dr . Mantel amFreitag , den 8 . Mai , im Konzertsaal der Badischen Hochschulefür Musik gelangen zum Vortrag R . Schumann , I . S . Vachund Fr . Chopin nicht in historischer Folge nn >d ohne Absichtauf ein Stilprogramm .
Das Jnfanterie -Regiment Nr . 69 beim Karlsruher Gar¬nisontag . Alle ehemaligen Angehörigen des Jnfanterie -Regi -ments Nr . 69 treffen sich anläßlich des Garnisontages am 9.Mai 1936 in Karlsruhe . Alle näheren Auskünfte erteilt Ka-merad Kürner , Treitfchkestr . 7.

wann 5>aror verkörpert Die toruvte Zungfrau MI« einer künstlerischenJBeiterentKJidlttnfl , die sehr erfreulich ist . Das neue grobe Volks -stuck stammt von August Hinrichs .

Jferz/tcfie £ «tt/adutt |
zum

8.Man-Bazar
der Evang . DiaKonissenansfaH

in Karlsruhe -Rüppurr
Diakonissensir . 28 , am Mittwoch , 6. Mai ,
vormittags 10 Uhr bis abends 8 Uhr , und
Donnerstag , den 7. Mai , vormittags

10 Uhr bis abends 7 Uhr.
Donnerstag, d. 7 Mai , abends 8 Uhr :
Kirchenmusikalisclie DankUhenifleier
unter Mitwirkung von Organist Walter Füß

mit einem von ihm geleiteten Singkreis
und Kapellmeister Kurt Zimmermann

(Bratsche )
Beide Tage sind Besuchstage im Krankenhans .

Billige

von Karlsruhe
nach Sdiwetzingen

am Mittwoch 6 . Mal 1936

Kafffeefahrt „Zur Fliederblüte"
Fahrplan Fahrprals
14 .00 Uhr abf Karlsruhe hbf . Ann 20 .17 Uhr I UM . 1 . 70
14 .21 » . Graben -Neudorl . 19 .56 . RM . 1 .00
14 .45 , any Schwetzingen ^ ab 19,32 » | —
öeim Bht . Durlach sind durchgehende Fahr »
karten zum Preise von RM . 1 .70 erhältlich .

Reichsbahn -Verkehrsamt Karlsruhe

GVlirfertrhotf Ott werden rasch und pre >«wert angefertigt-i/lUWUlUlllt » in eel Druckerei »er . Badischen Presse»
(SÄdweftdrurh.

20000 m
1. Hypothek, auf
Reubau gesucht .
Angeb , unt . J3KW
an die Bad , Presse ,

Zu verkaufen

Zwei gleiche
Betten

Steil. Schrank, tO
Dipl, -Schreibtische,

2 neue Roßhaar¬
matratzen , 1X2 in ,
f,Brautleute , Stühle ,
Tische , Chaiselong, ,
Waschkommoden, 10
weiße Schränk , Äii .
chcnmöbcl zu Verls ,
An -Verk, H , Ritters -
hofer , Sofienftr , 23 .

Diplomat
mod. Form , umst -
halb , bill . abzugeb,
Augarten ft» . 24, IV
Huber , Anzus , ab 4,
Sofa , zwei Klub -
seffel , Lederbe, ug,
,n verlauf , Lilh «rz,

Baden -Baden ,
Friedenstraße IS.

Bestecke
6eiegenheitskauf!
Ein Posten (2. Wahl )

JVofel -
fiiAer -

Sesfedie
hat sehr günstig

abzugeben
Btittekfabrik

Karlsruh «
Vorholzstraße 66

Frau Krauses
erster Gedanke beim Waschen

ist weiches Waffer ! Sie weiß , dann
schäumt Waschmittel und Seife viel besser ! Sie
macht sich immer vor Vereitung der lauge durch
einige Handvoll Henlo - Vleichsoda das Waffer
weich nnd kalkfrei. Dadurch erreicht sie, daß die Seife,
die ja in jedem guten Waschmittel enthalten ist, ohne
Verlust avsgenüht wird . - Gins muß man aller-
dings beachten: die

'
Zngabe von Henko muß immer

etwa 15 Minuten vor Sereitnag
der Waschlauge erfolgen - nm
so besser ist dann die Wirkung!

Kleine Anzeigenhaben größten ' Erfolg in der
Badischen Presse .

Tafelbestecke
36teit . , 100 Gr , Silberauflage , Ia Mar -
kenbestecke. liefere ich Ihnen von 41 RM ,an mit Mjährigem Fabrikgarantiescheinin bequem , MonatSrat , v, 5 RM , ohneAnzahl , 8 Tage zur Ansicht, Fordern Sie
noch heute Gratiskatalog und Muster ,

Josef Pilgram , Solinger Bestecke .Gelsenkirchen, Adolf-Hitler -Straße 47,

Radio
Im Auftrage

1 Lumoph . , 3 Rö „
m. Ltspr, , nur 55M ,
zurückgeholter

Volksempfänger
nur B2.— .

Radio -Piosecki
Schützenstrabe 17.

b . 25M an zu Verl.
Verleih Monat SM .
Beiler, Watdstr. 6«.

1 Gasherd
2 Fl, , neu , 2 Bet¬
ten mit Patentrost ,
1 Matratze , 2 Nacht-
tische mit Marmor ,
gut erhalten , billig
zu verkaufen , Graf -
Rhenaftr . 11, Part ,

( 0446 )

Herren- oder
Valu .-Zahrrad
zu verk, Türringer ,

Fahrradhandlung ,
Kronenftr . 40 . *

Damenrad
gebr, , bill , zu vkf ,
F . Gruber , Rudols -
ftrab« 2ä.

Hämorrhoiden
sind haifbarl

»«riaos«* sie Gratisprobe

AN UVALIN
tumtiifiMt Btrtin SW (1, Mrtlg. 34

OSQ % Betten
saaUe.Teüzblg. Katal.fm. Ei* mnübe!fahracSuhl/Tlu

» » , A . ^

Rückkehr der Norwegenkabrer . Der Eon derma aus
Bremerhaven trifft am Mittwoch , morgens mit 4 .25
Uhr in Karlsuhe - Hauptbahnbof ein .Urlanberfahrt nach Oberbaoern vo« 14 . In «! bis
20 Inn » 1936 ist restlos ausverkauft . Anmeldungenwerden keine mehr entgegengenommen . lNach dem
JahreSprogramm Fahrt Nr . 16) . t

Heute. Dienstag , laufen folgend« Surfe :
Fröhl . Gymnastik « . Spiele , Frauen : 20 Uhr Helm-

bolkfchule ! 20 Uhr Hochfchnl - Stadion : Grunwinkel
16,30 Uhr „Zum Engel " : Durlach , 16 Uhr Gvmna -
fium : 20 Ubr Gvinnasium , 20 Uhr Hindenburgsch .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gntenbergfchule .
Deutsche Gymnastik , Fronen : 9 Ubr Gymnastikschule,Baischftratze 8.
Reichssportabzeicheu , Männer u. Frauen : 19 .30 Uhr

Hochfchul - Stadion .Boren . Männer : 20 Ubr Sporthalle , Karl -Friedrich -
strafte 23e .

Mittwoch , de» 6. Mai 1936 , lausen folgende Kurse :
Allgem . Körperschule , Männer u . Frauen : 20 Uhr

Kantschule : 20 Uhr Helmbolöfchnle .Fröhl . Gymnastik n . Spiele . Krauen : 17.1S Uhr Süd -
endfchule I : 20 Uhr Hcbel- Markgrafenschnle : A
Ubr Schillerschule : 20 Uhr Waisenhaus : Daxlan -
den , 20 Uhr neues Schirlhans : Grünwinkel , 20
Uhr Römerhof .

Leibesübungen für die Fron : 16,30 Ubr Helmholdfch,Deutsche Gymnastik , Frauen : 16 .30 Uhr Gymnastik -
schule . Norckstratze 46.

Kindergymnastik : 15 Ubr Fichteschnle: 15 .30 Ubr
Helmbolbfchule .

Schwimmen . Frauen : 21,30 Uhr Vierordtbad .Reite » . Frauen : S Ubr Anfg . Reitschule des Westens :
20 Ubr Männer und Frauen Fortgeschr . : 21 Ubr
Wärmer und Frauen Anfä »ger .



Dienstag, den 5. Mm 1936 Vaöifchen Presse 52. Jahrgang / Nr . 104

Festtag in Bickensohl.
Die Kaiserstuhlgemeinde weih ! ihren neuen Winzerkeller ein.

Er bläst mit Macht.

Ein kleines , bescheidenes
Oertchen nur , dieses Bicken -
sohl. Keine Eisenbahn , kein
Omnibus führt hin , abgeschlos-
sen für sich und auf sich gestellt
sitzen die 420 Einwohner so
wie ehedem ihre Vorfahren an
den Lößterrassen nnd Stein -
hängen des Kaiserstuhls , be-
arbeiten den vulkanischen Bo -
den dieses wunderbaren Ver -
ges . Umwerben ihn mit ihrer
ganzen Kraft , ringen mit schaf-
figen Händen und zähem Fleiß
um die Gabe dieses spröde «
Berges , um die edle Rebe . So
haben sie das Erbe ihrer VS-
ter durch Jahrhunderte hin -
durch hochgehalten , aber die
neue Generation legte zu dem

Schaffen des Einzelnen die Arbeit in der Gemeinschaft , den
Gemeinschaftsgeist . Zusammenstehen , mit - und füreinander
arbeiten zum Segen jedes Einzelnen , das war die Erkennt -
wis , ans der heraus im Iah « 1924

die Winzergenoflenschast Bickensohl
von ein paar Männern gegründet wurde . Und stehe: Was
unter Sorgen und Mühen und Not entstanden und sich
durchringen und kämpfen mußte durch schwerste Zeiten , heute
trägt es reiche Frucht . Die schwer um ihre Existenz ringen -
den Weinbauern stehen jetzt auf den Füßen , die Qualität des
Weines hat fich durch ausgezeichnete Kellerwirtschaft noch ge-
hoben und damit ist der Absatz größer nnd stcher geworden ,
nnd der Ruf des „Bickensohler " ist unübertroffen . Der vor
I« Jahren erbaute Faßraum mit 1800 Hektoliter genügte den
im Laufe der Jahre erfreulicher Entwicklung gewachsenen An-
fordernngen nicht mehr , und so entstanden aus der Einheit
der Gemeinde , die heute geschloffen der Winzergenossenschaft
angehört , die neuen 0000 Hektoliter fassenden Kellereianlagen ,
dieser großzügige Erweiternngsban , der in knapp einem Jahre
fertiggestellt wurde . Wenn man ein Ziel erreicht , eine Idee
zur wirksamen Tat gemacht hat , dann freut man sich und
möchte, daß sich andere mitfreuen . Deshalb habe« die Bickew-
sohler Winzer die

Einweihung des WinzerkellerS
zu einer Feier gestaltet, die et« rechtes Freudenfest bedeutet,
das mit dem gestrigen Samstag begann und am Montag je»-
n^n Abschloß findet.

Schon die Einladungskarten mit dem frischgrünen Tran -
bengerank machten das Herz froh und die Lippen genüßlich ,
nnd so setzte man sich schon am Samstag in der Mittagsstunde
ins Kaiserstuhlbähnle , fuhr bis Oberrotweil und machte stch
ans Schusters Rappen ans den Weg. Dann nahm nns ei«
Anto mit . Ein Mann vom Feuerlöschwesen saß darin l« a,
gelöscht hat er in Bickensohl genug , wenn 's auch kein Feuer
war ! ) Ueber das arme Dorf Schelingen , das in einem
Krater des Kaiserstuhls gebettet liegt , als Besonderheit eine
immer gleichmäßig warm sprndelnde Quelle hat , die prächtig «
Badegelegenheit bietet , ging es an blühenden Apfelbäumen
vorbei , an Rebhängen entlang nach Bickensohl. — Girlanden ,
wehende Fahnen , Birkenbänme und -Zweige winken Will -
komm . Jeder Winkel , jedes Haus und Häuschen ist mit lie -
bender Hand geschmückt , über dem tannenumwundenen Ein -
gang zum Winzerkeller aber grüßt das Wort , unter dem
hier geschafft wird : „Eintracht macht stark" und darüber
thront , ein origineller Schmuck, ein Weinfäßlein . Tanzboden
und Karussell , Schießbuden und Zuckerstand , Tische und
Bänke im Freien harren der Gäste , und die Festhalle über
dem Keller — eine vorbildliche Platzausnutzung — ist schon
fertig geschmückt .

Kellerprobe .
Den Bürgermeister und Vorstand der Wwzergenossenschast

Glykherr finden wir im Keller inmitten der Freiburger Presse -
kollegeu , die mit Ausdauer und Hingabe die verschiedenen
Weine proben . Wir beteiligen uns ausgiebig , koste » den
Elbling , den ansprechenden , aber anspruchsloseren Tropfen ,dann den schimmernden Weißherbst und lassen uns erzählen ,
daß er aus roten Burgundertrauben sofort gekeltert werden
muß , damit der rote Farbstoff der Beerenfchale den Wein
nicht färbt . Grünlich schimmert der Silvaner im Glase , der
Ruhländer aber läuft voll und gehaltvoll über die Zunge .Edle Gewächse, die hier besonders gehegt , gepflegt und aus -
gebaut werden , süffig und bekömmlich, denn keinem von uns
haben sie etwas getan , trotzdem man sich die Nase ein wenig
begossen hatte . Mein Kompliment . Herr Bürgermeister , Sie
hatten recht, als Sie auf eine diesbezügliche Frage antworte -
ten : „Was meinen Sie , wenn unser Wein gezuckert wäre ,dann hätten wir den ganzen Tag Kopfschmerzen ."

In Reih und Glied die mächtigen Fässer , neuzeitlicheKeller - und Kelterräume , Entlüftungsanlage , ein Flaschen -
Ir -T *' 120000 Flaschen faßt , moderne Gerätschaften und
olitzLnde Sauberkeit , das ist der Eindruck , den uns ein Ruud -
gang gibt . Ein

Bummel durch de « Ort
zeigt uns aus dem reichen Schmuck, den frohen Gesichtern ,dem gewechselten Wort mit den Einheimischen , wie dieses
-Winzervölkchen zusammensteht in Freude und in Arbeit , wie
ftolz es ist und wie dankbar , daß es die Rebe zu neuemAnsehen gebracht hat . „Silvaner , junge und alte , ist e Genußuf dr Kuserhalde " und „In der Winzerstube gibts guete Wi ,tumm mit m , mer wenn e weng lustig si !" Diese Sprüche ,
m

* Girlanden prangen , sprechen von jenem Stolz .< on dem Gemeinschaftsgeist aber erzählen die guten , neuensusahrt ^ wege , breite Hohlwege , die zu den Wingerten füh -
« « . Jeoex Winzer hat iMxaa mitgeschafft, pro Ar Wingert¬

besitz ein Tagewerk , das war die Parole . Der Gemeinde sind
also keine Kosten entstanden . Wir wandern auf diesen Wegen
und schauen von der Höhe herab auf die hunderttausend Reb -
stöcke, auf die grün schimmernden Hänge und das Dörflein ,
von dem Böllerschüsse erschallen . Welch gesegnetes Land , ge-
segnet , weil frohes , arbeitsames Volk , einfach in Sitte und
Lebenshaltung die Schätze des Bodens sich errackert .

Autos von fern und nah stehen in den Straßen , Fremde
von weit her schauen sich den Fackelzug und das Feuerwerk
an , hören Gesangs - und Musikvorträge nnd sitzen im „En -
gel" nnd im „Rebstöckle" bis zum frühen Morgen , der mit
Böllerschüssen nnd Festgottesdienst eingeleitet wurde .

Der Festakt
am Sonntag um % 12 Uhr bildete deu Höhepunkt des Festes .
Umrankt war er von Vorträgen der Stadtkapelle Breisach ,
Liedern des Gesangvereins Bickensohl, einem Sprechchor des
Jungvolks . Ein schön gesprochener Prolog der Jungbäuerin
Elise Kleis bildete den Auftakt zu deu vielen Ansprachen und
Glückwünschen .

Bürgermeister Glykherr konnte »eben den so zahlreich
Erschienenen besonders begrüßen : den Landesbanernführer
Engler - Füßlin , Verbandsdirektor Rnpp , Landeskommissär
Schwörer , Landrat Groß , Hanptabteilungsleiter III nnd
Reichstagsabgeordneter Albert Roth , Direktor Pilger -Zen¬
tralgenossenschaft Karlsruhe , Vertreter der Kreisleitung , Ver -
treter der Stadt Freiburg , Vertreter der Kreisbauernschaft ,
Genossenschaftsvorstände , Bürgermeister usw . Mit einem
Dank an alle , die am Werk mitgeholfen , verband der Bürger -
meister den Wunsch , daß künftige Generationen es weiter -
führen mögen in Einigkeit zum Segen der Gemeinde , zur
Ehre des Kaiserstühler Weins nnd des deutschen Weinbaus .
Die Festansprache hielt Baron von Göler , Staufen .
Er gab einen Rückblick auf die Anfänge und die Entwicklung
der Winzergenossenfchast , deren Arbeit dazu beigetragen habe ,
daß der badische Wein zn Namen und Ansehen gekommen sei,
deren Verdienst es sei, daß die Notverkäufe unmöglich wurden .
Alle Weine können durch diese Kelleranlage in Bickensohl er -
faßt werden , der aufs beste eingerichtet ist. Das Ziel der
Winzcrgenossenschaft , die Qualität zu steigern , hat sie erreicht .
Mit den Worten : Getreu der Scholle , getre « dem Winzer -
stand , getreu unserem Führer , schloß der Redner .

Landesbanernführer Engler - Füßlin fand dann pracht -
voSe Worte für die Bickensohler , die in schwerer Notzeit ihr
Schicksal selbst in die Hand genommen nnd es gemeistert

haben . „Herr Bfca&enimstet , ich beglückwünsche Sie zn die-
ser Gemeinde nnd den Bickensohlern gratuliere ich zu ihrem
Bürgermeister ." „Dem Winzervolk im Südwesten verdanken
wir es , daß es jahrhundertelang standgehalten , wir werden
dafür sorgen , daß es in Zukunft keine Sorge wegen des Ab-
satzes zn haben braucht . Der Reichsnährstand will einen
Strich ziehen unter das Bauernland vergangener Jahre . Das
Herz eines Volkes liegt nicht in der geographischen Mitte ,
sondern an seinen Grenzen ." Landeskommissar Schwörer
sprach seine Glückwünsche in herzlichen Worten aus und dankte
dem Bürgermeister für alles , was in dieser Gemeinde für den
badischen und deutschen Weinbau getan sei worden . Der Ver -
treter öes Kreisbanernführers , Riester , würdigt
die Verdienste der Gemeinde auch auf ackerbaulichem Gebiete .
Auf ihrem kleinen und wenigen Ackerland habe Bickensohl im
ganzen badischen Land die größte Fläche mit Flachs und auch
im Geben und Opfern stehe die Gemeinde an der Spitze .
„Bickensohl i st die Perledes Kaiserstuhl s".

Der 2. Vorstand der Winzergenossenschast dankte allen
Männern , die am Ban der Kellereianlagen mitgeholfen , dem
Architekt und den Werklenten . Ganz besonders aber dankte
er dem Bürgermeister Glykherr für die vorbildliche Führung
der Genossenschaft . „Solange unsere Hänge Reben tragen , so-
lange wird der Name Glykherr
großgeschrieben ". Die Schluß -
worte des Bürgermeisters ga-
beu das Lob , das man ihm ge-
zollt , weiter an diejenigen , die
vertrauensvoll und gehorsam
hinter ihm gestanden und ohne
die alles nichts gewesen wäre
und gipfelten in dem Siegheil
auf „den Retter der deutschen
Scholle und des Vaterlandes ,
Adolf Hitler , nnsere » große »
Führer ."

Anschließend fand eine Be -
sichtigung der Kellereianlagen
mit Verabreichung eines Win -
zertrnnks statt , mittags »m
3 Uhr ein Festzug mit Trach -
tengrnppen , bei denen die her -
zigen Maidli mit ihren Horn -
Hauben lSchleifenhauben ) be-
sonders gefielen . Reigen im
Winzersaal , Tanz im Freien ,
dazu goldklarer Wein und
Freude , das gab das Fest in
Bickensohl , der Perle des Kai-
serstuhls . Hanspeter MolL

Man tanzte in den Morgen
hinein.

Zeichnungen : Seeberger -Freib .

Obst — Wein — Spargel .
Sine Fahrt dnrch die Dörfer der Sardt .

In einer dnrch We K« eiSba « ernschaft Karls »
rnhe am gestrigen Montag veranstalteten Fahrt durch die
Haardt , nach Blankenloch , Weingarten , Friedrichstal und
Graben , war der Presse Gelegenheit gegeben , einen Einblick
zu erhalten über das arbeitsreiche Tätigkeitsgebiet der
Kreisbauernschaft , die es sich zum Ziel gesetzt hat , innerhalb
kürzester Zeit die gesamten Erträgnisse des Bodens zu ver -
edeln , qualitativ und quantitativ zu steigern , eben die letzten
Möglichkeiten aus den gegebenen Verhältnissen auszuschöp -
fen , um so das ihre an der Erzeugungsschlacht des deutschen
Volkes mitzuhelfen . Obst , Spargeln und Wein , das
war der Dreiklang , der dieser JnformationSfahrt ihr befon -
deres Gepräge gab , und in diesen drei kostbarsten Boden -
erträgnissen der Haardt spiegelt sich auch am sichtbarsten der
Aufschwung wieder , den eine systematische Schulungs - und
Aufklärungsarbeit ermöglicht hat .

In diesem Sinne sprach auch der Kreisbauernführer
K a m m e r e r , der die Presse vor dem Rathaus in Blanken -
loch begrüßte und nochmals auf die Bedeutung der Fahrt
hinwies , die nicht nur zeigen solle, was in der Landwirt -
schaft erreicht werden kann , wenn der Bauer richtig und
planvoll geführt wird , sondern darüber hinaus abermals
betonen möge , daß die Erzeugungsschlacht nicht nur eine
Angelegenheit der Bauernschaft , sondern des ganzen dent -
schen Volkes ist.

Obstbau in Blankenloch.
Bürgermeister Nage l -Blankenloch übernahm die FSH-

rung der Gäste . Er konnte mit Stolz darauf hinweisen , daß
Blankenloch mit seinen rund 12 000 Obstbäumen , darunter
5000 Gemeindebesitz , im Obstbau führend in der ganzen
Haardt ist . Interessant ein Rundgang durch den Vortrags -
räum im Rathaus , wo sechswöchentliche Lehrknrse für Obst -
baumwarte , aber auch für jeden Landwirt durchgeführt wer -
den , die ihn mit den Bedingungen und Voraussetzungen
einer Obstveredelung vertraut machen sollen . Umfassendes
Schulungsmaterial ist vorhanden , übersichtliche Tafeln , die
über Befruchtung der Blüten Aufschluß geben , über die
Atmungsfunktionen des Blattes , über die Krankheiten und
Gefahren , des weiteren Apparate zur Gesteins nnd Boden -
Untersuchung usw.

Ein kurzer Rundgang durch die Felder zeigte dann die
praktische Obstbaumveredelung . Ueberall hat man alte Obst -
bäume , insbesondere Aepsel , Birnen und Kirschen, durch
Aufpfropfen edlerer Sorten verjüngt und wieder ertrag -
reicher gestaltet . Vier bis fünf Jahre dauert dieser Ver -
edeluugsprozeß , bis der Baum wieder Früchte trägt . Nicht
viel später als im zwanzigsten Lebensjahr eines Baumes
darf dieses Aufpfropfen vorgenommen werden , dann kann
man aaj rvMere ^ dn uat emez crttagreiche « Ernte

rechnen . Auf diese Weise wird Blankenloch in den kommen -
den Jahren seine ganze « Obstsorten , die in der Hauptsache
Mostobst abwarfen , veredeln und hochwertiges Tttfelobst
auf den Markt bringen .

Interessant , daß Blankenloch jetzt auch Versuche im
Pfirstchanbau . der bisher stark vernachlässigt wurde , unter --
nimmt . Auf dem Lehr - und Versuchsgut der Kreisverwal --
tung Karlsruhe , das etwa 10 Hektar umfaßt , wurden nicht
weniger als 06 verschiedene Pfirsichsorten angepflanzt , um
genau festzustellen , welche Sorten den klimatischen Verhält -
nissen und der Bodenbeschaffenheit am besten entsprechen .

Weinbau in Weingarlen .
Im schmucke » Bürgersaal des Weingartener Rathauses

begrüßte Bürgermeister W . Reicher t - Weingarten die
Fahrtteilnehmer . Er wies zunächst auf die Schwierigkeiten
hin , die darin bestanden , einen großen Teil der Weingarte -
ner Bevölkerung , die früher in der Industrie beschäftigt
war , wieder der Landwirtschaft zuführen zu können . Mit
seinen rund 0000 Einwohnern und 3000 Hektar Gelände ist
Weingarten die größte Landgemeinde Badens . Es galt zn-
nächst durch intensivste Veredelungswirtschaft neue Möglich -
keiten aus den gegebenen Verhältnissen zu schöpfen . Wein -
garten hat seinen Namen nicht zu Unrecht . Es blickt tatfäch -
lich auf einen jahrhundertealten Weinbau zurück. Bis zur
Mitte des vorigen Jahichunöerts waren noch rund 170
Hektar mit Reben bepflanzt . Allerdings wäre » es bis vor
wenigen Fahren »nr noch rnnd 36 Hektar geworden . Die
nationalsozialistische Gemeindesührnng arbeitete von Anfang
an , trotz erheblicher Schwierigkeiten , mit aller Macht daran ,
dem Weinbau Weingartens wieder auf die Beine zu helfen ,
denn nicht nur die klimatischen Verhältnisse , sondern auch
die Bodenbeschaffenheit entsprechen durchaus den Erforder -
nissen eines erfolgversprechenden Rebgeländes . So wurden
die Hänge des Katzenberges und des Petersberges als aus -
gesprochenes Weinbaugebiet erklärt , auf dem bis 1S40 alle
anderen Feldanlagen zn verschwinden haben . Damit hat
man ein geschlossenes Rebgelände geschaffen. Allerdings
geht diese Planung nicht immer ohne Härten ab nnd Bür -
germeister Reichert betonte , daß die Durchführung der ge-
planten Feldbereinigung hier die Arbeit wesentlich erleich -
tern könne . Im gleichen Zug wäre es dann auch möglich ,
jenes Projekt durchzuführen , das auf dem etwa 250 Hektar
großen Gewann Sallenbufch eine Siedlung von etwa
25 Erbhöfen vorsteht . Da dieses Gewann etwa ändert -
halb bis zwei Stunden vom Dorf entfernt liegt , ist seine Be -
wirtschaftung bis heute äußerst unproduktiv geblieben . Die
geplante Erbhofstedlung könnte also hier Abhilfe schaffen.

Im vergangenen Herbst hat Weingarten eine Winzer -
genoLeujchajt ins Lebe» « och» , b$t bexsüS mit
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arbeitet . Rund 40 Hektar Rebgelände ist nun bebaut . Der
größte Teil der letztjährigen Weinernte konnte schon abge-
setzt werden , immerhin ein Zeichen , daß der Weingartener
gar nicht so schlecht sein kann . Daruber konnten sich die
Fahrtteilnehmer bei einer kurzen Weinprobe im Keller der
neuen Winzergenossenschaft , einem alten Zehntenkeller unter
dem Schulgebäude , genauestens informieren . Es wird nicht
lange dauern , dann hat der Weingartener Riesling , Ru -
länder , Sylvaner und Spätburgunder einen ebenso guten
Klang in Baden , wie der Markgräfler oder der Kaiser -
stühler .

Spargelbau in Graben .
Nach einem vorübergehenden Aufenthalt in Friedrichs -

tal , wo man kurz ein Tabaksetzlingsbeet besichtigte — Fried -
richstal ist ja führend im Tabakbau in Baden und liefert
seine Jungpflanzen in alle Gegenden unserer Heimat — be -
grüßte Bürgermeister Z i m m e r m a nn - Graben die Presse
in Graben , wo die Fahrtteilnehmer das Mittagessen
«innahmen . Es war immerhin nicht unangenehm , beim
Genuß dieses herrlichen Erträgnisses des Haardter Sand -
bodens , etwas über den Grabener Spargel zu hören . Der
erste Spargelbauer in Graben , der um die Jahrhundert -
wende mit dem Anbau begann , war ein Neudörfel . Abet
erst ISIS wurden weitere Spargelkulturen angelegt und die
erste Ernte auch nach Schwetzingen geliefert . Die Qualität
des Grabener Spargels besserte sich zusehends und als erst
der Grabener Gemüsebauverein dem Spargelanbau seine
intensivste Arbeit widmete , konnte 1929 in Graben der erste
eigene Spargelmarkt abgehalten werben . Ihm gebührt so -
gar das Verdienst , daß seine erstmals vorgenommene Sor -
tierung in 1., 2. und 3 . Sorte und Auslese heute als
Norm in ganz Deutschland gilt . Heute umfaßt Grabens
Spargelanbaugebiet einschließlich der Jungpflanzen rund
IM Hektar .

Anschließend sprach dann der Geschäftsführer des Garten -
bauverbandes F r i ck-Karlsruhe über die Bedeutung des
G a r t en b a u s , der nicht nur in Baden , sondern auch im
Reich eine außerordentlich große Rolle spielt , beschäftigt er
doch rund 2,2 Millionen Menschen , auf die gleiche Boden -
fläche umgerechnet , rund 9 bis 10 mal soviel als in der
Bauernschaft . Unter Gartenbau versteht man ja nicht nur
Obst - und Gemüsebau , sondern auch Tabakanbau , Sämereien
und Weinbau . Welch großen Anteil Baden gerade im
deutschen O b st b a u hat , zeigt die Tatsache , daß von rund

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge tagte.

Zweiter ordentlicher Gantag des Oberrheingaues .
— Konstanz , 8. Mai . Der Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürforge hielt seinen zweiten ordent -
lichen Ga u t a g am 2. und S . Mai in Konstanz ab . Der Gau -
tag erhielt seine Bedeutung dadurch , daß der Vundes - Führer
Dr . Eulen persönlich anwesend war . Bei der am Samstag -
abend stattgefundenen öffentlichen Kundgebung war der obere
Konzilsaal dicht besetzt . In stärkeren Abordnungen waren
die Wehrmacht , der Arbeitsdienst , die Gliederungen der Partei
und die militärischen Verbände vertreten . Der verdienstvolle
Gauführer Dr . Schaack entbot herzliche Willkommensgrüße ,
vorab den Teilnehmern an der Tagung aus Hessen, Würt -
temberg , Baden und der Schweiz , insonderheit dem deutschen
Gesandten in Bern , Freiherrn von Weizsäcker, Oberst Cranz ,
als Vertreter des kommandierenden Generals , Major Dürr -
stein , als Vertreter des Divisions - und Regimentskomman -
deurs , Landrat und Kreisleiter Engelhardt , den Vertreter der
Partei , Exzellenz von Maur als Landesführer des Kyffhäuser -
bundes , Oberbürgermeister Herrmann und dem Vundesführer
Dr . Eulen -Berlin . Die Landesstelle Baden des Reichsministe -
riums für Volksaufklärung und Propaganda war durch Dr .
Dreßler vertreten .

Landrat und Kreisleiter Engelhardt betonte in seinen Be -
grüßungsworten die enge Verbundenheit zwischen Kriegs -
gräberfürsorge und Partei und bezeichnete die Pflege der
Kriegsgräber und der letzten Ruhestätten der Freikorps -
kämpfer und der Opfer der Bewegung als eine Aufgabe der
ganzen Nation und der neuerstandenen Volksgemeinschaft .

Oberbürgermeister Herrmann übermittelte den Gästen
namens der Stadtverwaltung den Willkommensgruß und hob
die Verdienste des Gauführers Stadtpfarrer Dr . Schaack her -
vor .

Bundesführer Dr . Eulen rief die Kriegsjahre in die Er -
innerung zurück und zeichnete in kurzen knappen Strichen
Entstehung und Geschichte des Volksbundes deutsche Kriegs -

Ivo Millionen Obstbäumen , etwa ein Zwölftel , also 13 M i l-
l i o n e n , auf unsere Heimat fallen . Ertragsmäßig ist der
Anteil Badens noch größer , nämlich bei 30 bis 40 Millionen
Zentner im Reich, rund drei bis vier Millionen
Zentner , genau ein Zehntel . Der Bedarf an Obst im
Reich liegt allerdings bei 60 bis 65 Millionen Zentner , so
daß also noch ein Drittel obstbaulich auszufüllen wäre .

Günstiger liegt das Ergebnis beim Gemüsebau , in
dem nur eine Lücke von 10 Prozent zwischen Verbrauch und
Anbau in Deutschland klafft . Baden liefert jährlich etwa
fünf Millionen Zentner , das ergäbe , umgeladen , einen Eisen -
bahnzug von Offenburg bis Berlin .

Der Spargelbau , der sich auf Sachsen , Kurmark ,
Hannover , Hessen, Pfalz und Baden beschränkt , hat in den
letzten Jahren in Deutschland einen gewaltigen Aufschwung
genommen , so daß man tatsächlich sagen kann , daß aus einer
Delikatesse eine Volksnah rung geworden ist.Das Anbangebiet in Deutschland umfaßt rund 23 000 Hektar ,von denen auf Baden rund 10 00 Hektar entfallen . Da
sich in den letzten Jahren sogar ein gewisses Ueberangebot
bemerkbar machte, wurden den Spargelanbaugebieten je-
weils die ihm gemäßen Absatzgebiete zuerteilt . So hatBaden hauptsächlich außer dem Eigenbedarf Württem -
berg , Allgäu und Schweiz zu beliefern . Badens
Jahresernte beträgt rund 30 000 bis 50 000 Zentner .

Die Jnformationsfahrt fand ihren Abschluß mit der
Besichtigung der Spargelanlagen und des Spargelmarktes ,über die wir ja im Verlauf der vergangenen Wochen in
mehreren Artikeln ausführlich berichteten .

Die Ernennung Dr. Kerbers zum Gauamts-
leiter für Kommunalpolitik .

Freiburg , 5 . Mai . Der Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner hat den Oberbürgermeister von Freiburg ,Pg . Dr . Franz K e r b e r , zum Gauamtsleiter für Kommunal -
Politik des Gaues Baden mit sofortiger Wirkung ernannt .
Pg . Kerber wirb das Amt ehrenamtlich von Freiburg auS
führen .

Die ehrenvolle Ernennung Dr . Kerbers zum Gauamts -
leiter für Kommunalpolitik überrascht diejenigen nicht, die
sich erinnern , baß der Reichsstatthalter gelegentlich des Aus -

gräberfürsorge auf . Ueber die bisherige Volksbundarbeit
bleibe zu berichten , daß % von dem , was in Frankreich zu
leisten sei , getan sei . Doch harrten in anderen Ländern un -
geheure Aufgaben der endgültigen Lösung . Vor allem gelte
es , Kriegsgräberstätten zu gestalten , die als Mahnmale in
die Ewigkeit hineinragen . Daraus erwachse auch die Ver -
pflichtung , in der Treue nicht zu erlahmen und in der Ju -
gend den Sinn für die Volksbundarbeit zu wecken und zu er -
halten . Der Vundesführer ließ seine Worte ausklingen in
einem dreifachen Siegheil , dem sich das Deutschland - und das
Horst - Wessellied anschlössen. Musikalische und gesangliche
Darbietungen schufen der erhebenden Feierstunde einen wür -
digen Rahmen .

Der Gautag fand feine Einleitung mit einer Kranznieder »
legung im RathauShof , auf dem Friedhof und am Riesenberg -
denkmal . Darauf versammelten sich die Teilnehmer am Gau -
tag und die Gäste im unteren Konzilsaal .

Landeskommissar Wöhrle überbrachte beste Grütze und
Wünsche des badischen Innenministers , denen er fein« eige -
nen Wünsche anschloß.

Gauführer Dr . Schaack betonte in seinem Bericht einleitend
die Notwendigkeit der Neuordnung und Neugestaltung der
Geschäftsführung , die es gestatte , ein Gesamtbild des Gaues ,
der 16 Kreisgruppen und 197 Ortsgruppen umfasse, zu gewin -
nen und eine einheitliche Führung ermögliche . Auch im ver -
gangenen Jahre sei die Zusammenarbeit mit den Staats -
behörden , der Partei und ihren Gliederungen die denkbar beste
gewesen . Der Mitgliederstand habe sich in den letzten 3 Iah -
ren von 10 089 auf 11139 gehoben .

Der Gauschatzmeister Thallemer erstattete hierauf den
Kassenbericht . Danach schließt die Rechnung mit einer Ver -
mögenssteigerung um 4800 RM . ab.

Der Bundesführer Dr . Eulen ging auf einige vom Gau -
führer angeschnittene Fragen näher ein . Seine Ausführun -
gen lassen ein « weitere gedeihliche Entwicklung des Volksbun -
des in der Zukunft erwarten .

Nach dem gemeinsamen Mittagessen unternahmen die Ta -
gungsteilnehmer eine Bootsfahrt auf dem Bodensee , die ihnen
die Schönheiten unserer Heimat offenbarte

Der baöische Reickssieger im Reichsberuss -
wettkampf.

Wehr i . » „ 5. Mai .
Unter den 35 Reichssie -
gern im Reichsberufs -
wettkampf , die am I .Mai
Gäste der Reichsregie -
rung waren und vom
Führer geehrt wurden ,
befindet sich als einziger
Badener Joh . Gers -
p a ch e r aus Wehr i . B .,
der in der Gruppe Groß¬
handel Reichsbester wur -

de. Gerspacher ist22Jah -
re alt und gebürtig aus
Engelschwand im Hotzen-
wald . Nach glänzend be -
standenem Abiturexamen
trat er in die Fa . Weck
in Oeslingen ein , wo er
jetzt seine Lehrzeit be-
endete , die er nicht er -
folgreicher hätte abschlie-
ßen können , als mit dem
Reichssieg im Reichs -
berufswettkampf . Gers -
pacher , der auch ein aus -
gezeichneter Sportler ist ,
gehört dem NSKK . an .

fcheidens Dr . KerberS als Kreisleiter dessen Verwendung
in der Bewegung bereits damals in Aussicht gestellt hatte . ■
Mit der Berufung hat der Gauleiter und Reichsstatthalter den
Pg . Dr . Kerber in den Stab seiner engsten Mitarbeiter auf -
genommen und ihm das gesamte Kommunalwesen im Lande
Baden parteiamtlich unterstellt . Es ist der Ausdruck für das 1
große Vertrauen , das Pg . Dr . Kerber auf Grund seiner an - jerkannten Verdienste um die Partei genießt , zugleich aber Z
auch eine hervorragende Anerkennung für die von großem 1
Erfolg begleiteten Leistungen auf dem Gebiete der Gemeinde - |
Politik der Stadt Freiburg . Die Freiburger Bevölkerung ist |
stolz auf diese Ehrung ihres Oberhauptes und wünscht ihm ?
für sein neues verantwortungsreiches Tätigkeitsfeld wiederum i
den besten Erfolg .

Schwere Bluttat in Oftersheim.
Den Familienvater niedergestochen .

Oftersheim , 1 Mai . Am Samstag wurde in eine« ;
Wirtschaftslokal dem 48jährige« Arbeiter Philipp Klee im -
Verlauf einer Auseinandersetzung von dem 82 Jahre alte« tErwerbslosen Volkammer , der als streitsüchtiger Me « fch
bekannt ist ein sechs bis acht Zentimeter großer Stich mit
einem Taschenmesser i» die rechte Brustseite beigebracht, der ,
die Lunge verletzte. Blutüberströmt brach der Gestochene 4« ' j
sammen und mußte schwerverletzt in das Krankenhans Heidel ,
berg eingeliefert werde«. Die rohe Tat rief i« der Bevölke -
r««g ungeheure Erregung hervor , da Klee ein ruhiger Mensch
uud Familienvater von vier ««mündigen Kinder» ist, wovo«
das jüngste erst acht Monate alt ist . Der Täter ergriff die
Flucht, konnte jedoch bereits verhaftet werde«.

Das Kraftwagenunglück von Zuzeuhaufeu.
Ei « drittes Todesopfer .

Heidelberg , 4. Mai . Das schwere Kraftwagenunglück bei J
Zuzenhausen , wobei , wie bereits gemeldet , der 76jährige Kauf - ?
mann R 0 m a n n aus Zuzenhausen und seine 29jährige Toch- ^
ter Erna getötet wurden , hat noch ein weiteres Opfer . .
gefordert . Die schwerverletzte 21jährige Tochter Irmgard
Romann ist noch während des Transportes ins Heidelberger jKrankenhaus gestorben .

Vom Motorrad angefahren und getötet.
HöchenschnMind (bei Waldshut ) , 4 . Mai . Nach der Maifeier ^wurde der 84 Jahre alte Arnold Eckert von Frohnschwand

auf dem Heimwege kurz vor seinem Vaterhaus von einem ,mit zwei Personen besetzten Motorrades von hinten derart -
angefahren , daß er auf der Stelle tot war . Der Motor - j
radfahrer wurde in Haft genommen .

Tödlicher Molorradunfatt .
Sitze «kirch (Amt Müllheimj , 4. Mai . Am Sonntagabend i

verunglückte der 81 Jahre alte Jakob Homberger aus der 1
Nachbargemeinde Käsacker mit seinem Motorrad tödlich.
Während der Fahrt sprang die Kette ab und Homberger :
wurde auf die Straße geschleudert . Er erlitt schwere Verlet - |
jungen , denen er später erlag .

*
— Enge « , 5. Mai . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete '

sich am Samstag um die Mittagsstunde . Bei der Eisenbahn -
Unterführung in der Nähe des Krankenhauses stießen ein
Lastwagen und ein Motorrad zusammen . Der Motor -
radfahrer , der 23 Jahre alte Sohn des Altratschreibers Kel -
l e r in Eckartsbrunn , erlitt so schwere Verletzungen , daß er
auf dem Transport ins Krankenhaus verschied . Der junge
Mann sollte am Montag eine Stelle als Praktikant auf einem
größeren landwirtschaftlichen Gut antreten .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes sAnsgabeort Stuttgart .»

Es wird Frühling.
Mitteleuropa befindet sich auf der Südseite eines kräftigen ,

mit seinem Kern über dem nördlichen Skandinavien liegen -
den Hochdruckgebietes . Dabei haben infolge Druckfalls über
Westeuropa die Winde über Ost nach Südost gedreht , weshalb
nunmehr für unser Gebiet die unmittelbare Zufuhr kühler
Luftmassen beendet ist . Wir rechnen deshalb weiterhin zeit -
weise mit heiterer Witterung , doch kann es später zum Teil
infolge der über Mitteleuropa noch vorhandenen Feuchtigkeit ,
zum Teil auch durch die schwachen Druckstörungen über West-
europa vereinzelt zu Gewit 'terbildungen kommen .

Wetteraussichten für Mittwoch den 0. Mai : Südliche bis
ffWirtfche Winde zeitweise heiter , warm , später verein » - '
auch etwas gewitterig .

Wasserstand deS Rhein ?

f
>aldöb » t : 280 cm . ««fallen 8 cm .
beinfeldrn : 285 cm , ««fallen 8 cm .
rclfad ) : 175 cm . ««fallen 15 cm.

Kehl : 2#N cm « «fallen 2 cm .
Sorlsrnbc : 464 cm . «« fallen 18 c
Mannheim : 395 cm , « efallen 31
Caub : 302 cm . gefallen 16 cm .

Aachrichten ai
Dvrlach 5. Mai . iVerunglückter Radfahrers Ein

IS Jahre alter Radfahrer wurde in der Ettlingerstraße beim
Ueberholen eines Fernlastzuges von einem in entgegenge -
setzter Richtung fahrenden Fernlastzug erfaßt und vom
Rad geschleudert . Er trug hierbei einen Ober - und
einen Unterschenkelbruch davon und wurde in das
Krankenhaus Durlach eingeliefert . Der Radfahrer trägt
selbst die Schuld an dem Unfall . Er wollte den Lastzug über -
holen , ohne sich vorher zu vergewissern , daß die Straße für
ihn frei ist .

- t . Durlach , 5. Mai . lKouzertabeud .j Sein diesjähriges
Frühjahrskonzert hielt das strebsame Mando -
linenorchester „Edelweiß " Durlach am letzten April -
sonntag im Festsaal des Christkönigshauses ab . In großer
Anzahl hatten sich die Freunde und Anhänger der schönen
Volksmusik eingefunden, ' sie erlebten einen genußreichen
Abend . Das Orchester des Vereins , heute fast 30 aktive Mit -
glieder zählend , bewältigte einen Großteil der reichhaltigen
Programmfülle selbst. Max Paul aus Karlsruhe , der in
den zwölf Jahren als musikalischer Leiter des „Edelweiß "
Durlach aus reinem Idealismus viel zur Hebung einer guten
Volksmusik in unserer Stadt beigetragen hat , darf starken
Anteil nehmen an dem Erfolg des Abends . Unter seiner
sachkundigen Direktion schwang sich die Musikschar zu erhöhten
Leistungen empor . Zum Vortrag kam Marsch - und Walzer -
musik, weiter hatte man einige Charakterstücke in das Pro -
gramm ausgenommen . Den Darbietungen wurde immer
wieder stürmischer Beifall gezollt . Das Hawaiian - Gi -
tarre - Trio des Vereins trug mit „Vergiß mein nicht"
„Manono " beide von E . Smith zur Verschönerung des Kon -

ls dem Lanöe.
zertabends bei . Die Mitwirkung des bestbekannten hiesigen
Schmitz '

? chen Männerquartettes war ganz dazu
angetan , den Genuß des AbendS noch zu erhöhen . Die fein
geschulte Sängerschar brachte einige Frühlings - und Volks -
lieder klangschön zum Vortrag .

sch . Unzhurst , 5 . Mai . iLaadwirtschaftliches .) Der Tabak -
sachverständige Reiß , Willstädt , hielt hier einen interessanten
Vortrag über den Qualitätstabakbau . — Durch die Zu¬
sammenlegung der drei Gemeinden Zell , Oberwasser und
Unzhurst gab es auch in der Milchgenossenschaft Veränderun -
gen . Die bisherige Milchgenossenschaft Zell wirb in eine der
Gesamtgemeinde Unzhurst umgewandelt . Die Sammelstelle ,
die vom Warenbezugsverein erbaut wurde , ging an die neue
Milchgenossenschaft über .

sch . Gamsh «rst , 5 . Mai . lGe «eralversamml «»g des Kre -
ditvereius .) Den Geschäftsbericht des Kreditvereins stattete
der Rechner Georg Walter . Infolge Erreichens der Alters -
grenze wurde Bernhard Walter mit den Geschäften be -
traut . Bürgermeister Schuh sprach dem scheidenden Gg .
Walter den Dank aus . Hum l . Vorsitzenden wurde der Land -
wirt Ludw . B r u n n e r gewählt , da der bisherige 1. Bor -
sitzende verstorben war .

ei. Tiengen , 4 . Mai . fRascher Tod .j Am Sonntag nach -
mittag unternahm das Ehepaar Kaltenbach von hier
einen Spaziergang nach dem benachbarten Kadelburg , um
dort wohnende Verwandte zu besuchen. Die Leute hatten
das HailS der Verwandten noch nicht erreicht , als die Frau
Kaltenbach plötzlich tot zusammenbrach . Ein Herz -
schlag hatte dem arbeitsreichen Leben der 58jährigen Frau
und Mutter ein jähes Ende gesetzt .

Vi' m,' ^ .....5 ■■̂ pp~TTr? '

Jota. Gerspactaer, Wehr.

DNB-HeimatMiderdien *t.
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SüdwestdeutscheJndustrie -u . WirfschaftsZeitung
Reichsfinanzschule Ilmenau eröffnet . / Grundsätzliche Betrachtungen

von Staatssekretär Reinhardt .

DNB . Ilmenau , 4. Mai . Als neue Dienststelle der Reichs¬
finanzverwaltung wurde am Montag die zweite Reichssinanz -
schule bei Ilmenau durch Staatssekretär Reinhardt in Gegen -
wart zahlreicher Ehrengäste , Vertreter der Partei , der Reichs -
finanzverwaltung , der Behörden und der ersten Lehrgangs -
teilnehmer aus dem Reich — 4M an der Zahl — eröffnet .
Die Ausgabe dieser Schule ist die Durchführung vierwöchiger
Lehrgänge für Beamten des Zoll - nnd Bollstreckungsdienstes .
Leiter der Schule ist Regierungsrat Rogge aus Königsberg .

Staatssekretär Reinhardt hielt eine großangelegte Rede
übe r die Steuerpolitik des nationalsozialistischen Staates und
gab zugleich Kenntnis von neuen Richtlinien über die Aus -
bildung des Nachwuchses in der Reichssinanzverwaltung . Jede
Steuerzahlung , so führte Staatssekretär Reinhardt aus , er -
folgt durch den einzelnen Volksgenossen , nicht fremder Jnter -
essen wegen , sondern mittelbar um seiner selbst willen . Steuer -
zahlen heiße nicht Ovserbringen , sondern seine Pflicht tun .
Vergehen gegen die Steuerpflicht seien Vergehen gegen die
Volksgemeinschaft und gegen die Nation .

Reinhard ging dann ans die Erfolge der nationalsozialisti -
schen Finanzpolitik ein , stellte fest, daß der Finanzbedars der
Arbeitslosenhilfe im Jahre 1985 um rund 2 Milliarden NM .
kleiner gewesen sei als im Jahre 1982 . Auf der anderen Seite
stieg das Steueraufkommen des Reiches trotz der Steuerver -
günstiannge » , Steuerbefreiungen und - senkungen nm rund
3 Milliarden RM . gegenüber 1982. Dies ist eine Entwickln « «,
die das Ergebnis des erfolgreichen Kamvses um die Vermin -
dernng der Arbeitslosigkeit sei . Das Steueraufkommen im
März 1986 sei um 156,8 Millionen RM . größer gewesen als in
der gleichen Zeit des Vorjahres und im gesamten Rechnnngs -
jähr 1985 , also in der Zeit vom 1 . April 1985 bis 81 . März
1936 um H45,2 Millionen RM . größer als im Rechnungsjahr
1934 . ein Eraebnis . das alle Erwartungen übersteige .

Staatssekretär Reinhardt gab dann davon Kenntnis , daß
die Liste der säumigen Steuerzahler erstmals im Sommer
1836 aufgelegt werde . Grundsätzlich sollen in diese Liste alle

die Säumigen ausgenommen werden , die am 31. Januar 1936
mit den Steuerzahlungen oder Vorauszahlungen im Rückstand
waren , die vor dem 1. Januar 1936 fällig gewesen und nicht
gestundet worden sind . Die Zahl der in der Liste der säumigen
Steuerzahler aufgenommenen Steuerpflichtigen sei wesentlich
kleiner als bei der erstmals angekündigten Liste vorauszu -
sehen war . Ein Beweis dafür , daß die Steuerehrlichkeit und
Steuerpünktlichkeit sich in den vergangenen zwölf Monaten
sehr erheblich gebessert habe . Durch einen Erlaß an die Finanz -
ämter werde angeordnet , daß den in der Liste genannten
Steuerpflichtigen eine letztmalige Frist von zwei Wochen zur
Beseitigung ihrer vor dem 1 . Januar 1936 fällig gewesenen
Steuern gegeben werden soll. Die Steuerpflichtigen , die ihren
Rückstand innerhalb zwei Wochen beseitigen , sollen in die end-
gültige Liste nicht aufgenommen werden . Es könne den Volks -
genossen , die mit Steuerzahlungen ans der Zeit vor dem 1 .
Januar 1936 noch im Rückstand find , nicht dringend genug
empfohlen werden , diesen Rückstand unverzüglich aus der
Welt zu schaffen. Unter bestimmte « Voraussetzungen solle im
nächsten Winter die Aufhebung der Sperre für den Veras des
Steuerberaters in Aussicht genommen werde « .

Nachdem Staatssekretär Reinhardt die Lehrer der Jlme -
naner Schulen in ihr Amt mit einem Mahnruf zur Pflichter -
süllung eingeführt hatte , begründete er die Notwendigkeit der
Umbenennung des Begriffs „Reichssteuerschule " in „Reichs -
finanzschule ", um dann davon Mitteilung zu machen , daß das
Wort „Steuersupernumerar " vom 1. Mai d . I . ab beseitigt
worden sei . Von diesem Zeitpunkt ab gebe es nur noch
„Finanzschüler " und „Finanzanwärter ".

Nach seinen Ausführungen sprach Erster Bürgermeister
Walther Worte des Dankes für die Errichtung der Reichs -
finanzschule in Ilmenau . Im Anschluß an die Eröffnungs -
feier wurde Staatssekretär Reinhardt im Rathaussaal der
Ehrenbürgerbrief seiner Heimatstadt in Anerkennung seiner
Verdienste um die Neugestaltung des deutschen Vaterlandes
überreicht .

Mannesmannrötiren-Werke , Düsseldorf. /
Im Geschäftsbericht der Mannesmannröhren - Werk « . die bekanntlich

die Dividendenzahlung mit 3' /» wieder ausnehmen . wird feitgeitellt .
das , das Geschäftsiahr 1S3Z wie das vorausgegangene die M «rkmal « der
starken Spezialisierung der (Gesellschaft ebenso deutlich zeigte wie ihre
Abhängigkeit vom Ervort . Während das Unternehmen 1SS4 und noch
in den ersten Monaten 1935 mit der allgemeinen Gelchästsbelebung in
Deutschland nicht Schritt halten konnte , stieg nach der Auslösung der
internationale » Röhrenkartelle im März 1935 der Absatz schnell und
bedeutend . Die Ausfuhr in Röhren erreichte 1935 , wenn auch bei dem
ungezügelte » Wettbewerb zu stark rückgängigen Erlösen , das 2' /-fache
von 1934 . Da gleichzeitig das Inlandsgeschäft eine fühlbare Erweite -
rung eriuhr nnd der Blechabfab in allen Sorten im In - und Ausland
wesentlich zunahm , fanden die Rohftahlbetriebe des Unternehmens eine
bessere Ausnutzung als früher . Auch beim Kohlenbergbau wirkte sich
die Umiatzsteigernng vorteilhaft ans ? gegenüber einer t^ rb « hnna der
Kohlenförderung nm nur 8,7' /» stieg die Kokserzeugung durch höheren
Eigenverbranch um 12,5V«. Diese Entwicklung hat die Verwaltung in
der Verfolgung des Ziels bestärkt , dnrch den Ausbau ihres zu ein -
fettigen und deswegen besonders konjunkturempfindlschen Walzvro -
gramms eine gleichmähigere Beschäftigung der Rohstahlbetriebe herbei -
zuführen , weil selbst bei dem so außergewöhnlich hohen Röhrenabfab
des Jahres 1935 ihre Leistungsfähigkeit bei weitem nicht erschöpft war .
Bei der Wiedervereinigung des Saarlandes mit dem Reich wurde vo »
der SA des Aei ^ries & Ufixes ä Tubes de la Sarre , Paris , das alte
Mannesmanuwerk Buh znrückerworben . Obgleich die dem Werk zuge -
fprochene Quote im deutschen Röhrenverband seiner Kapazität nicht
entspreche , habe man doch geglaubt , das Wagnis des Erwerbs auf sich
nehmen zu sollen .

jähr um 12 .5"/» überstieg . Mau sei mit der Wiederinbetriebnahin « von
zwei neuen Erzgruben beschäftigt . Im Steinkohlenbergbau tonnten die
Feierschichten im letzten Vierteljahr 1935 ganz in Fortfall kommen .Durch die vorteilhaftere Ausnutzung der Anlagen konnte trotz der
weiterhin unbefriedigenden Entwicklung der Erlösseite auch bei den
Steinkohlenbergwerken ein etwas besseres Ergebnis als im Vorjahre
erzielt werden . Die Produktion entwickelte sich hier gegenüber dem
Vorjahre wie folgt (in Tonnen ) : Kohlen 2 89600 (1 (2 665 (100) , Koks
894 000 (795 OOO) , Briketts 98 000 (89 000 ) , Teer 38 000 (33 000 ) . Ammo¬
niak 13 000 ( 11000 ) , gereinigtes Benzol 10 (100 (90001. Die Kokereigas -
liefcrnng an eigene Werke stieg auf 167 (74 ) Mill . i.-tai . Trotz der star¬ken Steigerung erreichte die durchgeleitet « Gasmenge noch nicht den
Bedarf der eigenen Werke . Die Bestände verminderten fich auf 11 OVO
(45 000 ) t Kohle und 27000 (1580001 t Koks . Der Koksbedarf über¬
stieg in den letzten Monaten nicht unerheblich die Erzeugung , so datzdie im April 1932 stillgelegte Kokerei Consolidation % wieder inBetrieb gesetzt werden konnte . Beim Hochofen - nnd Thomasiverkwurde feit Inbetriebnahme dieser Anlagen um die Mitte des Jahres1929 die beste Jahreserzeugnng erzielt . Das gesamte erschmolzene
Roheisen diente der eigenen Stahlerzeugung , die mit rund 560 000 tdie des Vorjahres um 48' /« überstieg . Der Stahl wurde bis aus geringeMengen verlausten Halbzeugs in den eigenen Röhren - und Blechwal »-wereku bearbeitet . Man hofft , durch das erweiterte Walzprogramm in
Zukunft eine größere Gewähr für gleichmäßige und angemessene Aus -
Nutzung der Hüttenanlagen zu haben . Ein neues Elektrostahlwerkwurde in Betrieb genommen . Der Umsatz in Blechen hob sich mengen -
nnd wertmäßig um ungefähr ein Drittel gegenüber dem Vorjahr .Nach Inbetriebnahme eines modernen Kaltwalzwerks und eines Durch -
laufofens verfügt die Gesellschaft heute über ein Blechprogramm , dasvon den schwersten Kesselblechen bis zu dünnsten Einballageblecheureicht und besonders auch dem Karosseriebleck die gebührende Rollezuweist . Der Export iu Feinblechen und verzinkten Blechen ist trotz

schwerster Preisovfer besonders gepflegt worden . Im der Röhrenfabri -
kation wirkten sich die Auslösung der internationalen Kartelle und der
Riickerwerb des Werkes Buh in einem nennenswerten Arbeitszuwechs
aus , zu dem , nach Fortfall der ErvortauotisterAng . das Aushandsaus -
kommen überwiege »^ beitrug . Der Gesaintumsa -tz an Röhren mid
Röhrenfabrikation stieg mengenmäßig um rund 60*/» gegen das Vor¬
jahr .

Über die Lage der Gefolgfibast und soziale Leist » » »«« des
nehmens wird mitgeteilt , datz der Zuwachs an Arbeit der i^ esolMAaft
seit langem fast durchweg die Aushebung der Kurzarbeit und damit
eine beträchtliche Erhöhung des Einkommens brachte . Seit End « 1934
hat stch die Zahl der in Teutschland beschäftigten Arbeiter und An «« -
stellten einschließlich der Tochtergesellschaften , deren Kapital vollständig
im Besitz von Ma Huesmann ist , von 18 325 auf 22 436 Ende 1935 er -
höht . Di « traditionelle Fürsorge für die Mitarbeiter wurde fortgesetzt
nnd ausgebant . Für freiwillige Wohlfabrtszwecke wurde ein Betrag
von rund l,8 Mill . XM ausgeworfen . Eine Sonderzuwendung aus
Anlaß des Jahresabschlusses für iämtliche Angestellte und Arbeiter
als Anerkennung für die eifrige und vielfach besonders ausgiebig «
Mitarbeit ist darin nicht enthalten .

Der Bruttoertrag erhöhte sich auf 82.61 (64,9 .?) Mill . XDt, während
Neteiligungserträae auf 1,80 (1,06 ) , autzerordentliche Erträge erbeblich
aus 4,30 (0,80 ) Mill . XH anwuchsen und Zinsen 0,49 (— ) Mill . XH er¬

gedrückt wurde , so daß sich die aus der Beschäftig » ngSzunahnic er -
gebende Kostendearession nicht in entsprechendem Maße auswirken
konnte . Die Beteiligungen brachten eine durchschnittliche Nettoverzin -
sung von etwas über 5 ' /». obwohl eine der größten Beteiligungen , die
British Mannesmann Tube , keine Ausschüttung vornehmen konnte .Die starke Zunahme der außerordentlichen Erträge ist mit ungefähr der
Hälfte auf einen durch die Übernahme des Werkes Büß entstandenen
Buchgewinn zurückzuführen . Bei den übrigen Gewinnen auf diesem
Konto handelt es sich um effektive Finanzgewinn « bei der Veräußerung
von Effekten und der Abdeckung von Valutakrediten . Unter den Auf -
Wendungen erhöhten sich Löhne und Gehälter auf 46 .77 (38,14 ) , soziale
Abgaben und freiwillige soziale Aufwendungen auf 6,6l (6,83 ) , Steuern
auf 9,28 (6,02'j und sonstige Aufwendungen anf 6,99 (5,13 ) Mill . xn .

mit 31,45 (32,28 ) zu Buch . Unter den Abgängen befiliöet sich in erster
Linie die bisherige Beteiligung von 40»/« an der SA . , des Aeieries &
Usines ä Tubes de la Sarre . Der Zug
an der Gründung der Ruhrbenzin
der Erweiterung der Betriebe um _ .. .
( 12,42 ) . Die Wertpapiere erhöhten sich trotz Veräußerung verschiedener
Werte infolge Übernahme öffentlicher Schuldverschreibungen auf 6,61
(4,99 ) , der Bestand an eigenes Aktien im Zusammenhang mit der
Abwicklung eines älteren Engagements auf 1,17 (0,64J im Nominal¬
betrag von 1,96 (1,06 ) . Geleistete Anzahlungen beirazen 3,48 (0,63 ) ,
Warenforderungen 14,92 (8,35 ) , Forderungen an Konzern gefellschaften
10,84 (4,47 ) , sonstige Forderungen 2,28 ( 1,69 ) . Unter den flüssigen
Mitteln erscheinen Wechsel mit 3,90 (3,22 ) , Kasse mit 0,27 (0,16 ) und
Bankguthaben mit 8,94 ( 14,28 ) . Ans der Passivseite sind bei rund 180,26
AK . , wovon nach wie vor rund 15,0 auf die Vorzugsaktien Lit . B
noch nicht eingezahlt sind . Genutzrechte mit 0,34 (0,40 ) , Reserven mit
18,65 (18 .491 , Rückstellungen mit 10,93 (7,141 und Weutberichtignngs -
oosten mit 2,15 ( 1 .601 , Die gesamten Verbindlichkeiten ^ betragen 18,61
(19,05 ) , darunter Waren verbindlich leiten 5,50 (3.59 ) , Rsmbourskredite
5,43 17,84 ». Bürgschaften erscheinen auf beiden Bil <vizs <?tten ermäßigt
mit 4,28 (6,02 ) . Der Überschuß des Umlaufsvermögens über die Ver -
Kindlichkeiten zuzüglich Rückstellungen nahm gegen das Vorjahr um
12 ans 38 zu . Diese Verbesserung bei ungefähr gleich Holben Borräten
findet ihre Erklärung in der durch die Abschreibungen ^ abgesunkenen
Bewertung der Anlagen und Beteiligungen um rund ! 6,5 und dem
Reingewinn von rund 5,5 Mill . Ml .

Die ManneSmannröhren - Werke wollen bekanntlich mit ^ der Erneue -
r» lig ihres Prosileifenwalzwcrkes in Huckinge » die Erzeug » « « von
Stabeisen neu ausuehme « , wofür die Gesellschaft in Vereinbarung unt
den Verbänden eine Qnote von 85 000 t im Stabeisenverl »and erhalten
bat . Die ursprüngliche Forderung des Werkes hatte 120 00 » t betrafen .
Als Ausgleich für die zugebilligte geringere Quote erhielit das Unter -
nehmen noch eine besondere Abnahm « garantie . Für die Einräumung
der Stabeisenanote wird die Ojefellschafr je Tonne Lieferung eine
gewisse Entschädigung siir die Zeit der Lausdauer der Verbände , also
bis Anfang 1940 , zahlen . Di « Produktion wird voraussichtlich noch im
Herbst dieses Jahres in Gang kommen . Der stark geWegen « Roh -
eisenbedarf des Konzerns hat außerdem die Frage akut werden lassen ,
ob das Hüttenwerk , das mit zwei Hochösen arbeitet , um ritten dritten
Hochofen erweitert werden soll . Sollte dieser dritte Osen gebaut lver -
den , siir den Fundamente schon vorhanden sind , so besteht zunächst die
Absicht , ihn lediglich als Reserveosen ohne dazu gehörige , Apparatur
zu errichten , was kein « Kapazitätserweiterung vernriacheirl und etwa
2,5 Mill . Ml kosten würde . Das im Herbst in Betrieb i kommend «
Walzwerk wird völlig ans eigenen Mitteln finanziert , und ! der dafür
aufgewendete Betrag dürste nicht einmal die jetzt zur 'Verfügung
stehenden sofort realisierbaren reinen finanziellen Mittel in Anspruch
nehmen . Selbstverständlich wird dnrch die großen Neuvauten das
Anlagevermögen Ende des Jahres wieder höher in Erscheimilng treten .
Die Gesellschaft will bei der Erfüllung ihrer weiteren AnVMben den
Weg der Selbstfinanzierung weiterhin beschreiten . Für diqse Zwecke
kommt ihr der günstig « Bermögensstand zustatten , so datz der Weg d«r
Kapitalerhöbnng oder der Aufnahm « von Krediten oder Obligationen
vermieden werden kann . * jWenn bei einem Vergleich des vorliegenden Abschlusses ! mit den
Abschlüssen anderer Btontankonzerne die erstmalig wieder jZur Aus -
schttttung kommend « Divid « nde im Hinblick auf den flüssigem Finanz¬
stand mäßig erscheint , so muß — neben der Notwendigkeit der '. Rüstung
sür weitere Aufgaben —• auch die Tatsache berücksichtigt weitden . datz
das Kapital der Gesellschaft bei der Goldumstellung ziemlich ^hoch an -
gesetzt worden war . Wir haben hier den Fall eines hohen » verant -
wortlichen Kapitals und nur geringer Schulden . Das hohe ! Kapital
führt gu hohen Besitzsteuern , während die im im Vergleich zu « anderen
Mon -tänunternehmen nur geringe » Schulden Erleichterungeni/auf dem
Zi Iis gebiet bedeuten .

Der Reichsbankausweis von Ende April.
Der Ausweis der Reichsbank zürn 30. April 1936 laßt eine « kräftige

Inanspruchnahme des Noteninstituts erkennen . Mit einem, !Zuaang
ans den Anlagekonten von insgesamt 563,2 Mill . Xtl ist der vvriährige
Zugang von 346 Millionen Xül erheblich übertroffen worden , dagegen
betrug am Quartalsultimo d . I -, dem 31 . März , die Erhöhung auf
den Anlagekonten sogar 615 Mill . Ml . Die Steigerung im Beirichtsab -
schnitt hängt neben der lausenden Kreditbeanspruchnna infolge der
Sriwjabrsbelebuna auch damit zusammen , datz die Abdeckung irn April
mit 77,4 °/« der Ultimo -März -Beansprn chnng nicht so stark gewesen ist .bann aber auch damit , daß der Lohntag mit dem Ultimo Avrid zufain »
menfiel . Im einzelnen haben die Bestände an Handelsmechse .!« und
-schecks um 487,9 Mill . aus 4952,6 Mill . XU , an Lombardforde cnngen
um 36,8 auf 73.4 Mill . Ml und an Reichsschatzwechseln um lA,g auf
70,9 Mill . Ml zugenommen , dagegen die Bestände an deckuugsvahigen
Wertpapieren um 30,4 auf 239,6 Mill . Ml abgenommen . Die ,' iefavite
Kapitalanlage der Reichsbank stellt« sich am Stichtag auf 5055 .M Mill .Ml . Andererseits sind an Reichsbanknoten und Relitenbankilheinen
zusammen 489,7 Mill . Ml in den Verkehr abgeflossen . Der Umlauf an
Reichsbanknoten sank am 471,5 auf 4348,0 Mill . Ml , der an Renten -
bankfcheinen um 18,2 auf 307,3 Mill . Ml , während der Umla uf an
Scheidemünzen um 133,1 auf 1561,2 Mill . Ml zunahm . Der gusamte
.'!ahl » ugsm,tleluutlans betrug Ende April 6643 Mill . Ml gegen ) 5733
Mill . Ml in der Vorwoche , 6267 Mill .. Ml im Vormonat und 58481 Mill .Ml zur gleichen Zeit des Vorjahres . Die Abnahme der Girognt .̂ abeu
um 34,2 auf 687,7 Mill . Ml entfällt auf die öffentlichen Gutbuben .Die Deckungsbeftande sind um 1 .2 auf rund 75 .4 Mill . Ml geWiegen ,und zwar nahmen die Goldbestände nm 1,1 auf 70,0 Mill . Ml utv>) die
Devisenbestände um 0,1 auf rund 5,5 Mill . Ml zu .

Wicklung der Technik aus dem Betrieb ausgeschaltet werden mutzten .Darüber hinaus sind auch die normalen Abschreibungen infolge der
stärkeren Ausnutzung der Anlagen erhöbt worden . Die normalen Ab -
fchreibuugen dürsten sich auf etwa 9 bis 10 Mill . XU belaufen . Es
ergibt sich einfchlietzlich 2,97 «0,111 Mill . Ml Vortrag ein Genna » von8 .31 (3,51 ) Mill . Xli , woraus , wie gemeldet , die VorzugsaktienLit . A un » B satzungSqemätz 6 bzw . 7' /» Dividende erhalten und aufdie Stammaktien die Dividenden,ahluag mit 8ff« wieder aufgenommenttlirn SVJ/irf» Qitmo 'tfitmv *»rvr» ft lA 1^ sVTJiTf DiYt «>*» Si .o n,»f,i>+il ;An

»ßrechten
ird darai

> W> Beteiligung am Export
zurückzuführen ist . Die ins Ausland gehende Produktion werde fastrestlos im freien Wettbewerb abgefetzt . — Die Bezüge des Borstandes
einschließlich der ausgeschiedenen Mitglieder linsgesamt 8) betrugen614 849 (674 580 ) Ml , die des Aufsichtsrats (26 > nnv . 50 000 XU .In der Bilanz ( alles in Mill . Ml ) ist das gesamte Anlagevermögennach 8,42 (6,39 ) Zugängen und 0,15 (0,18 ) Abgängen mit 126 .84
(132,15 ) bewertet . Beteiligungen stehen bei 1,31 Zu - und 1,63 Abgang

Grü « & Bilfinger AG . , Mannheim . Die am 4 . Mai m Ma « tflj«hn
abgehaltene GB , in der ein Aktienkapital von 2,2 Mill . Ml vertr « ten
war , genehmigte einstimmig den Abschluß mit wieder 15°/» Divideind «.von denen 8' /» ausgeschüttet und 7 ' /, dem Anleihestock der Golddisl 'vut -
bank zugesübrt werden . Die aus dem Äussichtsrat turnusmäßig ,,cras -
scheidenden Herren Geh . Legationsrat Dr . Frisch , EbarlotteubQrg .Geh . Baurat Professor Dr . Jng . e. h . de Thierrn , Berlin -Schlachaien -
see, wwie Direktor Dr . von Zucealmaglio , Neckargemünd -KleiugemLiud ,wurden wiedergewählt . Der Aussichtsratsvonitzende Geh . BauiratRichard Graner , Stuttgart , stellte ans Aitersrücksichten sein Aufsickits -
ratsmandat znr Verfügung : eine Ersatzwahl fand nicht statt .Pfalzbrauerei vorm . Geisel & Mohr AG .. Nenstadt a. H . Meie
Brauereigesellschaft bat im Geschäftsjahr 1934/35 (30 . September ) löle
am 14 . 8 . 1935 b«schlosseue Kapitalerhöhung von 236 800 aus 300 000 !ÄA
durchgeführt . Die aufsteigende Linie des Absatzes konnte sich weiter
fortsetzen und auch im neuen Berichtsjahr zeigt der Absatz eine Steigx -
rung . Immerhin war « s auch im Berichtsjahr nicht möglich , gaiiizohne « Brluft zu arbeiteu . Der Vorjahresverlust in Höhe von 4185 11H
erhöht sich daher um 2446 XU Neuverlust , so daß ein Geiamtverlust » ck6631 Xil vorbanden ist .
. E . Gnndlach AG . . Bielefeld . In der Bilanzsitzung des Aufsichtsrawsder E . Gnndlach A (v . , Bielefeld , wurde b« schlosien , der am 19 Muistattfindenden oGB die Berteilnng einer Dividend « von wieder i "/>auf 2,10 Mill . XU AK . vorzuschlagen .

Am 4 . Mai morgens ist unser lieber Vater und Schwie¬
gervater

Philipp Schumacher
Baumeister

unerwartet rasch von uns gegangen .
KARLSRUHE , den 6 . Mai 1956
Georg -Friedrichstrasse 28

Fridel Dietrich , geb , Schumacher
Ilse Schumacher
Hans Dietrich .

Die Feuerbestattung findet im Sinne des Verstorbenen
im kleinen Kreise statt.

Trauerbnele
werden rasch und
Preiswert augefer.
»igt in der

Südweftdeutsck,n>
Druck. ». Verlags ,
lesellfchas « m. b. H„

Snrlsrube », Rh.
« arl -Friedrichftr . 6
Telefon - 4050—4053

rar den stärksten Bart Mlü? MWeü
Normal - und Breitschliff
in einer Klinge vereinigt

rmaaurc

~
ZWEliCHNEIDER

Sfoocfti aam .

10 Stück RM . O.TO
Verkaufsstelle erfragen durch
Mulcuto -Werk, Solingen

haben größten Erfolg In der Bad . Preise
f©übtt>eftbrx<n Karl -piriedrichftrabe 6.

An - und Verkäufe von
Kraliwagen u Motorrädern

DKU7 350 ccm
ct . L ., fahrber . . nur
130M , a . Einzelteile .
Nuitsftr . 20, JL et . Uekfan .3373 .

Sportwagen
4/21 , steuerfrei ,

neuwerlig , diu ig <•,«
» er !. Breitestr . 67 ,

Gterbesälle in Karlsruhe
za. April.

Kranz Harter . Schreibgehilfe . Ehemann , 3g I .
Margareta Horch geb . Maier . Witwe von Mi -

chael , Zugmeister , 70 Jahre .
1 . Mai .

Enge « Keller , Reichsbahuoberrat i . R .. leb ., 57 I .
Johannes Farfcho » . Schneidermeister , Ehemann ,60 Jahre .

2. Mai .
Hilda Bamberger . Büroangestellte , leöig , 27 I .

Z. Mai .
Friedrich S » i » dler . Schausteller , Witwer , 75 I .
Marie Lackner geb . Roth , Ehefrau von Heinrich ,

Schuhmachermeister . 69 Jahre .
Jakob Glaser , Landwirt . Ehemann , 71 Jahre .Karl Seckinger , Gastwirt . Ehemann , 41 Jahre .

4 . Mai .
Lnife Schill geb . Kranh ^ Witwe von Karl , Bade -

meister , 83 Jahre .
Pbilivv Schumacher , Bauunternehmer , Witwer ,64 Jahre .
Anna Farenschon , Kunstmalerin , ledig . 62 Jahre .

20JahreillngermeM
gibt grauen Haaren Jagendfarbe wieder , ist wasser¬
hell . Unschädlich . Kinderleicht zu handhaben . Seit
Jahrzehnten erprobt , von tausenden Professoren , Aerz -
ten usw . gebraucht u . empfohlen . Durch seine Güte
Weltruf erlangt ! Für Ihr Haar ist das Beste gerade
gut genug ! Man lasse sich nichts als ebenso gut auf¬
reden . Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis M . 5.70, Vi Fl .
M . 3.— . Für schwarze Haare oder dunkle , welche
schwer annehmen : „ Exstra stark " M . 9.70, y2 Fl . 5.—.Ueberall zu haben . Aleinig . Herst . Exlepäng

"
G .m.b .H . ,Berlin SW . 61 / 128.

Verlobungskarlen
»Bad. Presse" lSüdweftdrnck)

Kaufgesuche

Motorrad
500 ccm , evtl , mit
Beiwagen , möglichst
steuerabgel ., zu If .
Bef . WliB. il .» 24933a
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche
Gebrauchte , weifte
E n̂ait Badewanne ,

Holzbadeoscn . ' Wand .
beitcn , vol . Schrank

und Staubsauger
zu taufen gesucht.
Preisangebote unter
WZ«!»« an B »d . Pr .

Wochenend-
Siitte

i . mittetb . Schwarz ,
wald zu miet . . evtl .
zu lausen gesucht.
Angeb . m . Preis n .
$ 3689 an Bad . Pr .

Herren -, Damen - u .
jknabenrad ,

gebr »ncht, gut erh .
zu laufen gesucht.
Angeb . unt . S3679
an die Bad . Presse.

EM . Fahrrad
mit «8 ccm Melor
, u laufen gesucht.
Preisangebote unter
523678 an Bad . Pr .

Immobilien

Kleineres
Mnholshotel
zu Verls, im nördl .
Schwarzwald . Be¬
dingungen : Größere
Anzahlg ., ca . 15000
bis 18000 M , ebtl .
wird kleineres (Sin-
familienhiinschen in
Zahlung genommen .
Angeb . unter 3 |235
an die Bad . Presse .

Seit Jahrzehnten bekannte « , gröP .

Herren - Mid
in größerer Stadt Badens an tücht.
Kcnlsmann . der über Mark 5000 .—
bis Mark IG 000 .— Barmittel ver¬
fügt , sofort abzugeben . Angebote u .
Nr . ^ 24940 « an die Badische Presse .

—wie unschön — werde n schn ell
und sicher über
Nacht durch, «C
beseitigt 1.60 , 3.00 , 3.50 . fetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM L95. Gegen Pickel , Mitessef

Venus Stärke A. Arztlich empfohleey
Drogerle Roth , Herrenstr . 26/28

s
Bevor Sie heiraten G
müssen Sie in Ihr . eig. Interesse die
Ratschläge eines ersahr ^ Arztes über :
„Das Liebes , und Geschlechtsleben de»
Weibes in gesunden und kranken Tagen "
von Dr . med. « . Kühner lesen. Aus dies.,v . streng sittl. St »ndpunlt ans geschr .
Werke d. bek. Autors schöpfen Sie Kennt ,
nisse und Tatsachen, die für jeden Gebild .von nnschätzb Werte sind Preis diesesca . 200 S . stark . , mit viel Abb . Vers .Werles 2.80 Jt franko. Nur zu beziehenvon W. A . Schwarzes Verlag , Dies .
den-R . 6/113 .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .
kAmtl. Veröffentlichungen enln .)

Ortsgrnvve Karlsruhe -Hochfchnle
der N - DÄP . Tic i^ efchäftsräinne
o . Ortsgruppe Karlsruhe -Hochfchule
befinden sich ab 1. Mai dieses Iab -
res nicht mehr Schlofibeziikk 11 . son -
dern Waldhornstrane AI, 2 . « tock.— Sprechstunden der Ortsgrupven -
leitung und der Kasse : Montag
18.80—20 Uhr , Donnerstag 18.30

Usk -ao ^ u &i .
"
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berlin : Eher nachgebend .
Berlin . 5. Mt »i. likuxksvruch . ) Zu Beginn der Börse blieb das Ge¬

schäft sehr still, fric Kurse wiesen kaum nennenswerte Schwankungen
gegen den Bort « g auf . Dabei überwogen eher Rückgänge . AEG und
Bereinigte Stahlwerke ermäßigten sich um je V». Feldmühle um % ,Deutscher Eisenh »i » del um Vi. Daimler um % , Stolberger Zink um 1
und Deutsche Wlanten um 114 . Andererseits wurden Farben % höher
mit 169 bewertet . Reichsbahnvorzugsaktien erholten sich um 14 aus

126% . Reichsaltbesitz eröffneten mit unverändert 113% .
Im Berlaus vermochten weitere kleine Abgaben , vornehmlich aus

Gewinnrealisativneu den Kurs der meisten Werte erneut zu drücke « .
Farbe » gingen His auf 168 zurück, erholten sich allerdings auf 168" -,viesfiirel . die eitne den Erwartungen entsprechend« Dividende von wie-
der 6' /, verteile » , gaben um 1%, im gleichen Ausmaß auch Neichsbauk -
anteile nach. Schubert & Salzer , Holzmann und Dessauer Gas verloren
nochmals je % . Harvener erlitten eine Einbuße von 1% , da man neuer¬
dings DivideuKenschäbungen von 2'/- hört und dadurch verstimmt ist .
Am Renteumcrrkt herrschte « in freundlicher Grundton , was auf eine
vorsichtige Uiirvrieutierung vom Aktienmarkt zurückzuführen sein
dürfte . So kannten verschiedene Hvvothekenpsandbriese , Kommunal -
Obligationen iipid vereinzelt auch NauidationsvfanSbriefe Mr— 14% höher
angeschrieben ŵorden .Der BörstÄifchluh brachte kaum noch Kursveränderungen von Be-
lang . Meist ktonnte das Niveau des weiteren Verlaufs gehalten wer¬den . Harpen ^ gewannen sogar 14 ihres Verlustes zurück , Farben
schlössen mit 168% . Dagegen ermäßigten sich Orenftein um 96, Bei .Stahlwerke umd Mannesmann um ie 1̂ . Reichsaltbefitz notierten zuletzt
113 '/- nach lir/i «. Nachbörslich blieb es still.

Berliner Getreidesfroßmarkt .
Berlin , 5 . Mai . lFunkfpruch . I Für Weiz«n in Durchschnittsaualiläten

sind am Plad « höhere Handelsspannen als 4 K» nicht zu erzielen ,während Roc,,en allgemein bei einer Svanne von 6 Ml abzusetzen ist .Futterware ist gut gefragt . Mit Hafer find die Verbraucher noch ver -
sorgt , in Futtergerste kommen zumeist nur schwerere Qualitäten anden Markt .

Berlin , K, Mai . IFnukspruch ) Friihmarktnotierunge « : Hafer gut196—216. Wßntergcrfte gut 202 . Sommergerste gut 210— 220 . Futter -
weizen 817—322 , Futtererbsen 240— 250 , Tanb « nerbs«n 880— 345, Acker -
bohnen 260—280 . Wicken 240—280 , Torfmelaffe 90— 96 XM ( alles per
1000 ke ex '.Waggon oder frei Wageni .
Welzen mfidc. 76/77 kgtr . Berlin 216

Preis¬
gebietW VI (IX)W VII (X)

w VIII,XII ,

|gese§ l . Er -
rzeugerpreis
(204 (207 )
>205 (208 )
P20o (210 )

Mühlenein¬
kaufspreis

6 RMl + 4 —i

Roggen m^ rk , 71/73kg fr . Berlin 181
R V (VIII ) | 167 (170 )

1168 (173 )
1169 (174 )

tr. Berlin

+ 4 - 6RM

ab Station

R VI (XI)
R VII (XII)

Gerste
Brau, lein

.. . gutSommer
mittel f

Winter
zweizeilig !
vierzeilig f
Industrie
Futter (geise ^lidi .Erzeugerpr . ) 50 -62 kg
Preis I * 172 VI 173 VII 175
gebie . f/Ii 178 1X180
Hafer I tr. Berlin 1 ab Station

deutscher | — | —
(ge« e§ tidier Erzeugerpreis )

H lg/ (XI) 160 (169 )
H *IU (XIII ) 164 (172 )
H f (XIV ) 167 (174 )

MeM (100 kg in RM irei Berlin)Weizen .lYne l§0
II Z7 .4i .
in
IV
V 7 . 31

VUa 27 .90 I ** | 8 .30
Viib 28 .0o xi . 28 70
VII " iib.30 | XIV 29 .03

Roggen Type 967
I 21 .10 IV 21 .55
II 21 .20 VI 21 .65

IV 21 .45 IVII 21 .80
Kiele in RM für 100 kg
Weizen
II 11 .15
II 11 .20
V 11 .30
VI 11 .35
Roggen

1 10 .10
Hl 10 .15
IV 10 .30

VUa 11 .40Viib 11 .40
VIU 11 .50

IX 11.55
V 9 .95
VI 10 .40

VII 10 .45
Oelsaaten in RM fflr 1000 kg

Leinsaat

VIU 21 .90
XI 22 .25
XII 22 .35
XIII 22 .45

X 11 .60
XII 11 .70
XIV 11 .85
VIII 10 .10
XI 10 .30
XII 10 .40
XIII 10 .45

Raps —
Erbsen Vikt.
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken .
Ackerbohnen
Wicken . . .
Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella . .
Leinkuch. 37°/0Erdnußku¬

chen 50°/o
Erdnußkuch.-

Mehl 50°|0Trockensehn.
Sojaschrot
45°/0abHamb .
do . Stettin
Kartoffelflodt.
do. rei Berlin

35 .00 - 38 .00
32 .00 - 35 .50
24 .00 - 26 .00
32.00 - 35 .00
20 .00 - 22 .00
30.00 - 31 .00
17 .00 - 18 .50
29 .00- 31 .00
44 .00- 48 .00

17 .30
16 .90
18 .10

9.38
15 .50
15 .90
19 .30
20 .50

Mannheimer Getreidegroßmarkt
H . Mannheim . 4 . Mai . «Eigenbericht . » Das W«izen-Ang«bot am

Mannheimer Getieide - (») ros;markt war auch am heutigen uitnuttM
nicht f« hr umfangreich . Es bestand in der Hauptsache aus Pommern /
Mecklenburger , der mit 5 Ml Spanne für Junt zu haben war , sowie
aus eiuiigen Partien Braunschweiger und bayerischen Weizens , für die
man Ml «spanne berechnete, und zwar banerischcn Weizen nach
Muftifr für Mai - und Braunschweiger für Juni - Lieferung . Autzerdem
wäre « noch kleine Mengen bäuerischer anerkannter Kleberweizen sür
M « uit 20 .50 X)l ab Iiarstation zuzüglich des vorgeschriebenen Auf -
IchlaMs von 2 Ml ja 100 kg zu haben . Die Mühlen hielten mit der
Nachjage zurück , zumal man eine Steigerung des Angebotes nach
Beendigung der dringendsten Feldarbeiten erwartet . Futterweizen
blieb gefragt .

3 'tnggc» war so gut wie nicht mehr erhältlich : es lagen noch immer
ciniM Angebote von Pommern/Märker - Rog^ en in Verbindung mit
PomMeru/Mecklenbnrg/Holsteiner Weizen aus Norddeutschlaud vor .sür die jedoch hier keine Neigung bestand.Wir ostvreutzische Industricgcrstc , 69/70 kg , verlangte man 21,90 Ml
und ' für Pommcru/Schlesische , 70/71 kg , 22,25 Ml cif Mannheim : die
Nachfrage war gering . Für Fnttergerste bestand Kaufneigung , doch wur -
den säst nur schwere Sorten mit Bergütung sür Ubernaturalgewichteangeboten , die sich als zu teuer erwiesen . — Kleinere Mengen Jndn -
strnÄaser waren zu 20,70 Ml erhältlich . — D «r Weizenmehl - Abruf blieb
weiterhin recht befriedigend : in vielen Fällen liehen sich auch Ab-
fchlH' sfe für spätere Termine bis einschließlich Juli ermöglichen . Die
Miiihlen verlausen für Juli nur vorsichtig, da die Vermahlungsauotcn
sür diesen Termin noch nicht bekannt sind . Roggenmehl war etwas
knapper , da das norddeutsche Angebot nachgelassen hat . — Futtermittella >zen ruhig , es bestand Nachfrage nach Futtermehl aus alten Be-
ständen , während sich das Geschäft in dem nach den neuen Borschriften
ausaemahlenen Futtermehl noch nicht recht eingespielt hat . Die Lägervon Nachmehl sind so gut wie völlig geräumt .

Schlachtvieh - und Nufcviehmärfcte .
Berlin . 5. Mai . (Snnkivrnch . I Schlachtviehmarkt . Austrieb : 1S48

Rinder , und zwar : 305 Ctfifen, 294 Bullen . 949 Kühe , 2716 Kälber ,
3935 Schafe , 14 459 Schivein« . Verlauf : Rinder glatt , Kälber und
Schafe ziemlich glatt , Schweine verteilt . Preise je 50 kg Lebendgewicht:
Ochsen A 44, B 40 , E Bullen A 4«, B 38 . C 33. Kühe A 41.
« 37 , C 32, D 24 , Färsen A 43 , B 39 , G 34, Kälber : Dovveiender
90—110 , A 72—82 , B 58—70, C 42—55 , D 35—40, Lämmer und Ham¬
mel AI 48—49 , BI 45—47, C 41—44 , D 30—40 , Schafe E 36— 38,
F 82 —35 , Ä 22—31 , Schwein « A 54'/-, BI 53' /-. Bll 52 '/-. C 50</-.D 48'/-. Sauen Gl 53'/- . GII 50 ' /- Ml.

Hamburg . 5 . Mai . (Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . Austrieb : 1222
Kälber und 162 Beob .- Tiere , 9668 Schweine und 18 Beob .-Tiere . Ver -
lansi Kälber mätzig rege, Schweine zugeteilt . Preise je 50 kg Lebend-
gewicht: Kälber : Doppelender 90—1W, A 72— 78, B 60—70 , C 48—60 .D 33—46 , Schweine A 55 , BI 54 , Bll 53, C 51 , D 49 , Sauen m
53—54, GII 49—51 XH .

Karlsruhe , 4 . Mai . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden K
50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : Ockfen a 45, Bullen a 43,b 39 . Kiibe a 40 — 42. b R>— 38 , c 33, Färsen 4 44 , b 40 , Schwein « o 57 ,61 56, bll 55 , c 53 . d 51 , e 51 , Sauen gl 54—56, all 52 . Altschncider
45 XH . Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt .

Karlsruhe , 4 . Mai . Fleischgrotzmarkt . Der Fleischgrohmarkt in der
Fleischgrotzmarkthalle des Städtischen Schlachthofes war beschickt mit
52 Rindermerteln . S Kälbern . 7 Hammeln . Preise für ' /- kg in Pfg . :
Ochsensleisch (>1—80 . Kuhfleisch 54—75. Färleusleisch 61— 80. Biilleusleisch
58— 76. Kalbfleisch 88—96 , Hammelfleisch 88— 96 . Tendenz ruhig .Pforzheim Zufuhr : 2 Ochsen . 8 Bullen , 20 Kühe, 12 Färsen (Sal -
binnen ) , 135 Kälber . 481 Schweine . Markt geräumt . Preise für 50 kgLebendgewicht : Ochsen a 45. Bullen a 43. Kühe a 40— 42, b 36—38 .
c 32—33 . d 25. Färsen a 44 . b 40 . Kälber a 69— 72. b 65— 68, c 60— 63,Schweine a 56,5 , II 55,5 , bll 54,5 , c 52,5 , d 50,5 XH . Großvieh a und b
und Schweine zu Festpreisen zugeteilt .Wiesloch . Der Markt war befahren mit 108 Milchschweine und 26
Läufern . Davon wurden bei flottem Geschäftsgang insgesamt 80 Stück
verkaust . Häufigster Preis für das Paar Milchschweine 44 , niedrigsterPreis 40 , höchster Preis 50 XH . Höchster Preis für das Paar Läufer 58,niedrigster 52 . höchster Preis 68 Ml.

Röhl . Ausgefahren : 423 Ferkel . 21 Läuferschweine . Verkauft wurden
280 Ferkel und 15 Läuser . D«r niederste Preis für Ferkel war 35 Ml.der mittlere Preis 50 xn , d« r höchste Preis 65 XU -, für Läufer war derniederste Preis 70 XH , der höchste Preis 90 XH das Paar .Freibnrg . Zusnhr : 571 Ferkel , 47 Läufer . Preise : Ferkel 18—25,Läuser 30—42 Ml pro Stück . Marktverlauf : lebhaft .
fiicke .

Wesermünde , 4 . Mai . Seesischmarkt . In der Seefischverfteigerungwurden in Pfennig je '/» kg folgende Großhandelseinkaufs »!« !?« für—S . A . "
16%—1»% ,

Kabeljau
. . . . _ Gröhe II

22—30, Seelachs 9—11 '/-. Lcngfisch 10— 12% , Goldbarsch 6—9V«. —
Norwegische Küste : Kabeljau Grötze II 10—IM . Goldbarsch 5Vtr- TA .
Baumwolle .

Bremen . 5. Mai . ( Funkspruch . » Baumwolle -Schlnßkxrs . American
Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 13.60Dollarcents .
Hanfmarkf .

Für die Heit vom 27 . April bis 3. Mai berichtet die Fachunter -

hat das Keimen der Saat günstig beeinflußt . Die diesjährige Krüh -
iahrsröste ergibt einen schönen Hanf von lichter Farbe und aesu-nder
Faser . Allerdings ist infolge des Regenwetters im Augenblick die
Ausarbeitung der FriihjaHrsröfte behindert .
Metalle .

Preiserhöhung für lknpser nud Zink . Laut Bekanntmachung KP .Nr . 133 treten mit dem 1. Mai folgende Veränderungen ein : Kupfer
nichilegiert 52 .00- 54 .00 (52 .25—54.25 ) Ml . Feinzink 22 .75—23.75 (23 .00bis 24 .00 ) XH . Robzink 18.75—19 .75 (19.00—20.00) XH . Zinn nichtlegi«rt
247 .00—267 .00 (245 .50—265 .50 ) Ml. Bankazinn in Blöcken 267 .00—277 .00
(265 .50—275 .50 ) Ml . ,

Berlin , 5. Mai . (Fnnksprnch . ) Metallnotiernnge « für ie 100 kg :
Elektrolvtkuvfer prompt cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No -
tiernng der Bereinigung f . d . Dt . Elektrolvtkuvfernvtiz ) 53.00 XM.Originalhüttenaluminium 98— 90»/. in Blöcken 144 XH , desgl . in Walz¬oder Drahtbarren 99°/. 148 XM., Reinnickel 98—99*/. 269 XH , F«infilber
(1 kg fein ) 38 .50— 41 .50 XH .London . 4 . Mai . Metallschlußkurse . Kupfer (£ p . To .) Tendenzstetig, Standard v . Kasse 37>/>»— 3 Monate 37%— >lu , S «ttl . Preis
37% , Electrolui 41%—% , best selecte» 40V«—41 '/-. strong sheets 70. Elek-
trowirebars 41% . — Zinn (k v. To . ) Tendem kaum stetig. Standard
p . Kasse 207—%, 3 Monate 200%—201 , Settl . Preis 207% , Banka 208 % .^ traits 20SVi . — Blei (£ v . To . ) Tendenz kaum stetig, ausld . prompt

inossz. 15—^ , Settl . Preis 14^ . — Alumininm (k v . To . ) Inland 100.— Antimon (f p . To . ) Englisch Regulns . Erzeugerpreis 69' /-—70' /-,chines . Regnliis eis 47 '/-—48 '/- . — Oneckülber (£ per Flasche) 12% .— Platin (£ ver Ouuce ) 5. — Wolframer , cif (sh per Einheit ) 33 '/-bi s 34 . — Nickel (£ p . To . ) wländ . 200—205 , ausländ . 200—205 . —
Weißblech I C . Sokes 20x14 f . o. b . Swansea («Ii per box of 108 id »
18 .09—19 .15. — Kupfersulphat f. o . b. (£ per To . ) 15% . — Elevela » »
Gußeisen Nr . 3 f . o . b . Middleborough (sh p . To . » 70 . — Silber (pencev . Ouuce ) Tendenz stetig, Feinfilb «r prompt 21%—%, Lfg. 21%—22% ,Settlement 21% .
Sonftige Märkte .

Schwebinger Tvargrlmarkt . Angesahren waren 15 Zentner . Preise :
1 . Sorte 6S—70 Pfg . , 2 . Sorte 45—50 Pfg .. 3. Sorte 30 Pfg . Markt
langsam .Svargelmärkte . Sandhause « . Anfuhr : 5V» Zentner . Preise : 1. Svrt «
53 . 2 . Sorte 38— 39, 3. Sorte 28 Pfg . Marktverlauf : lebhaft .Walldorf . Anfuhr : 6 Zentner . Preise : 1. Sorte 53—56, 2. Sorte 40,
3 . Sorte 29 Psg . MarKverlauf : lebhaft .Großmarkt Heidelberg - Haudschubsbei « . Rhabarber 7—8 . Kvpffalatdos« ) Ia 9—12, I 5— 8 , Rettiche per Bund ( Treib ) 16—19, 2 . Sorte

7—10, Lattich 10—13, Kohlrabi ( Treib ) 18. gelbe Rüben 4, L«Ach 3—5,1
Sellerie 11 . Spinat 5—7, Sommerspinat 8—10. Ansuhr und Nachfragegut .

Preis für die Erfindung eines Mittels gegen die Ba « m « ollblätter - zraupe in Ägypten . Die SoeiSte Rouale d 'Agrieulture in Kairo hat einenPreis von 20 000 ägrivtifchen Pfund für den Erfinder eines Mittels -
gegen die Baumwollbiätter - Raup « ( Ver de la feuille du cptounier ) '
ausgesebt . Dieser Preis wird auf Empfehlung des Komitees zur Be -
kämpfung der Baumwollraup « durch d«n Vorstand der Socist ^ Ronale
d ' Agriculture in bar ohne jeden Abzug dem erfolgreichen Erfinder ;ausgezahlt . Auskunst und Bedingung zur Teilnahme an diesem Weit - ibewerb können kostenlos vom Büro der Agoptischen Handelskammer ?für Deutschland e . V . in Berlin W. 35, B« ndlerstraße 5. eingeholt iwerden .
Vi « hzähliiri (] am 4 . Juni .

Berlin . 5 . Mai . ( Funkspruch . » Vemätz einem Erlaß des Reichs - und ,Preußischen Ernährungsministers wird am 4 . Juni die übliche Zwischen-zahlnng der Schweine und Schafe durchgeführt . An Verbindung damitfindet eine Ermittelung der nicht beschaupflichtiaen Hausschlachtungen 1von Schweinen , Rindern , Kälbern , Schafen und Ziegen statt .
Geld - und Devisenmarkt .

Berlin , 5 . Mai . (Funkspruch . » Im internationalen Devisenverkehr itraten im Zusammenhang mit den politischen Borgängen in Frankreich iweiter zum Teil beträchtliche Kursschwankungen ein . Di « französisch« iKapitalflucht , deren Hauptziel nach wie vor England bleibt , hat anhal . -tend starke Goldabzüge bei der Bank von Frankreich zur Folg « . Dadurchwar es möglich, den Frank aus unveränderter Bans zu halten , wennnch auch eine gewiff« Schwächetendenz nicht erkennen läßt . Da « Pfundkonnte sich allerdings aus dem gestern erreichten Höchststand heute nichtganz behaupten und gab in Zürich auf 15 .26 (16 .20% ) nach . GegenAmsterdam und Paris blieb es unverändert . Der Schweizer Franken
Ä." " der holländische Gulden vermochten sich geringfügig zu erholen .Ter Dollar blieb nahezu unverändert .Am Geldmarkt trat heute ein « weitere leichte Entspannung ein . sodaß die Blankotagesgeldsäbe bis auf 3 bzw . 3% ' /» ermäßigt werilen rkonnten . D,e Riickflüife vollziehen sich allerdings nach wi« vor nochziemlich zögernd , so daß der entsprechend« Anlagebedarf Verhältnis , tmäßig gering ist . Pnvatdiskonten wurden in kleinen Beträgen gefragt .

'
ebenso begegneten auch die sonstigen erstklassigen Anlage » einigem IKausinteresse .An den internationalen Devisenmärkte » konnte sich das Pwnd ?nach einer vorübergehenden Abschwächuug wieder befestigen. Auch der »B « lga zog geringsuglg an , da ein Teil der französischen Fluchtgelder lsich nach Belgien gewandt hat .

Berniter Devisennotierungen:

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr.
Griecheiii.
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugml
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tachecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A .

4. Mai
OeM Briet
12 .63 12 .66
0 .683 0 .6

" ~
42 .16 42 .24
0 .136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55 .05 55 .17
46 .80 46 .90
12 .33 12 .36
67 .93 68 .07
5 .435 5 .445
16 .36 16 .40
2 .353 2 .357

168 .48168 .82168 .43168 .77
15 .31 15 .35
55 .30 55 .42
19 .60 19.64
0 .720 0 .722
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .83 41 .91
61 .97 62 .09
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .20 11 .22
2 .488 2 .492
63 .57 63 .69
80 .82 80 .98
33 .91 33 .97

[10 .26510 .285
1 .973 1 .977
1 .179 1 .181
2.486 2 .4901

5.
Geld

Mai
Brie!

12 .53512 .665
0 .683 0.687
42 .21 42 .29
0 . 136 0 .138
3 .047 3 .053
2 .484 2 .488
55 .07 55 .19
46 .80 46 .90

12 .33512 .365
67 .93 68 .07

5 .44 5 .45
16.35516 .395
2 .353 2 .357
15 .31 15 .36
55 .32 55 .44
19 .60 19 .64
0 .720 0 .722
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .83 41 .91
61 .99 62 . 11
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .21 11 .23
2 .488 2 .492
63 .60 63 72
80 .74 80 .90
33 .91 33 . 97
10 .28 10 .30
1.973 1 .977

. 1 .181
5 2 .489

Berliner NotenMrae :

U .S .A . gr.
do . klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr.
do. Idein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr,
„ klein

Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .

klein
Polen
Rum. gr.
„ klein

Schweden
Schwz. gr.

klein
Spanien
Tachech.gr
>, klein

Türkei
Ungarn

4. Mai
Geld Briet
2 .438 2 458
2 .438 2 .458
0 .655 0 .675
42 .04 42 .20
0 .112 0 .132
2 .426 2 .446
54 .80 55 .05
46 .76 46 .94

12 .29512 .335
12.29512 .335

5?37 5 .41
16 .31 16 .3Ä

168 .06168 .74

5.64 5 .68

41 .59 41 .75
61 .76 62 .00

46 .76 46 .94

63 .35 63 .61
80 .44 80 .96
80 .44 80 .96
3557 33 .71
10740 10

~
44

1 .84 1 .86

Oeld Brief i
2.437 2 .457
2 .437 2 .457 f1

London : 4. 5.
Kabel 4 .95%
Paris 75 .35
Brüssel 29 .275
Amsterdam 731 %
Mailand 62 .81
Madrid 36 .26
Kopenhagen 22 .40
Oslo 19 .90 %

Berliner Devisennotierung« ! am Uaancenmarkt
5. 5.

4 .964V «
75 .44
29 .248
7 .32V-
62 .93
36 .37
22 .40 '?-
19 .90%

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschan
Berlin

4. 5.
3 .07%

1 .47%

2 .4913

5. Mai
Oeld Brie!
2 .4
2/
0 .655 0 .675 !
42 .08 42.241
0 .112 0 .1321
2 .426 2
54 .82 55 .046 .76 46 .912 .30 12 .712 .30 12 .:
5 .375 5 .415

16 .30516 .365
168 .00168 .69

5 6̂4 5 6̂8
41 .59 41 .75
6178 62 .02

46?76 46? 941

63 .38 63 .64180 .56 80 .8
"

80 .56 80 .8
3557 3371
10 .42 104

5. 5.
3 .07*1«

1.475V.

2 .486
Tägl . Geld
Privatdiskont

3- 2WI »
3%

5. 5. 4. 5. 5. 5.
20 .24 Wien 55 .80 55 .50
15 .27 Stockh. 78 .75 78.72%
307 .37 Oslo 76 .75 76 .72%
52 .25 Kopenh. 68 .20 68 .17%24 .25 Sofia
41 .95 Prag 12 .69 12771
208 .55 Warsch . 57 .80 57 .82%
123 .75 Budap. —

4. 5. 5. 5.
Belgrad 7.00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Konstaa . 2 .45 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Heising! 6 -69 6 .73
Buenos 84 .75 84 .75 .
Japan 89 .12 89 .37

3 ll»—31s %
3»/.

Reichsbankdiskoat:
Züridier Devisennotierungen vom 5. Mai 1936

4. 5.
Pari. 20 .24' /«
London 15 .26' <
New-Y. 307 .75
Belgien 52 .07 V-
Italien 24 .25
Spanien 41 .95
Holland 208 .70
Berlin 123 .60

Diskonterhöhung in Frankreich ?
DNA . Paris , 4. Mai . In zuständigen Pariser Kreisen wird es alS

möglich betrachtet , dah die Bank von Frankreich eine Erhöhung des
Diskontfabes und ein« Erhöhung des ZinSiabes sür Borfchüffe auf
Wertpapiere ins Auge fassen werde . Der Rcgentschaftsrat d« r Bant
von Frankreich war am Äiontag nachmittag zu einem Meinungeaus -
tausch zusammengetreten . Am Dienstag vormittag wird eine neu«Sitzung stattfinden . Es verlautet , dah die für d«u Kabinett °rat am
Dienstag vorgesehene Behandlung der finanziellen Lage nicht über de»Rahmen eines Meinungsaustausches hinausgehen wrrd .

lursberidii ans Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte :Die Ziffer hint . d. Äktiennamcn bedeut . die letzte Div .

5 . mal
1936.

Altbesit2
S- Hoesch RM
$ Fr .Krupp RA
7; Mittd . Stalil

i 7?Stahl v. B.
- 5 do . RM

4% do . RM 51
do . RM 47

4V*% do. RM
Bank t .Brauö ^
jReichäbank 12
AUA .Verkehr 0
iAllg . Lokalb. 7
ijPtReichsbVzg7
rHapag 0
| tiambg.-Süd 0

Nordd . Lloyd fl
! Accumulatorl2
j Aku I
! A.t .Q . l>

4. 5.
113 .5
104%
104 »,
104 .i
104'/.

93 .4
130
1845
117%
136 .5
126%
15 .25
28/5
16 .0

52 .5
35 .25

5. 5.
113 .7
104%
104 .8
104 -!.
104V«

93 .5
128 ' !«
182
llö ' l«
137
126 .5
14 ./5
2Ö .75
16
187
51 .75
35

AschZellstoff 0
Bay. Motor 6
kP .Bemberg 5

srger Tiefb. 6
Berl .Karlsr . 5
Bewag 8
Berl . Masch 5
Braunk .Brik . 10
Brem .Wolle 10
Buderu9 4
Char !Wasser5V<
Chem.Heydeo 4
Chade A-C 30
Chade D 7»/»
ContiGumrai 8
do .Linoleum 8
Daimler Benz 0
D.Atl . Telegr .6
Dt.Conti Gas 7
Dt. trdöl 4
Dt. Kabelw . 6

4. 5. 5 5.
94 .87 94 .25
131 130
93 92
136 130+
128.5 128
146%
124

146 s!«
124%
198
147"!«

105 104
114% 113%
122% 121%
380 386
371 373
180 180
I8s % 18o .5
106 .5 105%
116% 115 .5
133 131%
120% 119 .5

Dt .Linoleum
Dt. Telefon
Dt .Eisenhdl.
Dtm .Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
El . Lieferg .
E.W .Schle*.
El .LichtKr.
Engelhardt
l.G .Farbeu
Feldmühle
Feit . Guille
Ge». ». el . ü .
Goldschm.
Hamb.El .W .
Harb .Gumnri
Harpener B
Hoescb
Holzmann
Hotelbett .

4. 5.
175
1275,8
2042/4
127
127 .5
145 ' <
92 .75
lb8 ~
124 .5
121%
137 .5
108 +
139
167 .5
127V«
102%
117

0 (88 . 75

5. 5.
174 .5
127
187
125' l«
125
145
92 .5
168 %
124
120 .5
136 .5
108%
137%
167%
124
101%
116 .5
88 .5

Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh .
Kali Chemie
Kali Aschers
K '.öckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Malinesin.
Mausfeld
Maschb.Ut.
Max'hütte
Metallges .
Montecatmi
NdU Kohle
Orenstein
Rh . Braunk.
do . Elektr .
Rheinstahl

4 5.
165
132»,s
89 .5
136 .5
1283l,
98
132' 's
134 .5
23.37
100%
93 .87
138%
91 .25
124 .5
185 .584
233
132
125%

5. 5.
165
131 .589 .37
135 .5
129 %
97
132%
134%}23 ^
101 .5
93 .25*1136V
90 .5
172%
124%
58 .5
185
82 .5
234
132

Rh.W .Elktr. 6
RheinMet . 6
Rütgerswke . 6
Salzdeti . VA
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B . 8
Schb .-Salz. 6
Schnckert 4
Schultheiß 4
Sicm. Haiske 8
StöhrKammg .6
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür. Gas 7
V̂crrm .Stahl 3J4'Vogel Draht 6
!W .Gelsenk.
West . Kanfh. 0
Westerregeln 5
ZellWaldbot 5

124 .5 rotavaMiaeo 0

4. 5.
131
138
129 %
1833/,
43
137 +
141 .5140%
107
186
118 .575
206 .5135%
92
146"1«
36762
128
131*1«
23 .5

5. 5.
130%
136 .5
129
183
41 .75
137
139 .5
140%
106%
184
119%
75 .12
135%
90.87

37 .75
128
131
23

Beniner itassaifurse
Steaergutscbein «

Or .U^ Kur« 1J8 .9
dto . ob. 1934110 %
dlo. oh. 1935 H1 .4dto . oh . 1936111.4
Gr . U UL 1934 103 .3
. „ . 193; 107 .3
. . . 1936 111%
. . . 1937111 .0
. . . 193ftll .4§Festverzinsliche

5 Reichs 27 100*1
iVi .. schätz 35 98 .87
4 Reich. 1934 y7 .5C
Younganleibe —
6 Preiib . 28 108
6 .. Schatz31 u 101 .6
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24 . Fortsetzung (Schluss ) .
Nun nahm er sie bei den Händen , zog sie ganz dicht an das

Fenster heran und sagte im Ueberschwang des Glücks : „Ich
will dir sagen , was ich glaube : Ich glaube , daß du die beste
Frau bist ! Ich glaube , daß ich Prügel wert bin , weil ich so
dumm und gemein war , dich nicht auszulachen . Ich glaube ,
daß ich jeden Tag , den ich noch zu leben habe , Dank sagen
muß dem Himmel , wenn du mir s nicht nachträgst . Und ich
glaube , daß ich so viel erlebt habe in dieser « inen Nacht , wie
in den bisherigen vierzig Jahren zusammengenommen !"

Sie starrte ihn an , ein Lächeln um den Mund . „Eugen ,was weißt du denn ?"
„Alles weiß ich — von Lothar !"
Hede fragte nichts mehr . Nun wußte sie genug . Sie hätte

nicht zu sagen vermocht , welchen Klang der Name in diesem
Augenblick hatte in ihr . Zwar soviel wußte sie : sie empfand
Angst um ihn . Sorge vor allem Kommenden . Zweifel an
manchem Geschehenen . Ueber allem aber hing die eigene Er -
lökung wie eine große Glocke und schwang und klang , nicht
anders als die Glocken draußen , die den Sonntag einläuteten .
Gern hätte sie etwas sagen , ein Wort suchen mögen , das sie
herausgetragen hätte aus sich . Aber sie konnte nichts sagen ,nichts beurteilen , nichts denken . Nur fühlen konnte sie. Füh -
len , wie sich

's ausbreitete in ihr , ein weites , uferloses Glück,eine unendliche Befriedigung , die auch noch dann schön war ,
wenn sie sich langsam in neue Nöte auflösen und entwirren
mußte .

Die Zeit ging hin . Eugen Timmel und Hede Meinke
maßen sie nicht . Sie wußten gar nichts von ihr . Waren sie
doch selbst ein Teil dieser Zeit , die keine Dauer , sondern ein
Zustand war . Freilich , das Unmaß der großen Jugend war
nicht mehr in ihnen . Leid , Pflicht und Verantwortung hatten
ihrer Selbstsucht ein Ziel gesetzt . Selbst ihr ureigenstes Ge -
fühl war noch mit dem allgemeinen Dasein verkettet , stand
nicht außer , sondern neben den andern Erscheinungen . Und
die nächste dieser Erscheinungen war Lothar .

Eugen begriff es zuerst . Sein Schuldbuch der Allgemein -
heit gegenüber lag daheim noch weit aufgeschlagen . Die Ab-
rechnung war nicht vollständig . Als er wieder so weit in
sich selber war , daß sich sein Gewissen von seinem Gefühl wie
etwas Wesensfremdes und Selbständiges ablöste , wurde er
ernst und schwer. Er ließ von Hede ab, trat weg von ihr .
Fast als ob er geflissentlich ihre Nähe zu fliehen hätte , um sich
die Klarheit des Urteils zu bewahren . Klar , allzu klar bei -
nahe für einen Liebenden , übergab er ihr die Verwirrung
seiner widerstreitenden Gefühle , deckte sich auf bis zum
Acußersten . Er bekannte ihr all seine Zweifel und Nöte . Und
der letzte Schluß jeder neuen Eröffnung war das stets wie -
verkehrende „Was nun ?"

„Was nun , Hede ? Ueber uns ist der Himmel . Ueber
Lothar aber nichts als das Dach meines Hauses , das ihm
schon viel zu lange Schutz gewährt ."

„Ab? * es sind doch erst wenige Stunden ?"
„Ich werde sie verantworten müssen . Bis jetzt kann ich eö .

Geh ich aber noch weiter , so kann ich es nicht mehr . Niemand
wird mir nachsichtig die Hand hinhalten und sagen : du bist
einem sauberen Gefühl gefolgt ! Ich bin Amtsrichter . Habe
kein Recht , eine Wahl zu treffen . Ich habe mein Amt anzu -
klingeln und zu sagen : Hier sitzt er ! Holt ihn ab ! Bericht
folgt mündlich ."

Hede erschrak . Eugen sah es ganz deutlich , wie sie ein
wenig zusammenzuckte , wennschon sie sich alle Mühe gab , ruhig
zu bleiben . Er streckte erregt die Hand aus .

„Siehst du ! Siehst du , wie 's dich packt ! Das Zuchthaus !
Für einen Schuldigen ! Einen Totschläger ! Aber immerhin
— er heißt Lothar !"

„Es hat mich nicht gepackt", wehrte sie ab . „Ich weiß ,
daß es sein muß . Nur daß es durch uns geschieht —"

„Durch mich , Hede , durch mich ! Du hast ja entschieden
gehabt für deine Person , und du hast es blank getan . Du
bist eine Frau . Ich aber ? Was Lothar mir war , Hede, viele
Jahre lang , und was er trotz aller Schuld und aller Uebel
in sich selber ist, soll ich all das in die Schwurfinger nehmen ,mit denen ich meinen Diensteid geschworen habe , und es zu -
sammendrücken , schau : so !" Er hielt ihr die offene Hand hin

und schloß sie vor ihren Augen langsam zu einer starren
Faust , bis er sich fast die Fingernägel in den Daumenballen
bohrte . „Soll ich ?"

„Ja !" Hede sagte es fest und ohne zu zögern . Der Amts -
richter wich ein wenig zurück vor ihr , sah sie an in Dank -
barkeit und Bewunderung . Das Gefühl unzerstörbarer Ge -
borgenheit überkam ihn . Nun gelang ihm sogar ein leises
Lächeln . „Wie sonderbar es doch aussehen muß in euch
Frauen : Du gibst dich selbst dran , um einen Mann zu ret -
teu , den du durch mich ohne Bedenken seinem Schicksal aus -
lieferst ! Ob ich das je verstehen werde ?"

„Eben weil ich eine Frau bin , Eugen !" Nun lächelte auch
sie, ergriff mütterlich feine Hände . „Mit dem, was man selbst
einsetzt, darf man freigebig fein bis zur Verschwendung , aber
mit den Einsätzen eines anderen ? Täusche dich nicht, Eugen ,
wenn du dich um deine Pflicht betrügst so betrügst du dich
um alles !"

Der Amtsrichter senkte den Kopf. Er wußte , daß sie recht
hatte .

»Ja , Hede . So ist es . Und dennoch, wenn ich beginne
darüber nachzudenken . . ."

„Du sollst darüber gar nicht nachdenken . Ist die Pflicht
denn überhaupt etwas zum Nachdenken ?"

Wenn er Hede nicht schon seit so vielen Jahren geliebt
hätte , so hätte er es jetzt getan . Er sah sie an , sagte nichts
mehr . Vielleicht war dies die letzte und höchste Lösung , die
hinter allen menschlichen Fragen stand : wert zu sein !

« -
Der Wachtmeister Rotsiegel war wegen der Zigeuner , die

noch keinen Lagerschein besaßen , trotz des Sonntags herauf -
gestiegen , um nach dem Rechten zu sehen. Dabei hatte er den
Amtsrichter gerade in dem Augenblick bemerkt , als er dro -
ben bei Oberlehrer Meinke in den Garten getreten war .
Der Wachtmeister erzählt « es beim Vorübergehen der Jo -
hanna Schetterle . Und von der erfuhr es zu seiner gren -
zenlosen Verblüffung Meinke selbst, als er eben gesenkten
Hauptes über den Marktplatz schlich und nicht wußte , auf
welche Art er sich am besten vor seinen Mitbürgern verbergen
sollte.

Einen Augenblick stand er wie erstarrt . Dann fauchte er
die vor Glück und Erstaunen schier wehrlose Frau an , daß
sie sich geirrt haben müsse. Und dann kehrte er auf seinen
eigenen Schritten um , keuchte den steilen Hügelweg so schnell
hinan , daß ihm der Atem knapp wurde , und grollte dabei
immer wieder halblaut vor sich hin : ,Die Schetterle ist eine
dumme Gans !' Er war so sehr überzeugt , von irgendeinem
albernen Irrtum genasführt worden zu sein, daß er in die
Stube trat , ohne anzuklopfen . Dann aber blieb er stehen,im Rahmen der Tür , streckte beide Arme rechts und links
weit weg von seinem Leibe und sagte nur : „Also ist es doch
wahr !"

Dem Amtsrichter war er zu svüch gekommen . Er war
noch nicht ganz fertig , weder mit Hede noch mit dem eigenen
Erlebnis . Aber wie er ihn da stehen sah , halb Frage und
halb Unglauben , überkam ihn eine seltsam« Ergriffenheit .
Mit einer leichten Wendung zu dem sprachlosen Schulmeister ,ein fast verlegenes Lächeln um den Mund , sagte Timmel
gleichsam wie entschuldigend : „Ja , Meinke ! Das ging wohl
alles recht sonderbar ?"

Meinke schüttelte de« Kopf. „New , kxch Sie wirklich bei
uns sind !"

„Sie wußten es schon ?"
„Ja ! Das heißt , die Schetterle hat es behauptet . Sie istdem Rotstegel begegnet . Und der Rotsiegel hat Sie bei uns

eintreten sehen ."
Der Rotsiegel , Eugen hob fragend die Schultern , ver -

stand nicht den Zusammenhang . In diesem Augenblick schlug
draußen das Holzgatter ins Schloß , ein Schritt erklang vor
dem Hanse , und Rotsiegel , außer Atem und Fassung , betrat
den Meinkeschen Garten . „Herr Amtsrichter ! Herr Amtsrich -
ter !"

Eugen ging ihm sofort e« tgegen . „Nanu ? Was ist denn
los ?"

Der Wachtmeister wischte sich den Schweiß von der Stirn .Er konnte nur stottern : „Herr Amtsrichter , die Landjägern
hat angeklingelt , vorhin , wie ich wegen der Zigeuner drun -
ten auf dem Amt war , ist aus Ihrer Wohnung —"

Eugen fühlte , wie er blaß wurde . „Aus meiner Wohnung ?"
„Sie sollen einen Häftling im Hause gehabt haben —"
„Und — ?" Nun stand Eugen Timmel hart bei ihm , faßteihn am Arm .
„Und der ist durchgebrannt !"
Der Oberlehrer stand da , seinen Hut gegen die Brust ge-

preßt , schaute von einem zum andern , sah eine Erschütterung
Eugens , die ihm ganz unverständlich war , und sagte drei -
oder viermal zu Hede , immer in dem gleichen, einfältigenTon : „Einen Häftling ?" Sie aber hörte die Frage gar nicht.

Hart , fest , mit einer Strenge , die noch niemand an ihr be-
obachtet hatte , trat sie vor den Wachtmeister und rief ihm in
das erschrockene Gesicht : „Das ist nicht wahr !"

„Doch Fräuln Meinke , ich Hab ' mich ja selbst überzeugt ."
„Sie haben sich —?"
„ Ich bin natürlich gl « ich hingerannt . Herr Amtsrichter !

Hab ' ja auch net wissen könn«n , ob Si « noch immer fort
>"ären . Und da Hab '

ich ihn selber gesehen, Herr Amtsrichter !"
Eugen riß es herum . „Selber gesehen?"
Rotstegel nickte schiverfällig . Es war ihm anzumerken , daß

er vor einem Rätsel stand , da? sich ihm nicht entschleiern
wollte . „Schauen Sie , Herr Amtsrichter , eines will mir nichtin den Schädel . Wenn doch alle Türen offen gestanden sind,warum ist er dann nicht einfach über die Treppe herunter ?"

„Nicht über die Treppe ?"
„Nein ! Zum Fenster hinaus !"
„Dann aber ist er doch — ?"
Der Wachtmeister fuhr stch mit der flachen Hand ins Ge -

nick. „Ja , tot ist er halt . Da is nix zu wollen . Ich bitte
Sie , Herr Amtsrichter , von so hoch oben ! Ich sag '

, daß der
Mann im Kopf net ganz richtig war !"

Eugen hatt « weder Sammlung noch Zeit , sich mit dem
Sturmgefühl in seinem Innern auseinanderzusetzen . Das
Ereignis war über ihn hinweggestürzt . Aber ganz tief hinter
seinem erschreckten Bewußtsein war « ine Klarheit , die ihn
erhob und auf eine wunderbare Weise tröstete . Er wandte
sich zu Hede , die aufrecht und beherrscht an seiner Seite stand .
„Glaubst du das auch, Hede ?"

Und sie antwortete , ohne ihn anzusehen : „Der Ausweg ,Eugen !"
„Aber was ist denn eigentlich los ?" rief plötzlich Meinke

mitten in das kurze Stillschweigen , das unwillkürlich entstan -
den war , und schüttelte wieder ben Kopf.

Er erhielt auch jetzt k« ine Antwort . Der Amtsrichter
hatte and «res zu tun . „Hören Sie . Rotstegel , und ist inzwi -
sch«n ein Arzt —

„Man k^nnt doch seinen Dienst , Herr Amtsrichter ! Alles ,wie sich
's gehört . Und hernach bin ich auch sofort hinauf in

die Stube mit dem Landjäger . Ist n« t viel zu sehen ge-
Wesen . Nur auf dem Tisch, Herr Amtsrichter , den er ans
Fenster gerückt hat —"

, der Wachtmeister kramte in einer
dicken Brieftasche , „ist dieser Brief gelegen . An ben Herrn
Amtsrichter Eugen Timmel . Das ist alles !"

Eugens Hand zitterte , als sie ein mehrfach gefaltetes Blatt ,von einer gebrauchten Briefmarke notdürftig znfammengehal -
ten , an sich nahm . Der Wachtmeister legte einen Finger an
seinen Mützenschild . „Wenn ich mir eine Bemerkung er -
lauben dürft ' : Sie sollten jetzt mit herunterkommen , Herr
Amtsrichter . Di « Herren vom Protokoll werden inzwischen
wohl auch schon da sein ."

„Ich komme ! Gehen Me voraus , Rotfiegel . Ich hole Sie
ein ."

Der Wachtmeister g»ng . Engen aber entfaltete das kleine
Blatt , aW och es das kostbarste Pergament einer alten Schrift
>v«re , und — entdeckte das Kinderbildnis einer kleinen deut¬
sche« Stadt . Der Stadt einer Irgend . War dies die letzteLiebe eines Umhergetriebenen ? Der Amtsrichter fuhr sichüber die Augen , drehte das Papier « n . Da stand anch ein
kurzer Text :

„Der Blick Wer diefe Dächer hat mir mich selbst zw>
rückgegoben . Bei ihnen muß ich bleiben .

Du hast viel für mich getan , Eugen , laß mich auch
etwas für Dich tun ! Verzeih mir , wenn ich mein Dir
gegebenes Wort , bisse Kammer «nter keinen Umständen
zu verlassen , brechen mutz. ES geschieht nur für einen
Augenblick . Danach ist alleS in Ordnung .

Ein Wortbruch trotzdem , ich weiß eS . Allein — er soll
meine letzte Sünde sein.

Leb wohl , Kameradi "
„Aber was bedeutet das nur ?" fragte Meinke , der dem

Amtsrichter über die Schulter gesehen hatte und sich immer
nur noch verwirrter und unsicherer fühlte . „Was bedeutet
das alles ?"

Eugen faltete das Blatt zusammen , griff nach seinem Hut .
„Meinke , das kann ich Ihnen erst später erklären . Nur soviel : es bedeutet , daß Sie ruhig sein dürfen . Das Schwereund Erschütternde wird vorübergehen . Und es bedeutet , daßniemand einen geringeren Wert hat , als seine eingeb »rene
Gesinnung ."

Spatz begriff nur schwer, warum seine Mutter rote Augen
hatte und nicht zu bewegen war , mit ihm zu den beiden Affen
zu gehen . Doch als ihn Meinke auf das Knie nahm und sagte ,daß ihm vielleicht schon zu Weihnachten der Amtsrichter einen
eigenen Affen mit beweglichen Gliedmaßen und dazu eine
richtige Trommel schenken würbe , da ließ er alle weiteren
Fragen sein außer der einen : „Und wann ist Weihnachten ?"

Ende .

Zu vermieten

Bäckerei
In Karlsruhe , alte » , gute » Geschäft
an nur tüchtigen Bäckermeister sofort zu
vermieten . Angeb . » nter R 3666 an die
B »d >schx Vresse .

3u vermiete »
sind noch im Neubau Neckarstr . 80a
lWeiherseld ) (6457 )

<9 Srei 'Zimnm -
® Wohnungen
mit Mansarde u . eingericht . Bad .
Näh. Krauerei Zlhrem? Pmh.

*^ >̂

'
Z3 .-WoljWNg

Bad . B - lk. . Mans . , Gart . , für 45, M zu
vermiet . Henne , in Graben/Bad . Tel . 16.

Laden
Stadtmitte , ju «er¬
mieten , 60 M , mit
oder ohne Neben -

räume . Angeb . unt .
« 36»! fm Bad . P r .

roettiiati
"

im Hause Amalien -
ftrafie 59 , per sofort
ju vermieten .
Rädere « bei

A . Reimann ,
llaiserftratze 211 ,

leleson 2280 .
A« f 1. Juli

ist eine

4Z .-W0hNUW
mii Zubehör , in der
» heinftrate 14 , u
vermieten . Besichtig ,
nickt vor 10 Uhr
RSb . j » erfrag , b

Pfarrer Zimmer .
Plann , Scdm, » r . 20.

Sonnige

43 .-WolimlNs,
Bad , Veranda , aus
1. Olt . zu vermiet .
Weihers . Zuschr. u.
D 3682 an Bad . Pr ,

4Z .-Mhnung
Südstadt , a . 1. Juli
iu vermieten .
Angeb . unt . « 3691
an die Bad . Presse .

Ju villenartigem
Landhäutche » , na -
turschöne Gegend .
Nähe Rastatt — Va -
den -Baden . Höhen¬
lage bei Gebirat -
Wald

3 Zimmer-
Wohnunq

zu vermieten .
Angeb . u . £ 2493.>a
a» dir Bad . Preise .

Mnliolsniihe
Sonnige , moderne

4Z.°Wolinuni ,
mit oder ohne Ga -
rage , p . sofort od .
später zu vm . Näh .
Herren ftr . 51. II .

2 Bierzirnmer-
Mnungen

neu hergerichtet , mit
Bad u . Zeniralhei -
, ung , per sofort , u
vermieten . Näh . bei

A . Reimann ,
Karlsruhe ,

Kaiserftraste 211 ,
Telefon Nr . 2280 .

3 Zimmerwohnung
m . bewohnb . Msd .,
Etagenhzg . , einger .
Bad u . sonst. Zu-
beh., in Bahnhofs -
näbe , per 1. 7 . od .
1.8.36 zu vm. Näh
Karl -Hofsmannstr .4

bei Bremer .

Fort mit grauen Haaren !
Einfach Einreiben mit „ Laurata " schafft ihnen Jugend¬
farbe n . -frische wieder . Das Beste auch gegen Schuppenund Haaransfall , garantiert unschädlich . Keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata " erhielt die goldene Medaille !
Orig .-Flasche jetzt nur 4 .9t RM . Halbe Flasche 2 .70 RM .,Porto extra . Badenia -Drogerle , Kaiserstraße 245. Drogerle
Walz , Jollystr . 17. Friseur A . Kuß , Laminstr . 15.

Mbl .Mmer
zu vermieten . *

Zirkel 14 , IV .
Sc » ., f#n ., gut möbl
Ballonzlinin . an be »
russt . Herrn sos. zu
verm . Lammftr .
a . Ad .-Hitl .-Pl . SZt

Bei

Bäckern u. Konditoren
sowie Raffe «» , Hotel « , Pensionen , Anstalten etc . nachweiSl .
gut eingeführte , tücht ., fachluud . Handelsvertreter für unsere
erstklassigen Eiweißpulver , Backpulver , « rempulver . Pud -
dingpulver , Soßenpulver , Back-Gewür, -Extrakte . Eispulver ,
Eitbindemiitel . Farben etc . für Bezirk Baden -Baden und
Murgtal gesucht . Evtl . Anslieserlager .

Angebote unter Rr . B2I934a an die Badische Presse .

MietgesucHe

» Ummer
an Slt .. fol. Herrn
kos. zu verm ., evtl .
mit Verpflegung . *
Uhlandstr . SS, 3.Et .

M »d. Zimmer
m fließ . Wass . , Bad ,
? elef . etc ., m . Pens
zu vermieten .

Pension Hoelz ,
Bismarckstraste i !a .

Sutmöbl .Bim.
Etagenhzg ., Badz .»
Benützg . Kalt , und
Warmw . zu verm .
» loseftr . S . HI .

Mlblierte » Zimmer ,
evtl . m . Küchenben .,
sos . zu vermieten .
Näh . Schesfelstr . 56,
1. Et . Anzus . bis 9
Uhr morgen ».

2-3 Zinimer-
Wohnung

auf 1. Juli od. spS-
ter von jung . Ehe -
paar zu miet . gcs .
Weslswdt bevorzugt .
Angeb . unt . !H 3685
an die Bad . Presse .

! schulentlassener , ordentlicher .

ehrt. Junge
für Botengänge u . leichte Arbeiten
gesucht . Angebote unter Nr .
0 5846 an di« « adifche Presse .

Slellen »

g e suche

1-2 Zimmer-
Wohnung

sos. ges. Aug . unt .
Q36«4 an Bad . Pr .

OlK nk * Stellen

Sinzimmer -Wohn ung
gesucht v . alleinst -h .
?irau (Reutenemps ) ,
Altwohnung .
Angeb . » n «. (S36S8
an die Bad . Presse .

Zur Stütze d . Haus -
frau wird v . ? am .
m . 1 Kind , ein tiich -
tigeS , ehrliches , ev.

M ä d ck e n
ges . Gute Behandl .
u . Familienanschluß
w . zuges. Ang . u .
83686 an Bad . Pr .

MmijMJm.
(mit Badbenützg.) ,
in ruhiger Loge , v
berufttä «. Herrn zu
mieten gesucht .

Ehrl . , sleitzig .
Mädchen

gesucht f. alle Haus -
arbeit . ( Kochen nicht
erfard . ) ? orzustell .

Angeb . u D249ü6a > on 10 bis 17 Uhr
dt« vai . Beiertheim. » Ottä *

Zg. Mädchen
in Anfangsstelle in
kl. Haushalt gesucht.
Angeb . unt . @. 20
postlagernd Baden -
Baden . ( 24929

Mädchen
f . Hau »h. aus 15.
Mai gesucht , nicht
unter 20 Jahren
Lang , Werderftraße
4» , im Lokal .

Mädchen
für Küche u Haus -
halt , sofort gesucht .
Gg . Himmelmann ,

Reckarftrofte Z2,
« « «ch' « . - Sechech - f .

Aelterer.
tüchtiger

fiiiüfiranii
sucht wegen Gesch .-
Ausg. Stellung
in Büro , evtl . Reise-
Posten der Lebens -
mittel - oder Textil -
branche, woselbst gt.
Erfolge aufzuweis .
Ang . unt . P24923a
an die Bad . Presse .

Fleißige
Frau

40 I ., evgl. , sucht
Etellnng tn srauenl .
Haushalt . Gehe a .
zu Witwer m . Kin-
dern . Angeb . unter
324933a an di« Ba -

Preiie .

Die ^e erstaunliche Entdeckung ermög -
licht es Ihnen , heute den Qualen , dieSie durch das Stechen der Hühneraugen ,durch brennende , geschwollene ^ üße ,Hornhaut und Schwielen erleiden , ein
Ende zu macl>en . Das Mittel ist einfach,billig und sicher wirkend . Stellen Sie
Ihre Fühe in ein Bad mit warmem
Wasser , das eine Handvoll Saltrat Ro -
dell enthält . Dieses sauerstoffhaltige Bad
lindert sofort den Schmerz und die Ent -
zllndun « . Die kräftigen und wirksamen
Salze dringen tief in die Poren und

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie

weichen
die Hühneraugen
auf , so daß sie auf-
hören , Sie zu quälen . Die
Schwellung «eht schnell zurück. Sie
können oft Schuhe tragen , die eine Num -
mer kleiner sind , uwd bequem den gan -
ze« Tag gehen . Saltrat Rodell ist in
alle » einschlägigen Geschäften erhältlich ,und Kosmetik m.b .H , Berlin SO 36.

Verlobungs - und Vermähkingskarten



Sette « . Rr . tm BaSlsche «presse T & vStm , » n - 5 . Mai « «

Der große Erfolg !
ist begeistert von dem neuen Militär - Lustspiel :

MStKarfĴ ^nx

„ Wemt die
Soldaten
durch die ,
Stadt mar- ,

. . . . . . .
So urteilt die Presse :
. . . Der Film reißt mit . Man lacht Tränen und freut j

sich mit den jungen Rekruten . . .
. . . Das seit langem fällige Militär - Lustspiel ver - I

bindet mit anständiger Haltung herzhaften und un¬
gekünstelten Humor . Die Zuschauer klatschten |
begeistert Beifall .
. . . Nicht abzuzählen werden die Besucher sein ,

die diesen Film so umjubeln werden , wie es gestern |
die Berliner taten .
Gleichzeitig In den beiden Theatern :

RESI und GLORIA !
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr. Jugendliche halbe Preise .

KAMMER
Ufa - Film

Die törichte Jungfrau
Eine Kleinstadtkomödie um Moral und Klatsch

mit Karin Hardt, Rolf Wanka , Käthe Hack u .v .a.
Anfang : 3, 5, 7, 8 45 Uhr. — Telefon 4282 .

GARTENSTADT - KAFFEE
AM OSTENDORFPIATZ ♦ KARiSRUHE-ROPPURR

Jeden Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Samstag

billiger Kaffee - Nachmittag
1 Portion Kaffeo, 1 Stock Cromo- od. SahnetorteKM
1 Tasse Kaffee. 1 Stock Cromo- od. Sahnetorte 45V

— Schoo er Garten —

Keute
Dienstag ,

bot 5. Mai 1936.
E 23. Th -Gem.

1001—1100 .
Zu PfitznerS

©ebutiitag (1869) .
Bei festlich beleuch¬

tetem Hause

BaleNtifiii
Musikalische Legende

von Pfitzner.
Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen.

Mitwirkende:
Anschütz. Baumam»'.

Blank, Hillengaß,
Römer, Etterer,

Fajler , Fehringer,
I . Grötzinger.

Harlan, Salnbach,
Kiefer, Reirtwig,

Nillius , Schoepflin,
Schuster , Setler .

Strack . Wildhagen.
Ansang 19 Uhr.

Ende gegen 23 Uhr .
Preise D (0.90—5.00)

Mi . 6. 5. AbendS
OrpheuZ und Eu-
rydike .

StaatStbeatet

Morgen
Mittwoch,

den 6. Mai 1936 .
Etaatsjugend -Mist«

Nachmittags:
Minna von

Barnhelm
oder :
Das Soldatenglück.

Lustspiel
von Lesfing.

Anfang 15 Uhr.
End- 17.15 Uhr.

Preise
0.60—2.60 RM.

Abends:
A 25 (Mittwoch-
miete) , S I . 13.

Th .-G-m . 701—800 .
Zum ersten Mal

wiederholt

Meu5 und

Bühnenhandlung
von Gluck.

Dirigent : Köhler .
Regie, und

Choreographie:
Kratina.

Mitwirkende:
Blank. Haberkor »,

Krüger.
Anfang 19.30 Uhr .

Ende 22 llhr .
Preise I)

<0.90- 5 .00 RM .) .

Do. 7 . Mai : Krach
im Hinterhaus.

Zum Garnifonstag
Reu erschiene « ! « beliebte

Alle Soldatenlieder
z . Auflage . Herausgegeben l. » uftr.
des Hauptausschusses der Kamerad-
schaft bad . Leibgrenadiere von Bern,
hard Holz. Reich illustriert mit teil-
weiser Notenbeilage . Einzelpreis Z0
Pfg . , ab 2V Stück Einzelpr. 25 Pfg .

Süddeutscher Musilverlag
Fritz Müller , Äderst». 96

Kochschule Karlsruhe
Ltw .S-chs .Swqe U

Gründliche Unterweisung im iiochs» ,
mich Rohkost , Backen , Einmachen, Gar«
uieren und Richten von kalten Platten ,
sowie vegetarische Küche. Beginn iit#
Tageskurses: 16. Mai ds. IS . Anmel-
dung und Auskunft bei Kräulein Künzlrr,
Leiterin der Kochschule . O»«-Sachs -St « rtzr
Rr. 1, Telefou 253 .
DeutschesRotes Kreuz, B»d. Nr«« ru», >»>»

l.öwvm'sokeii
iHeute Vernas

lorgen

Hausfrauen - nachmitfag
mit vollständigem Programm

ohne Konzert -Aufschlag
1 Tasse Kaffee mit Sahne M .0.32

JVapefle 9ritx jfuei

Besuchen Sie unsere Weinstube
n EULE " und überzeugen Sie
sich von der Leistungsfähigkeit

unserer Küche

Anzeigen hellen kauten u . verhauten

Regina
Das C a b a r e t
derSonderklalfe

Morgen
Mittwoch
der beliebte

mit dem
erstklassigen

Großstadt -
Programm

Gedeck
einschließlich
Bedienung
Mk . 0 . 55

Kuchen nach Wahl

Verloren

Ilauer
Wellensittich

entflogen . Abzugeb.
geg . Belohn . Aork-
stratze 29, II . , r .

( 6447)

I

7. Mai Ziehung

Geld - Lotterie
2368 Gew . zus . Mk.

5000
i2000
1000

Los 50 Pf. Doppell . 1.-
Porto u. Liste 30 Pf.

Stürmer
Mannheim O 7, 11
Poftfch .17043 K 'ruhe
u. alle UerHaut88t.

Tischgast
Herr o . Txnne, fantt
in pünktlich , privat .
Haush . (Zentr . ) am
Mittag - u . Abend-
tisch teiln . Ang . u .
T 3687 an Bad . Pr .
Frühere Sängerin ,
weltber. , geift . rege ,
sucht m. geb . Per-
sönlichkeit (50er I .)
gemeinsamen Haus¬
halt zu führ. Som -
merwohnung Baden-
Baden vorhanden.
Angeb. u . <824939 «
an die Bad . Presse.

Mnntiniitira!
Am 30 . Dezember 1935 haben wir

sämtliche von uns ausgegebenen
Keichsmarknoten zur Einziehung auf-
gerufen .

Diese Reichsmarknoten haben am
2. April 1936 ihre Eigenschaft als Zah -
lungsmittel verloren , werben aber an
unseren Kassen in Karlsruhe , M «nn-
heim und Pforzheim noch bis zum 2 .
Juli in Zahlung genommen oder ge -
gen Reichsbanknoten umgetauscht.

Nach Ablauf des 2. Juli 1936 werden
die aufgerufenen Noten kraftlos , es er-
lischt damit auch unsere Einlösungs -
Pflicht .

Karlsruhe , den 2. Mai 1936 .

Betz «reyer .

Briefumschlag«
liefert rasch
Südwestdruck

Pflegerinnenschule In Stadl Mr -

und Säuglingsheim .
(Staatlich anerkannt )

Zu dem im Mai ds . Js . begin¬
nenden Kurs für Säuglings - uud
Kleinkinderpflegerinnen werden
noch einige Schülerinnen anfge -
nommen . Ausbildungszeit 1 Jahr .
Mindestalter 18 Jahre . Kursgeld
einschlietzlich Wohnung und Ver -
pflegung monatlich 35 RM .

Auskunft erteilt das städtische
Kinder - und Säuglingsheim in
Karlsruhe , Sybelstratze Nr . II .

Das städt . Kinder - nnd Säug -
lingsheim nimmt auch Säuglinge ,
Kleinkinder und Schulkinder vor -
vorübergehend auf . Vergütung nach
Vereinbarung . (6458

Anmeldungen sind an das Heim
zu richten.

Städtisches ,Fürsorge»mt.
— Direktion . —

40 Jahre
Haar-
Spezialisten.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

Mikroskop. Haarunltrsuchunoen
jeden Donnerstag

von 10 — 12'/. und l 1/, — 7 Uhr.

Gg. Schneider und Sohn
1. Wörtt . Haarbehandlungs -Institut

Karlsruhe , Reichsstraße 16 , beim
Albtalbahnhof , Fernsprecher 7804 .

Matratzen ääi
Alpengras lSeegras ) 38 .— 28.— 18 ^—
P - lftcrw - lle 44.— 34.— 24 —

gar. Ia Java 61.— 51.— 41 —
Rotzhaar , gar. rein 95.— 85.— 75 .—
Schlaraffia-Matr. 90 .— 8« 7 ©.—
Röste, Schonerdecke» , Umarbeitungen.
RlAIlk Matratzen -Spezisl-WerkstätieDlOlin Kreuzstr . 5 (d. Ziriiel) Tel. 303i.
Bei Versand Fracht u. Berpwkung frei !

Meidet *
JCostüm=
JComplet
Musen *
Jlocks u .
7flantel=

Stets die neuesten $ac&en
Stets die modischen Qewe&e
Stets die Witten Qualitäten
Stets die ycofie Auswahl
Stets die medecen JUeise

MckMMlck

Amtliche Anzeigen

Pserde -Gestellungs -Aufruf .
Zur Feststellung der Anzahl der

für militärische Zwecke brauchbaren
Pferde , Maultiere und Maulesel
werden im Auftrag der Wehrersatz-
iusvektion Karlsruhe durch Pferde -
vormusterungsoffiziere Kormuste -
rungen durchgeführt . Jeder in
Karlsruh « und Durlach wohnhafte
Besitzer von Pferden , Maultieren
und Mauleseln ist verpflichtet , die
geftellungspslichtigen Tiere zur Bor -
Musterung vorzuführen .

Dauernd befreit find folgende
Pferde:

1. angekörte Hengste,
2. Stuten , d>e in das Stutbuch der

zuständigen Züchtervereinigung
eingetragen sind und zur Zucht
verwandt werden (Bescheinigung
der Otsvolizeibehörde ist beizu-
bringen »,

3. Pferde , die ans beiden Augen
blind sind,

4. Pferde unter 1,35 m Stockmatz,
Vorübergehend befreit sind

folgende Pferde :
5. Pferde unter 4 Jahren ,
6. über 6 Monate tragende Stuten

(im Zweifelsfalle entscheidet die
Untersuchung »,

7. Stuten , die lt . Deckschein unter
S Monate tragend sind, auf An-
trag des Besitzers .

8 . Stuten , die innerhalb der letzten
10 Wochen abgefohlt und Kohlen
bei Futz haben , auf Antrag des
Besitzers ,

g. Pferde , die wegen Erkrankung
nicht marschsähig sind,

10. Pferde , die an einer Übertrag -
baren Seuche leiden oder einer
solchen verdächtig find , was durch
den Bezirkstierarzt zu befcheini-
gen ist .

Von der Vorführung sind befreit
in Planstellen befindliche Pferde der
Wehrmacht und das Zuchtmaterial
der Staatsgestüte .

Alle mufterungspflichtigen Pferde
müssen in geputztem Zustand mit
ordentlichem Hufbeschlag nnd einem
brauchbaren Zanmzeug ohne Ge-

schirr und ohne Decke vorgeführt
werden .

D >e Pferdemusterung findet statt :
Montag , den 18. Mai 193«

für den Stadtteil Knielingen ans
dem Platz beim neuen Schulhaus
in Knielingen um 7 Uhr .

Dienstag , de« I» . Mai 193«
für die Stadtteile Mühlburg . Dax -
landen und Grünwinkel auf dem
Metzvlatz in Mühlburg um 7 Uhr ,
für die Stadtteile Beiertheim und
Bulach im Hof der Schule in
Bulach um 11 Uhr .

Mittwoch, den 20. Mai 1936
für die Stadtteile Karlsruhe - West,
Südwest und Mitte ans dem
Schmiedervlatz um 7 Uhr .
für den Stadtteil Rüppurr auf
dem Ostendorsplatz um 11 Uhr .

Freitag , de» 22. Mai 1936
für den Stadtteil Karlsruhe - Süd
im Hos der Staatl . Hengsthaltung
Rüppurrer Stratze 1 , um 7 Uhr ,
für die Stadtteile Karlsruhe - Ost
und Rintheim in der Gottesauer
Kaserne (Eingang Schlachthans -
stratze) um 11 Uhr .

Montag , de« 2S. Mai 193«
für die Stadt Durlach auf dem
Weiherhof um 7 Uhr .
Die Pferde - und Maultierbesitzer

erhalten noch eine besondere Auf -
forderuug durch Postkarten , aus
welchen die genauen Zeitpunkte der
Gestellung hervorgehen . Die Pferde -
und Maultierbesitzer , die ke' ne be --
sondere Aufforderung erhalten , ha-
ben ihre Tiere , soweit sie in Karls -
rnhe wohnen,

am Freitag , de« 22 . Mai 1936 .
vormittags 10 Uhr , im Hof der

Markthalle ,
soweit sie in D «rlach wohnen

am Montag , den 2S . Mai 1936 ,
mittags 12 ' Uhr , auf dem Weiherhof
zn gestellen.

PferdebesiSer . die ihre g«stcllnngs -
Pflichtigen Pferde , Maultiere und
Maulesel nicht oder nicht rechtzeitig
vorführen , haben autzer der gesetz-
lichen Strafe zu gewärtigen , dal?
die nichtqestellten Tiere auf ihre
Kosten zwangsweise herbeigeschafft
werden . Für einen schriftlich, an
mich vorher zu stellenden Befrei -
nngsantrag sind die erforderlichen
Beweismittel beizubringen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1936 .
Der Polizeipräsident .

» leint Anzeigen
haben größten Sr-
folg in der
Badifcheu Preise.

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch , »en 6.
Mai 1936 , rmchmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , i . Pfand -
lokal, Hervenftr .4Sa,
gegen bare Zahlung
i .Vollftreckungswege
ösfentl . versteigern :

3 Büfetts , 1 Sofa ,
1 Grammophon m.
Platten , 1 Korb¬
möbelgarnitur , 1
Schrank , 1 Gasherd ,
1 Schreibtisch, 2 Bet¬
ten , 1 grötz. Partie
Damenmäntel , 2
Bücherfchrle., 1 Kre-
denz, 1 Gemälde .
Ferner Voraussicht-
lich bestimmt :

1 Paar Schuhe, 1
Rucksack, 1 Schach-
spiel , 2 Karten¬
taschen, 1 Luftkissen,
2 Gürtel , 1 Schach,
tel Handschuhe, 1
Schere, 1 Taschen-
uhr , 1 Fernglas , 1
Kleidersack, 1 Frack
mit Weste, 1 Geh-
rock mit Weste, 1
Windlacke, 1 Smo -
king-Anz ., 1 Lineal ,
Ii Schlafrock, 1 Bade¬
mantel . 10 Taschen¬
tücher, 1 Paar
Handschuhe, 1 Ta¬
schenmesser, 1 Paar
Schuhleisten , l Wel¬
ker , 1 Kleiderbürste ,
2 Westen, 1 Hofe,
1 Reithofe , 1 Sat¬
teldecke , 3 Hemden,
2 Paar Gamaschen,
6 Koffer , 1 Löscher,
1 grob . Partie Bü¬
cher . ( 6448
Karlsruhe , 2 .5 .36.

H e cke l ,
Gerichtsvollzieher.

(Amtl . Bekanntmach«» « » entn .I
Durlach.

Dtstelentfernung .
Die BeWirtschafter von Grund -

stücken auf hiesiger Gemarkung wer-
den hiermit aufgefordert , die auf
ihren Grundstücken befindlichen Di-
stein bis spätestens Ende Mai ds .
Js . zu entfernen , widrigenfalls Be-
strafung nach 8 3« Ziffer 2 der Feld -
Polizeiordnung erfolgen nnd die Di-
steln auf ihre Kosten durch Stadl .
Beauftragte entfernt werden mutz -
!en.

Durlach, den 4 . Mai 1936 .
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung
Nachstehend wird die für den

Amtsbezirk Karlsruhe mit Aus -
nähme der Städte Karlsruhe und
Durlach erlassene

Stejirksbauorduung
bekannt gemacht. Die Vorschrift ist
« lf Grund der 88 116 und 130
P .St .G .B . r» der Fassung des Ge-
setzes vom 13. 8. 34, der 8s 2 , 33 ,
34. IM und 123 Abs. 4 der Landes -
bauorönung vom 1 . September
1907 in der Fassung der Verord¬
nung vom 26 . Juli 1935 mit Zu¬
stimmung des Bezirksrats erlasse«
worden und wurde vom Herrn
Landeskommissär am 14. 4 . 3« für
vollziehbar erklärt .

Bezirkspolizeiliche Borschrift.
L « enheres der Grbinrde.

§ 1.Me Baugenehmigung ist zu ver -
sagen , wenn die äutzere Erschei-
nung der Bauten in Form oder
Farbe das Stratzen - Orts » oder
Landschaftsbild oder ein Bau - oder
Naturdenkmal beeinträchtigen würde .

Neue Gebäude oder solche , an
welchen Bauveräuderungen vorge -
nommen werden , sind binnen Iah -
ressrist nach Vollendung des Roh -
banes z« verputze » und anzustrei -
che».

§ s.
Das Verputzen und Anstreichen

der Neubauten bedarf im Jnter -
esse des Orts - nnd Landschafts -
bildes der vorgängigen Genehmi -
gung des Bezirksamts .

Zu diesem Zweck kann verlangt
werden , Satz Verputz - und Farbe -
proben am Bau vorgenommen
werde «.

8 3 .
Zwei oder mehrere Gebäude , die

eine architektonische Einheit bilden ,
sollen auch in Putz und Farbe
gleichartig ausgebildet und «nter -
halten werden , gleichgültig , ob sie
demselben oder verschiedenen Ei -
gentümern gehören .

Werden die Gebäude gleichzeitig
erneuert , so kann das Bezirksamt ,
sofern sich die Eigentümer nicht
über die einheitliche Ansführuug
verständigen , auf Antrag oder von
Amts wegen verbindliche Entfchei-
dung treffen .

Im übrigen bat sich der Eigen -
tümer des später erstellten oder er-
nenerten Gebäudes nach dem schon
bestehenden zu richten , es sei denn ,
datz das bestehende in Verputz oder
Farbe unschön wirkt .

Diese Vorschriften finden auch
auf bestehende Bauten Anwendung .

§ 4.
Das Anbringen von fchablonier -

ten Mustern . Namenszügen . Buch-
stabeu und Zahlen aus Dächern ,
an Schornsteinen und an Wänden
sowie aufdringliche Bemalnng zu
Reklamezweckeu ist verboten .

II . Fachwerkbaute« .
§ 5.

Bei schönen oder besonders cha-
rakteristischen alten FachwerWu -
ten , deren Fachwerk bisher durch
Verputz oder Anstrich verdeckt war ,
kann verlangt werden , datz das
Machwerk bei Neuvervutz oder
Neuanstrich freigelegt , instandge -
setzt im Sinne der Denkmalspflege
und mit einem passenden Anstrich
versehen wird .

III . Geschäftsschilder. Reklame-
tafel« nsw.

8 «.
Das . Aufstellen und Anbringen

von freistehenden oder nicht frei¬
stehenden Schildern . Reklametafeln ,
Abbildungen , Aufschriften , « chau-
kästen. Nasenschildern oder ahn -
lichen im Orts - oder Landschasts -
bild hervortretenden Gegenständen
bedarf der vorgängigen Genehmi -
gung des Bezirksamts .Das gleiche gilt allgemein sur
Transparente, . beleuchtete Ge-
schästsschilder,

^ Rückstrahlschilder ,
Lichtreklamen nnd dergl . , sowie für
Anschlagsäulen , Anschlagtafeln und
sonstige Vorrichtungen »um Auhef-
ten . Anschlagen . Aushängen und
Ausstellen von Plakaten , Geschäfts -
anzeigen und Zeitungen .

Wo Plakatsäulen oder sonstige
Vorrichtungen (Abs. 2) zur allge¬
meinen Benützung bestehen, ist das
anderweitige Anbringe » von Pa -
pierplakaten nur mit Genehmigung
der Ortspolizeibehörde zulässig.

LICHTSPIELE KONZERTHAUS

Taglich
4. 6,15 u 8.30 UhrOl .

unter atem los er Spannung

Hans Albers

im neuen Ufa - 6roßfilm

Savoy-Hotel 217
mit Brigitte Horney

KSthe Dorsch - Gustl Huber
Spielleitung : Gustav Ucicky

§ 7.
Die Ausführung der in 8 S ge¬

nannten Inschriften , Schilder usw.
hat sich den örtlichen Verhältnissen
so anzupassen , datz ste im Stra -
tzenbild nicht unschön und störend
wirken .

Für die Genehmigung gilt 8 1
Abs. 1 entsprechend. Die Genehmi -
gung ist ferner zn versagen , wenn
ste im Widerspruch mit den An -
ordnungen des Werberats der
Deutschen Wirtschaft stehen würde .

Steckschilder, Aushängeschilder
und dergl . dürfen höchstens 1 Me -
ter vom Haufe abstehen , müssen
einen freien Durchgang von min -
bestens 3 Meter von Gehwege» ,
und falls solche nicht vorhanden ,
mindestens 4 .50 Meter von Fahr -
stratzen und Wege« gewährleisten .
Sie dürsen ferner die öffentliche
Bele «chtung sowie die Stratzen -
und Verkehrszeichen nicht beein -

trächtigen .
Soweit Gegenstände der i» 8 6

Abs. 1 und 2 genannten Art schon
vorhanden sind , kann das Bezirks -
amt deren Entfernung oder ent»
sprechende Abänderung verlan -
gen , salls sie ein Orts - oder Land -
schastsbild oder Natur - oder Bau -
denkmäler beeinträchtigen .IV. Nachsicht.

Das Bezirksamt
' kann auf An»

trag nach Anhörung des Bürger -
Meisters Kachsicht von de» vor -
stehenden Bestimmunge « erteile »
und diese Nachsicht an besondere
Bedingungen knüpfen .

X. Strafbestimmnnae «.
8 9.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Bezirksbauordnung werden mit
Geld bis zu 150 — RM . oder Haft

Der gleichen Strafe unterliegt ,
wer der auf Grund dieser Vor »
schritt ergangenen Aufforderung ,
angebrachte Aufschriften oder auf»
gestellte Gegenstände d« . genann -
ten Art zu beseitigen . » ,cht nach-
kommt . (51795

VI. Aufgehobene Bestimm»»»«« .
8 10.

Die beÄrksvolizeilich« VorschrM
über den Schu ^ von Orts - und
Landschaftsbildern sowie von Na -
tnr - und Baudenkmälern vom 6.
August 1925 wird hiermit für de»
Amtsbezirk Karlsruhe mit Aus -
nähme der Städte Karlsruhe nnd
Durlach aufgehoben .

Karlsnthe , den 24 . März 193« .
Badisches Bezirksamt IV.

Antrag der Landeshauptstadt
Karlsruhe auf Genehmigung zur
Aufhebung und Neufestsetzung der
Bau - und Stratzenfluchteu »u der
Gartenstadt Karlsruhe -RSPPurr
zwischen Diakonissen - und See -
wieseustraße .

Bekanntmachung .
Die Landeshauptstadt Karlsruhe

hat die Aushebung und NeufeMet-
zuug der Stratzen - und Baufluchten
m der Gartenstadt Karlsruhe -Rüp¬
purr zwischen Diakonissen- und See-
wiefenstratze beantragt . Der Plan
liegt während einer Frist von zwei
Wochen auf der Kanzlei des Bür -
germeisteramts , Abtlg . IIa , Stadt -
erweiternngsbüro . Zähriugerstr . Nr.
lvv. 4 . Stock , zur Einsicht auf .

Die Frist von zwei Wochen beginnt
mit dem Tage zu laufen , an welchem
diese Bekanntmachung im „Führer "
veröffentlicht wird . .Etwaige Einwendungen sind b?im
Bürgermeisteramt während dieser
Zeit bei Ausschlutzvermeiden und
unter Angabe einer genaue» Be-
gründuug geltend zu machen .

Karlsruhe , den 9 . April 1936 .
Der Polizeipräsident

Versteigerungen
Mittwoch, de« 6. Mai 1936, vorm.

%10 und nachm. 3 Uhr , versteigere
ich gut bürgerl . Haushalt tm frei -
willigen Auftrag weg«« Todesfall
u . a . a . B . im

VMWwWlM 3lttel27
1 Schlafzimmer, nntzh . . 6 . a . Spie -
gelfchrank, Waschkommode mit Mar -
mor , Betten . Nachttische, 1 Speise -
zimmer, nutzb . . b . a . Büfett , Tisch ,
Stühle . Kücheneinrichtungen , Büro -
regale , 1 Kasse «schra «k, gr . « . kl.
Tische . Garteugarnitnr . Kommoden ,
gr . dreiteil . vol . Bücherschrauk, Klub -
sessel . Sosas , Wand - u . T >schuhren.
Leuchter, gr . Speiseservice , Bilder ,
Kardinen . Bestecke . 1 Zither . Noten
<j . Bücher . Spiegel , Aufstellgegen¬
stände , Kleinigkeiten . Küchengeräte
u . U. m.

Schwer. Versteigerer, Zirkel 27 .
Tel . 4852 . Besichtigung ab %9 Uhr .
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